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1 Zeitplan 

Freitag  08.03.2024 20.00 – 22.00 Vorstandssitzung 

Samstag 09.03.2024 10.00 – 11.00 Versammlung der U23-Delegierten 

    11.00 – 12.30 Teil I der Jugendversammlung 

    14.00 – 18.00 Teil II der Jugendversammlung 

    18.15 – 18.30 Ehrungen 

    ab 19.00  Abendgestaltung 

Sonntag 10.03.2024 09.00 – 12.30 Teil III der Jugendversammlung 

    12.30 – 13.00  Konstituierende Sitzung des neuen Vorstands 

 

Unterkunft und Tagungsort 

Jugendherberge Mannheim International  
Rheinpromenade 21 
68163 Mannheim 
https://www.jugendherberge.de/jugendherbergen/mannheim-international/  

 

Anreisehinweis  

https://www.jugendherberge.de/jugendherbergen/mannheim-international/#anreise 

 

  

https://www.jugendherberge.de/jugendherbergen/mannheim-international/
https://www.jugendherberge.de/jugendherbergen/mannheim-international/#anreise
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2 Tagungsordnung 

Teil I 

Top 1: Eröffnung der Jugendversammlung und Grußworte 

Top 2: Feststellung der Anwesenden und des Stimmenverhältnisses 

Top 3: Wahl des Tagungspräsidiums und der Protokollführung 

Top 4: Genehmigung des Protokolls der Jugendversammlung 2023 in Frankfurt am Main 

Top 5: Bericht des Vorstandes, des Compliancebeauftragten und der Kassenprüfer:innen 

Top 6: Entlastung des Vorstandes 

 

Teil II 

Top 7: Jahres- und Projektplanung 
DEM 2024, Freiplatzvergabe DEM, Ausbildung Patente, Workshops, Projekt Mäd-
chenschach und anderes 

Top 8: Ehrungen  

 

Teil III 

Top 9: Wahlen zum Vorstand  

gemäß Satzung für zwei Jahre:  
die zwei stellvertretenden Vorsitzenden 
einen der zwei Nationalen Spielleiter:innen 
Referent:in für Finanzen (Nachwahl für 1 Jahr) 
Referent:in für Schulschach 
Referent:in für Öffentlichkeitsarbeit 
Referent:in für allgemeine Jugendarbeit 
 
und eine:n der zwei Bundesjugendsprecher:innen 
ggf. durch Rücktritt weitere Wahlen notwendig 

weitere Wahlen 
eine:n der zwei Kassenprüfer:innen und ggf. Ersatzkassenprüfer:in 
stellvertretender Vorsitz Schiedsgericht 

Top 10: Anträge 

Top 11: Etat 2024, Etatplanung 2025 

Top 12: Verschiedenes 
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3 Mitgliederzahlen 2024 

01.01.2024 U8 U10 U12 U14 U16 U18 U20 Σ 2024 Σ 2023 Änder. Änder. 

                        

DSJ                       

gesamt 2237 4712 5195 5065 5325 4382 3374 30290 25931 + 4.359 16,81% 

männlich 1793 3785 4217 4250 4655 3869 2986 25555 21626 + 3.929 18,17% 

weiblich 444 927 978 815 670 513 388 4735 4305 + 430 9,99% 

                        

Baden                       

gesamt 147 355 433 433 508 379 311 2566 2162 + 404 18,69% 

männlich 127 290 357 359 448 332 265 2178 1802 + 376 20,87% 

weiblich 20 65 76 74 60 47 46 388 360 + 28 7,78% 

Stimmzahlen               24 20 + 4   

                        

Bayern                       

gesamt 370 842 962 992 1052 845 604 5667 4809 + 858 17,84% 

männlich 288 692 761 830 915 725 513 4724 3951 + 773 19,56% 

weiblich 82 150 201 162 137 120 91 943 858 + 85 9,91% 

Stimmzahlen               48 40 + 8   

                        

Berlin                       

gesamt 97 181 195 153 173 104 112 1015 895 + 120 13,41% 

männlich 88 156 163 129 152 92 103 883 760 + 123 16,18% 

weiblich 9 25 32 24 21 12 9 132 135 – 3 -2,22% 

Stimmzahlen               12 8 + 4   

                        

Brandenburg                       

gesamt 50 167 139 99 77 75 55 662 610 + 52 8,52% 

männlich 44 128 98 74 66 67 52 529 498 + 31 6,22% 

weiblich 6 39 41 25 11 8 3 133 112 + 21 18,75% 

Stimmzahlen               8 8 ± 0   

                        

Bremen                       

gesamt 17 41 60 49 51 65 53 336 255 + 81 31,76% 

männlich 16 30 50 38 42 59 49 284 218 + 66 30,28% 

weiblich 1 11 10 11 9 6 4 52 37 + 15 40,54% 

Stimmzahlen               8 8 ± 0   
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01.01.2024 U8 U10 U12 U14 U16 U18 U20 Σ 2024 Σ 2023 Änder. Änder. 

                        

Hamburg                       

gesamt 76 164 138 137 111 101 90 817 727 + 90 12,38% 

männlich 58 128 113 113 89 87 81 669 597 + 72 12,06% 

weiblich 18 36 25 24 22 14 9 148 130 + 18 13,85% 

Stimmzahlen               8 8 ± 0   

                        

Hessen                       

gesamt 159 336 380 395 422 338 272 2302 1918 + 384 20,02% 

männlich 132 272 326 331 380 287 240 1968 1640 + 328 20,00% 

weiblich 27 64 54 64 42 51 32 334 278 + 56 20,14% 

Stimmzahlen               20 16 + 4   

                        

Mecklenburg-
Vorpommern 

                      

gesamt 32 62 74 60 74 51 27 380 345 + 35 10,14% 

männlich 23 54 59 51 58 48 25 318 281 + 37 13,17% 

weiblich 9 8 15 9 16 3 2 62 64 – 2 -3,13% 

Stimmzahlen               8 8 ± 0   

                        

Niedersach-
sen 

                      

gesamt 131 257 281 283 320 269 249 1790 1524 + 266 17,45% 

männlich 112 215 242 238 288 233 224 1552 1307 + 245 18,75% 

weiblich 19 42 39 45 32 36 25 238 217 + 21 9,68% 

Stimmzahlen               16 16 ± 0   

                        

Nordrhein-
Westfalen 

                      

gesamt 408 827 974 946 1005 848 616 5624 4577 + 1.047 22,88% 

männlich 343 682 806 830 896 768 567 4892 3919 + 973 24,83% 

weiblich 65 145 168 116 109 80 49 732 658 + 74 11,25% 

Stimmzahlen               48 40 + 8   

                        

Rheinland-
Pfalz 

                      

gesamt 95 169 229 258 277 270 181 1479 1175 + 304 25,87% 

männlich 78 138 175 212 241 242 155 1241 987 + 254 25,73% 

weiblich 17 31 54 46 36 28 26 238 188 + 50 26,60% 

Stimmzahlen               12 12 ± 0   
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01.01.2024 U8 U10 U12 U14 U16 U18 U20 Σ 2024 Σ 2023 Änder. Änder. 

                        

Saarland                       

gesamt 19 40 40 52 58 42 43 294 257 + 37 14,40% 

männlich 13 28 34 45 49 40 35 244 214 + 30 14,02% 

weiblich 6 12 6 7 9 2 8 50 43 + 7 16,28% 

Stimmzahlen               8 8 ± 0   

                        

Sachsen                       

gesamt 89 250 256 229 233 153 115 1325 1129 + 196 17,36% 

männlich 71 201 205 192 207 135 101 1112 918 + 194 21,13% 

weiblich 18 49 51 37 26 18 14 213 211 + 2 0,95% 

Stimmzahlen               12 12 ± 0   

                        

Sachsen-An-
halt 

                      

gesamt 330 459 293 137 121 119 67 1526 1455 + 71 4,88% 

männlich 227 336 232 115 107 108 59 1184 1143 + 41 3,59% 

weiblich 103 123 61 22 14 11 8 342 312 + 30 9,62% 

Stimmzahlen               16 12 + 4   

                        

Schleswig-
Holstein 

                      

gesamt 96 145 186 163 174 139 93 996 862 + 134 15,55% 

männlich 67 111 141 128 148 121 78 794 667 + 127 19,04% 

weiblich 29 34 45 35 26 18 15 202 195 + 7 3,59% 

Stimmzahlen               8 8 ± 0   

                        

Thüringen                       

gesamt 28 131 138 151 117 92 68 725 619 + 106 17,12% 

männlich 23 105 112 132 100 81 58 611 502 + 109 21,71% 

weiblich 5 26 26 19 17 11 10 114 117 – 3 -2,56% 

Stimmzahlen               8 8 ± 0   

                        

Württemberg                       

gesamt 195 437 541 556 565 465 375 3134 2609 + 525 20,12% 

männlich 155 353 441 463 494 426 346 2678 2219 + 459 20,68% 

weiblich 40 84 100 93 71 39 29 456 390 + 66 16,92% 

Stimmzahlen               28 24 + 4   
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4 Bericht der Deutschen Schachjugend 

Liebe Schachfreund:innen,  

Was bleibt uns von 2023 in Erinnerung? Das ist die Frage, die sich wahrscheinlich einige 
gestellt haben. War es ein gutes oder ein schlechtes Jahr? Weltpolitisch hat uns das abge-
laufene Jahre gezeigt, dass die Lage noch unübersichtlicher wurde. Neue Konfliktherde sind 
entstanden und Alte noch nicht gelöst. Die Gesellschaft in Deutschland hat über viele The-
men kontrovers diskutiert und gestritten. Aber auch schöne Dinge sind passiert. Gefreut 
haben wir uns über den Gewinn des WM-Titels unserer Basketballer und unserer U17-Fuß-
ballauswahl. Ebenso erfreulich war die Einführung des 49€-Tickets im Frühjahr. Das Jahr 
2023 hat nicht nur der Bundesrepublik gezeigt, wie schwierig Finanzen sich entwickeln kön-
nen, sondern auch beim Schachbund sind die Jahre der sprudelnden Geldflüsse vorbei.  

Unser Schachsport konnte trotz einiger großer Baustellen wieder an Fahrt aufnehmen. Be-
sonders schön zu beobachten sind die Entwicklungen der Mitgliederzahlen. Die Schul-
schach-AGs haben ihre Arbeit wieder normalisieren können und somit wahrscheinlich den 
Mitgliederzuwachs im vergangenen Jahr erheblich positiv beeinflusst. Wir wünschen uns na-
türlich, dass diese Entwicklung anhält. Gerade in Zeiten des 2. Pisa-Schocks vom Dezember 
ist es klar auf der Hand, dass das Schachspiel im Bildungsbereich helfen kann.  

Wir sind hoffungsvoll in das neue Jahr gestartet und sehen mehr Chancen als Risiken rund 
um unser geliebtes Hobby. 

4.1 Abschied 
Kurz nach der Jugendversammlung 2023 in Frankfurt am Main sind wir voller Tatendrang in 
die neue Amtszeit gestartet. Der Schock vom Tod unseres großartigen Finanzreferenten Rai-
ner Niermann hat uns völlig umgehauen. Es bedarf nicht vieler Worte, um die Verdienste 
von Rainer hervorzuheben. Er war stets ein fleißiger, zuverlässiger und ideenreicher Beglei-
ter des Deutschen Jugendschachs. In verschiedenen Funktionen hat Rainer der DSJ zur Seite 
gestanden und maßgeblich zum Erfolg unseres Jugendverbandes beigetragen. Sein Tod hat 
große Lücken hinterlassen und wir haben lange gebraucht, den plötzlichen Verlust zu ver-
arbeiten. Wir werden sein Wirken stets in Erinnerung halten und oft uns an die schönen 
gemeinsamen Momente erinnern. 

Natürlich muss nach so einem einschneidigen Ereignis die Finanzarbeit irgendwie weiter-
gehen. Der geschäftsführende Vorstand hat zusammen mit der Geschäftsstelle interims-
weise die Finanzgeschäfte übernommen. Wir waren sehr dankbar, dass Michael Juhnke ab 
Juni dann die Geschäfte übernommen hat und freuen uns sehr, dass er seine Arbeit bis 2025 
fortführt. 

4.2 Allgemeines 

4.2.1 Vorstandsarbeit 
Nach den stürmischen Jahren in unserem Verband, hat sich vieles beruhigt und die DSJ fährt 
nun in ruhigere Fahrwasser. 

Viele Projekte des Jugendschachs haben wir mit großem Elan geplant und durchgeführt. 
Unsere jährliche Klausurtagung im Januar hat dazu die wichtigen Weichen gestellt.  
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Sie dienst der strategischen Betrachtung von Themen und Projekten der mittel- und lang-
fristigen Entwicklung unseres Jugendverbandes.  

Wir stellen immer wieder fest, dass die monatliche digitale Vorstandssitzung wichtig und 
notwendig ist, jedoch eine Präsenzveranstaltung nur teilweise ersetzen kann. Somit halten 
wir auch weiterhin an dem Ziel fest, viermal im Jahr eine Präsenzveranstaltung zu organi-
sieren.  

Im Berichtszeitraum haben unsere Vorstandssitzungen in Kassel, Schweinfurt, Frankfurt am 
Main und Wolfsburg stattgefunden.  

Die Verzahnung zwischen Vorständen, Geschäftsstelle, Beauftragten und AKs lief aus unse-
rer Sicht sehr gut. Natürlich prüfen wir stets die Optimierung unserer Prozesse. Das gemein-
same Arbeiten mit Nexcloud hat einen neuen Standard geschaffen. Unser DSJ-Wiki ist wei-
terhin am Wachsen und wird für nachfolgende DSJ-Generationen ein Wissenspool sein.  

Aufgrund der politischen Zeiten sind wir dankbar, dass das Thema gesellschaftliche Verant-
wortung an Fahrt aufgenommen hat. Wir haben im vergangenen Jahr zwei wichtige Themen 
in Form von Veranstaltungen durchgeführt: Eine Veranstaltung zum Thema Mentale Gesund-
heit und den Kongress „Gemeinsam stark gegen Vorurteile“ im Dezember. Beide Veranstal-
tungen waren ein voller Erfolg und haben die jeweiligen Themen in den Fokus gerückt. Das 
wollen wir für die Zukunft beibehalten und hoffen sehr, dass die Bundesförderprogramme 
in diesem Bereich nicht dem Sparzwang zum Opfer fallen.  

Die gesamte Vorstandsarbeit war geprägt vom Leitsatz: Einer für Alle, Alle für Einen! Dieser 
Teamgeist macht es möglich, dass wir selbst große Herausforderungen gemeinsam stem-
men können.  

4.2.2 Geschäftsstelle  
Neben dem Ehrenamt ist unsere Geschäftsstelle mit ih-
ren tollen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ein Fels in 
der Brandung. Leider hat uns Nauka Zartnack im De-
zember auf eigenen Wunsch verlassen. Nauka war für 
etwas mehr als ein Jahr die Elternzeitvertretung für un-
sere Lena Caspersen im Bereich der Engagementförde-
rung und wollte sich für die Zukunft beruflich neu ori-
entieren. Wir bedanken uns bei Nauka für das schöne 
gemeinsame Jahr und wünschen ihr für die Zukunft al-
les Gute. Die Stelle haben wir zum 01.01.2024 neu aus-
geschrieben, da Lena noch ein weiteres Jahr in Eltern-
zeit verbringen wird. Der Auswahlprozess ist abge-
schlossen und mit Lars Vollbrecht konnten wir neue 
schacherfahrene Verstärkung für die Geschäftsstelle 
finden. Er wird uns im Bereich Engagement und Projekt-
planung unter die Arme greifen.  

Ein weiterer Neuzugang ist ein altbekanntes Gesicht. Lena selbst wird uns während ihrer 
Elternzeit als Minijobberin im Bereich BFD von Hamburg aus unterstützen.   

Das Team der Geschäftsstelle um Pia, Niko und Leo sowie unserem Bufdi Luis sind ein ein-
gespieltes Team und unterstützen uns bei allen Themen. Mit Lena und Lars ergänzen nun 
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zwei wichtige Verstärkungen dieses Team. Für ihre Leidenschaft und das Engagement möch-
ten wir uns herzlich bedanken. 

4.2.3 Kassenlage der DSJ e.V. 
Das Haushaltsjahr 2023 gestaltete sich äußerst schwierig und arbeitsintensiv. Im März ver-
starb unser langjähriger Freund und engagierter ehrenamtlicher Finanzreferent Rainer Nier-
mann, der dieses Amt 2021 übernommen hatte und somit maßgeblich den Haushalt 2023 
entwarf und auch die maschinelle Auswertbarkeit der Buchhaltung mitgestaltete. Ebenso 
gab es einen immensen Verhandlungsbedarf mit dem DSB hinsichtlich der variablen Zu-
schüsse und immer wieder verspäteter Zahlungen des DSB an die DSJ. Diese Aufgaben muss-
ten nun von der Geschäftsstelle und dem geschäftsführenden Vorstand übernommen wer-
den. Die Verhandlungen um das Haushaltsjahr 2022 mit dem DSB sind leider bis heute noch 
zu keinem kompletten Abschluss gekommen, obwohl man sich in vielen Fragen schon sehr 
nahegekommen ist. Leider wurden im direkten Gespräch getroffene Ergebnisse auf Fach-
ebene immer wieder vom Präsidium des DSB verworfen. Vor Allem das Thema Projektzu-
schüsse war äußerst arbeitsintensiv. Der DSB behielt sich immer vor, zu entscheiden, ob er 
ein Projekt der DSJ überhaupt bezuschussen will oder welche Projektkosten er für gerecht-
fertigt hält. Aus den Regelungen des DSB und der DSJ ist aber ein solches Recht aus unserer 
Sicht nicht ableitbar. Wir gestehen natürlich, dass wir nachweisen müssen, dass die Mittel 
auch für die beantragten Projekte verwendet wurden. Bei etwa 60 Projektanträgen, waren 
sich das Präsidium des DSB und der Vorstand der DSJ einig, beim DSB-Kongress zu beantra-
gen, diese Projektzuschüsse dem Festzuschuss des DSB an die DSJ zuzuordnen. Der Kon-
gress stimmte diesem gemeinsamen Antrag zu und erspart somit beiden Geschäftsstellen 
ab 2024 einen erheblichen Arbeitsaufwand.    

Seit Gründung der DSJ als eingetragener Verein war es uns nicht möglich, eine ausreichende 
Liquiditätsreserve für das erste Quartal eines Jahres aufzubauen. Daher sind wir auf eine 
pünktliche Zahlung der Zuschüsse seitens des DSB angewiesen. Aufgrund eines finanziell 
gut gelaufenen Jahres 2023 mit einigen Sondereffekten ist die Situation im ersten Quartal 
2024 entspannter und wir können dem DSB einen kleinen Aufschub gewähren. 

Das Haushaltsjahr 2023 war vor allem für die Buchhaltung gegenüber dem Jahr 2022 wesent-
lich arbeitsintensiver. So fielen 20 Prozent mehr Buchungsvorgänge und 100 Prozent mehr 
Rechnungsschreibungen an. Hinter jedem dieser Vorgänge verbirgt sich ein erheblicher Ar-
beitsaufwand von Planung, Prüfung und Umsetzung. Eine wesentliche Ursache war die 
Selbstausrichtung aller Wettkampfklassen der Schulschachmeisterschaften an den ver-
schiedensten Orten, wobei auch einige Fehlplanungen durch Abstimmprobleme auftraten, 
die dazu führten, dass im Nachhinein den meisten Schulen ein Teil ihrer vorab geleisteten 
Teilnehmerbeiträge wieder zu erstatten waren. Hier danken wir ausdrücklich Pia John, die 
dies alles abzuwickeln hatte. In der zweiten Jahreshälfte wurde sie in der Geschäftsstelle 
auch durch Michael Juhnke mehrere Stunden pro Woche unterstützt, der dann auch im Juli 
das Amt des Finanzreferenten übernahm.  

Leonid Löw danken wir vor Allem dafür, dass er laufend den Haushalt überwachte und somit 
wesentlich dazu beitrug, dass Ausgaben auch nur getätigt wurden, wenn sie nicht die Zah-
lungsfähigkeiten der DSJ gefährdeten. Auch stellte er sicher, dass alle verfügbaren Zu-
schüsse der Deutschen Sportjugend ausgeschöpft und korrekt abgerechnet wurden. Mit 
Nauka Zartnack achtete er darauf, dass alle Veranstaltungen sauber kalkuliert und dass 
Stornofristen gewahrt wurden. Das Finden von Ausrichtungsstätten wurde im Jahr 2023 
deutlich erschwert. Die Preise auch in den Jugendherbergen haben erheblich angezogen, 
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sodass bei vielen Teilnehmenden selbstverständlich alles als viel zu teuer empfunden 
wurde. Ebenso ist die Kulanz vieler Einrichtungen gesunken, auf Stornogebühren bei Absa-
gen zu verzichten.  

Das Haushaltsjahr endete für uns alle etwas überraschend mit gut 20.000 Euro im Plus. Hier 
sind allerdings einige Sondereffekte ausschlaggebend gewesen. So sind bereits Gelder, die 
erst im Jahr 2024 erwartet wurden, bereits im Dezember 2023 eingetroffen. Dazu gehören 
eine Spende über 5.000, - Euro und Erstattung von Sozialversicherungsbeiträgen für die 
BFDler von den Vereinen fürs 4. Quartal in Höhe von 4.000, - Euro. Ebenso konnten 5.000, - 
Euro Eigenmittel, die für den Mädchenkongress geplant waren, gespart werden, weil durch 
die Schwerpunktsetzung Vielfalt gegen Rassismus und Gewalt ein neuer Fördertopf die Kos-
ten zu 100% übernimmt. Auch hat sich der chessy.shop sehr positiv entwickelt, sowie die 
Einnahmen bei den Verkaufsständen bei der WK G, DEM und DVM. Hier werden wir aber 
sicher noch im Jahr 2024 Steuern auf den Gewinn zahlen müssen. Zum Zeitpunkt dieser Be-
richtserstellung stehen die Zahlen leider noch nicht fest.    

Die noch offenen Forderungen/Verbindlichkeiten per 31.12.2023 decken sich fast. Wir haben 
allerdings durch den erheblichen Mehraufwand im Jahr 2023 die Verfolgung der offenen 
Forderungen vernachlässigt. Da werden wir in Zukunft eine regelmäßige Kontrolle und zeit-
nahe Erinnerung bzw. Mahnung vornehmen. Einige Verbindlichkeiten sind offen, weil die 
Zahlungsempfänger bislang Ihre Kontoverbindung nicht angegeben haben. Auch hier müs-
sen wir nachfassen. 

Für den Haushalt 2024 gibt es noch einige offene Fragen. So sind die Zuschüsse der Sport-
jugend noch offen, weil der Haushalt des Bundesministeriums noch nicht feststeht. Wie be-
kannt, muss der Bund noch Einsparpotenziale finden. Erfreulicherweise erhalten wir zusätz-
liche Personalzuschüsse von dritter Seite für Lars Vollbrecht für das Jahr 2024, die bisher 
nicht eingeplant waren. Andererseits haben wir neue Personalkosten für den Minijob von 
Lena-Franziska Caspersen, die die Betreuung der BFDler von Leonid Löw übernimmt. 

Für die Zukunft benötigen wir eine Beitragserhöhung ab 2025 sowie eine Erhöhung des Zu-
schusses seitens des DSB, damit wir die Preiserhöhungen und höheren Personalkosten auf-
fangen und auch bei Veranstaltungen wieder Eigenmittel ansetzen können, ohne immer al-
les auf die Teilnehmenden umzulegen. Auch muss es möglich werden, eine Liquiditätsre-
serve für das 1. Quartal eines Jahres aufzubauen. 

Zum Schluss möchten wir uns bei allen Spendern bedanken, wobei wir Michael Juhnke na-
mentlich erwähnen möchten. Zudem wurden uns von Betterplace (gut.org gem.AG) 1.670€ 
an Spenden von verschiedenen Einzelpersonen weitergeleitet. 

4.2.4 Zusammenarbeit mit dem DSB  
Der DSB hat in 2023 eine massive Finanzkrise durchlitten und wird noch länger brauchen, 
diese zu beenden. Die Ereignisse im Februar 2023 haben uns völlig überrascht und natürlich 
Auswirkungen bei unseren Finanzplanungen verursacht. Die Befürchtungen, dass wir mit 
deutlich weniger Geld auskommen müssen, waren groß und auch real. Unsere Forderung ab 
2023 32.000€ mehr zu erhalten, konnten leider nicht umgesetzt werden, da sich das neue 
Präsidium nicht an die Zusagen des alten Präsidiums gebunden fühlte. Mit 16.000€ in 2023 
und 2024 ist ein erster Schritt getan, trotzdem besteht weiterhin das Ziel, eine Erhöhung 
2025 umzusetzen. 
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Die Rückforderung der Projektmittel 2022 haben uns große Sorgen bereitet. Der Umgang mit 
dieser Rückforderung bestimmte große Teile der Arbeit zwischen DSB und DSJ. Weiterhin ist 
die Rückforderung Bestandteil eines Rechtsstreits zwischen DSJ und DSB. 

Es gibt große Unstimmigkeiten über die Ausgestaltung der variablen Mittel, welche nicht 
beigelegt werden konnten. Trotzdem war es uns möglich, wichtige Punkte umzusetzen und 
einen gangbaren Weg für 2024 zu gestalten. Jedoch haben die Projektmittelanträge 2023 
beiden Seiten (DSB und DSJ) vor Augen geführt, dass dieser bürokratische Modus wenig ziel-
führend ist und am Ende einfach nur Kraft und Energie verbraucht. Wir sind dankbar, dass 
die Abschaffung nun beschlossen wurde.  

Atmosphärisch mussten Vorstand und Präsidium nach dem Bundeskongress erst einmal zu-
sammenfinden. Unsere Rolle als Jugendverband ist es, den Erwachsenenverband auch mal 
zu kritisieren und Vorschläge zu machen. Die Jugend darf dabei auch etwas forscher sein 
und ist davor nicht geschützt, über das eine oder andere Ziel hinaus zu schießen. Wichtig 
ist uns dabei, den Verband voran zu bringen. Leider sind viele gemeinsame Inhalte aktuell 
in den Hintergrund gerückt. Finanzen und Mitgliederverwaltungsprogramm nehmen viel 
Platz weiterhin ein. Wir hoffen sehr, dass zukünftig wieder gemeinsame Projekte möglich 
sind. Gerade in den Bereichen der gesellschaftlichen Verantwortung und der Engage-
mentförderung (inkl. Ehrenamtsgewinnung) wollen wir mehr erreichen. Wir müssen es ge-
meinsam schaffen, dass junge Leute sich nicht nur bei der DSJ einbringen, sondern später 
beim DSB mitmachen wollen. Dazu stellen wir die berechtigte Frage, warum der Übergang 
vom Jugend- in den Erwachsenenverband so schwierig ist. Diese Hürden wollen und müssen 
wir abbauen.  

Die gemeinsame Kommission aus DSJ und DSB hat regelmäßig getagt. Von der DSJ sind Frie-
derike Tampe, Finn Petersen und Niklas Rickmann vertreten. Die Kommission hat haupt-
sächlich die Finanzthemen begleitet. Ein Problem ist weiterhin, dass über die Kommission 
nicht immer Verbindlichkeit hergestellt wird. Unser Anspruch besteht weiterhin, wieder fes-
ter Bestandteil des Präsidiums zu werden. Kaum eine andere Sportart verzichtet auf das 
Know-How des eigenen Jugendverbandes innerhalb der eigenen Führungsstruktur. Die 
Überarbeitung der Satzung ist dabei ein Anlass, dieses Thema ernsthaft anzugehen. 

4.3 Allgemeine Jugendarbeit 

Arbeitskreis allgemeine Jugendarbeit 
Der Arbeitskreis allgemeine Jugendarbeit 
(AK AJ) ist mit insgesamt 20 Mitgliedern der 
größte Arbeitskreis der DSJ. Der AK AJ traf 
sich zu einem Präsenztreffen im März 2023 
in Dresden, in dem die Jahresplanung der 
Projekte im Jahr 2023 durchgeführt wurde. 
Es gibt monatliche Meetings des gesamten 
Arbeitskreises und weitere projektbezogene 
Meetings. Projekte, die im Jahr 2023 durch-
geführt wurden, sind die DSJ-Akademie, die 
Schachtour, das DSJ-Sommercamp und die 
Schachokalypse. Die internationale Jugendarbeit, wie Austausche mit den Ländern China, 
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Japan, Frankreich, Israel und Griechenland, wird im AK AJ behandelt. Außerdem beteiligte 
sich der AK AJ an der Umsetzung des Songs „Schachleben“ von Monika und Freunde. 

Der AK AJ setzt sich aus folgenden Mitgliedern zusammen: 

Lea Brandl, Tobias Brunner, Nikola Franic, Lara Hagenbeck-Hübert, Malte Ibs, Maya Jeken, 
Jannik Kiesel (Referent für allg. Jugendarbeit), Adrian Knop, Emmilie König, Maurice Müller, 
Luis Prinz, Birger Pommerenke, Bastian Schmitt, Lukas Schnelle, Jörg Schulz, Til Schneider, 
Julian Schwarzat, Jelena Schwegler, Isabel Steimbach, Tom Werner und Dominik Wieber. 

Herzlichen Dank an alle Mitglieder des AK AJ und an alle weiteren projektbezogenen Helfe-
rinnen und Helfer für euer Engagement. Im vergangenen Jahr habt ihr hervorragend zusam-
mengearbeitet und gemeinsam einzigartige Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche 
schaffen können. Darauf könnt ihr alle stolz sein. 

DSJ-Akademie 
Neuer Ort, neue Referierende, neue Themen, bewährtes Konzept und viele Teilnehmende. 
So lässt sich in einem Satz die DSJ-Akademie 2023 zusammenfassen. 

Mit der Jugendherberge Wiesbaden ist ein hervorragender Veranstaltungsort gefunden. 16 
Workshops decken alle Themen der Jugendarbeit und der Vereinsarbeit ab, speziell für Ju-
gendleitungen, Vorstände, Jugendsprechende, Trainierende und Aktive in den Vereinen. 
Diese Veranstaltungen richten sich an diejenigen, die mehr erreichen möchten, als nur ein 
Schachbrett aufzustellen in der Hoffnung, dass jemand mitspielt. Sie zielen darauf ab, nicht 
nur gute Schachspieler auszubilden, sondern Jugendarbeit in ihrer ganzen Vielfalt zu ver-
stehen und umzusetzen. 

Mit Harald Schneider-Zinner, Marco Prillwitz, Xenia Bayer, Michael Franz, Robert Fedler, An-
drea Zemke können viele neue Referierende gewonnen werden. Das ist wichtig, denn zur 
Akademie kommen viele regelmäßig Teilnehmende, die neugierig bleiben und sich über 
neue Inputs freuen. Aber es kommen auch immer wieder viele Neueinsteiger. Und ebenfalls 
wichtig, die Teilnehmenden kommen aus allen Altersgruppen. Vom Junior bis zum Senior, 
wer gerade in der Jugendarbeit aktiv ist. Das fördert den Austausch in den Pausen und in 
den Workshops. Althergebrachtes trifft auf Neues, auf Veränderung. Die Veranstaltung hin-
terließ bei den Teilnehmenden einen positiven Eindruck mit zahlreichen neuen Erkenntnis-
sen. Die nächste DSJ-Akademie wird vom 21. bis 23.06.2024 in Frankfurt stattfinden. 

Schachtour 
Bei der Schachtour fährt das Schachmobil beladen mit Schachmaterialien, Großfeldschachs, 
Tischgarnituren, Messestand, Werbematerialien und Gadgets und guter Laune. Das Team 
um Chessy hilft den Vereinen vor Ort bei ihren Events, egal ob beim Stadtfest, in der Schule, 
im Vereinsheim oder wo es sich am besten anbietet. Die Schachtour 2023 fand vom 14. Juli 
bis zum 29. Juli statt. Dabei wurden 16 Vereine in vielen Teilen Deutschlands besucht. 

Ein ausführlicher Bericht ist unter folgendem Link zu finden: 

https://www.deutsche-schachjugend.de/news/2023/schachtour-2023-von-stadt-zu-stadt-
mit-chessy/  

Für 2024 sind ein bis zwei Wochen in der zweiten Julihälfte geplant. Bei Interesse können 
sich Vereine und Schulen in Kürze über unseren Terminkalender bewerben: 
https://www.deutsche-schachjugend.de/termine/  

https://www.deutsche-schachjugend.de/news/2023/schachtour-2023-von-stadt-zu-stadt-mit-chessy/
https://www.deutsche-schachjugend.de/news/2023/schachtour-2023-von-stadt-zu-stadt-mit-chessy/
https://www.deutsche-schachjugend.de/termine/
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DSJ-Sommercamp 
Das DSJ-Sommercamp 2023 fand vom 
30.07. – 04.08.2023 auf dem Zeltlagerplatz 
Stolle statt. Dank der hohen Beteiligung von 
fast 60 Kindern und Jugendlichen im Alter 
von 10 bis 15 Jahren wurde ein vielfältiges 
Programm ermöglicht, das den Teilnehmen-
den die Wahl ließ, sich entweder mehr auf 
Schach zu konzentrieren oder sich eher an-
deren Aktivitäten zu widmen. Das Sommer-
camp bot eine perfekte Mischung aus Sport, 
Spiel und Gemeinschaft, was es zu einem unvergesslichen Erlebnis für alle Beteiligten 
machte. 

Der ausführliche Bericht ist hier zu finden: https://www.deutsche-schachju-
gend.de/news/2024/schach-und-feuerwehrjugend-beim-sommercamp-2023/  

Das DSJ-Sommercamp 2024 wird um einen zusätzlichen Tag erweitert mit dem Ziel von ins-
gesamt 80 Kindern und Jugendlichen! Merkt euch schon jetzt den Termin vor: Vom 28. Juli 
bis zum 3. August 2024 werden wir erneut auf dem Zeltlagerplatz Stolle, unserem bewährten 
Ort der letzten Jahre, zusammenkommen. Die Anmeldung ist bereits freigeschaltet. Schnell 
sein lohnt sich, denn es gibt einen Frühbucherrabatt. 

Ausschreibung und Anmeldung zum Sommercamp 2024: https://www.deutsche-schachju-
gend.de/termine/2024/sommercamp/  

Schachokalypse 
Bei der Schachokalypse stehen Spiel, Spaß und Kennenlernen im Vordergrund. Die Veran-
staltung fand nach vierjähriger Pause am ersten Septemberwochenende 2023 in Göttingen 
statt. 20 Kinder und Jugendliche stellten sich unter der Leitung einiger Mitglieder des AK 
allgemeine Jugendarbeit ausgefallenen Schachvarianten wie Hand and Brain, Überra-
schungsschach, Kondi-Blitz, Schach-Bingo und vielem mehr. Die Schachokalypse 2023 kam 
bei den Teilnehmenden sehr gut an, sodass sie auch 2024 wieder stattfinden kann. 

Ausführlicher Bericht Schachokalypse 2023: https://www.deutsche-schachju-
gend.de/news/2023/schachokalypse-ein-wochenende-voller-chaotischer-varianten/  

Qualitätssiegel Kinder- und Jugendschach 
Im Jahr 2023 freut sich die Jury, bestehend aus Adrian Knop, Isabel Steimbach, Birger Pom-
merenke, Tom Werner und unter der Leitung von Jannik Kiesel, die Vereine SK Kelheim und 
SK Lehrte als herausragende Vereine im Kinder- und Jugendschach auszuzeichnen. Für ihr 
vorbildliches Engagement erhalten der SK Kelheim und der SK Lehrte das begehrte Quali-
tätssiegel "TOP-Verein Kinder- und Jugendschach" für die Jahre 2024-2026. Wir gratulieren 
beiden Vereinen herzlich zu dieser verdienten Auszeichnung und danken für ihren Beitrag 
zur Förderung des Schachsports. 

Auch im Jahr 2024 sieht die Jury gespannt neuen Bewerbungen entgegen, um erneut Vereine 
für ihre herausragende Arbeit im Kinder- und Jugendschach zu würdigen. 

Weitere Informationen: https://www.deutsche-schachjugend.de/service/auszeichnung-
und-foerderung/qualitaetssiegel/  

https://www.deutsche-schachjugend.de/news/2024/schach-und-feuerwehrjugend-beim-sommercamp-2023/
https://www.deutsche-schachjugend.de/news/2024/schach-und-feuerwehrjugend-beim-sommercamp-2023/
https://www.deutsche-schachjugend.de/termine/2024/sommercamp/
https://www.deutsche-schachjugend.de/termine/2024/sommercamp/
https://www.deutsche-schachjugend.de/news/2023/schachokalypse-ein-wochenende-voller-chaotischer-varianten/
https://www.deutsche-schachjugend.de/news/2023/schachokalypse-ein-wochenende-voller-chaotischer-varianten/
https://www.deutsche-schachjugend.de/service/auszeichnung-und-foerderung/qualitaetssiegel/
https://www.deutsche-schachjugend.de/service/auszeichnung-und-foerderung/qualitaetssiegel/
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Schulschachfest in Höxter am 16.06.2023 
An einem sonnigen Freitagmorgen treffen 
sich die Kinder der Grundschule am Niko-
laitor in Höxter zu einem Tag des Schachs. 
An dieser Schule lernen die Schüler:innen 
bereits ab dem ersten Schuljahr Schach. In 
Kooperation mit dem „Schach-Club HöXter“ 
widmet die Schule dem Denksport einen 
ganzen Tag. An diesem Freitag gibt es ver-
schiedenste, kreative Stationen, an denen 
die Kinder kleine schachbezogenen Aufga-
ben erfüllen. Die Kinder spielen mit Begeis-
terung Wikingerschach oder suchen den 
versteckten König. Parallel spielen 24 Kinder die Schulmeisterin und den Schulmeister aus. 
Mit dabei zwischen den Stationen bei heißen Temperaturen: Chessy zusammen mit Helfen-
den und Werbe-Material der DSJ. 

Schachleben (Song und Musikvideo) 
Nachdem der Arbeitskreis Mädchenschach zusammen mit Musikproduzentin Monika 
Schmatz (Label: Monika & Freunde) den Song „Schlaue Mädchen spielen Schach“ entwickelt 
hat, entstand die Idee für einen weiteren Schachsong. Das neue Jugendschachlied „Schach-
leben“ entstand aus Folgender Motivation: 

Beim Jugendschach erleben wir eine besondere Welt. Das leise Schachspiel führt uns in eine 
meditative Versunkenheit und in ein atemberaubendes Spiel, mit dem Ergebnis einer ge-
meinsamen Erfahrung. Es ist etwas von mir, etwas von Dir und nach jeder Partie lernen wir 
immer etwas Neues dazu. Aus Wertschätzung und Empathie entstehen auch manchmal 
Freundschaften fürs Leben. Mit jeder Schachpartie trainieren wir gleichzeitig unsere Selbst-
wahrnehmung und unsere Widerstandskraft. Wir lernen im Schach wie im Leben mit über-
raschenden Situationen umzugehen und sind gestärkt für zukünftigen Herausforderungen. 

Die Songs sind hier zu finden: https://www.monikaundfreunde.de/Schachlieder  

Zum Song wurde während der DEM 2023 und dem DSJ-Sommercamp 2023 ein Musikvideo 
gedreht, welches hier zu finden ist: https://www.youtube.com/watch?v=97_4THqEHHQ  

 

https://www.monikaundfreunde.de/Schachlieder
https://www.youtube.com/watch?v=97_4THqEHHQ
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4.4 Spielbetrieb 

Arbeitskreis Spielbetrieb (AKS) 
Der AKS ist im vergangenen Jahr gewachsen. Mit Swenja Wagner, Christian Lohrie und Jeffrey 
Paulus sind drei Personen ganz neu, mit Tobias Göttel eine vierte Person wieder mit dabei. 
Alle waren schon auf Turnieren der DSJ als Schiedsrichtende im Einsatz und ergänzen den 
AKS thematisch wie regional. Die weiteren Mitglieder des AKS sind Kristin Wodzinski, Jan 
Krensing, Maximilian Rützler, Jan Salzmann, Jörg Schulz, Marco Stegner, Eric Wortmann, Niko 
Franic, unser Nationaler Spielleiter Harald Koppen und der Bundesturnierdirektor des DSB, 
Michael Rütten. 

Ende März 2023 fand eine Online-Sitzung statt, auf der u.a. kommende DVMs vorbereitet, 
mögliche Abstufungen bei Zuschauerregelungen diskutiert und Verfeinerungen im Bereich 
der RKST sowie des U8-Scoutings erarbeitet wurden. 

Im Oktober 2023 wurde dann direkt im Anschluss an die DLM ein Präsenztreffen in Lehrte 
veranstaltet, welches nicht nur gute Möglichkeiten zum tieferen Kennenlernen, sondern 
auch eine randvolle Tagesordnung bot. Themen waren u.a. die Nachbetrachtung der DEM, 
der ODJM und der DLM, die Ausrichtersuche zur DVM 2024, zur DLM und allgemein.  

Im laufenden Jahr werden die RKST fortgesetzt, wobei etwas mehr Turniere zugelassen wur-
den als im Vorjahr, um den Jüngsten noch mehr Möglichkeiten für Spielpraxis und Qualifi-
kation zu geben. Die DEM findet wieder am traditionellen Termin (18. bis 26. Mai in Willingen) 
statt, genauso die DLM (2. bis 6. Oktober in Tübingen) und die wieder dezentral ausgetra-
gene DVM (26. bis 30. Dezember). 

Der AKS dankt allen Helferinnen und Helfern, die bei den diversen Turnieren im vergange-
nen Jahr tatkräftig unterstützt und so zu deren großen Erfolgen beigetragen haben. Bei In-
teresse an der Mitarbeit im AK oder als Schiedsrichter:in bei einer Meisterschaft freue ich 
mich über eine E-Mail an spielbetrieb@deutsche-schachjugend.de!  

DEM 2023 
Nach drei Jahren DEM mit Corona-Einschränkungen konnte im vergangenen Jahr das volle 
Programm durchgeführt werden. Die regulären Altersklassen der U8 bis U18 sowie der U8w 
bis U18w, die ODJM in drei Gruppen mit sensationellen 275 Teilnehmenden, das KiKA-Tur-
nier, der Dabei-Cup, die Willinger Familienmeisterschaft, drei Blitzturniere und ein Tandem-
turnier fügten sich erneut zu einem großen Schachfestival zusammen, welches für die Kin-
der und Jugendlichen den Höhepunkt des Jahres bedeutet. 

Neu im Jahr 2023 war die Teilung der Altersklasse U8 in ein offenes Turnier sowie ein Turnier 
für Mädchen, bei dem 46 Jungen bzw. 27 Mädchen ihre Meisterinnen und Meister ausspiel-
ten. Hier machte sich erneut der besondere Qualifikationsmodus bezahlt – die Sieger der 
der Regionalen Kinderschachturniere (RKST) sowie bei den RKST gescoutete Kinder mach-
ten in beiden Turnieren mehr als die Hälfte der Top 10 aus. 

Das Sauerland Stern Hotel in Willingen sorgte erneut für hervorragende Spielbedingungen 
und ausreichend Platz für Sport, Spiel und Freizeit. Für die U8 wurde zudem die Stadthalle 
mitsamt eigenem Freizeitraum kostenfrei zur Verfügung gestellt. Wir bedanken uns aber 
nicht nur beim Hotel, sondern auch den gut 50 Teamern, die über viele Teams hinweg zum 
Gelingen der DEM 2023 beigetragen haben.  

mailto:spielbetrieb@deutsche-schachjugend.de
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Deutsche Meister wurden: 

U18 Collin Colbow (BRE) U18w Karoline Gröschel (RLP) 

U16 Ivan Sidletskyi (RLP) U16w Dora Peglau (SAC) 

U14 Havard Haug (BER) U14w Veronika Lorenz (BER) 

U12 Christian Glöckler (HES) U12w Paula Czäczine (SAC) 

U10 Yunqi Li (WÜR) U10w Mariia Bohatyrova (NRW) 

U8 Konstantin Müller (NRW) U8w Sally Elsayed Esam (SAC) 

 

ODEM A Yevhenii Yelisieiev (BAY) 

ODEM B Ruben Andrade (BAY) 

ODEM C Christopher Sun (BAD) 
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KiKA-Turnier 2023 
In diesem Jahr konnten 46 Kinder zugelassen werden, mehr als zehn weiteren musste aus 
Kapazitätsgründen abgesagt werden. Es gewann Dario Schulze-Ardey (NRW) mit sieben Sie-
gen in sieben Partien vor Jan Wüstenberg (WÜR) und Olaf Guździoł (Luxemburg). 

Traditionell wurde das Turnier durch ein umfangreiches Rahmenprogramm begleitet, so-
dass die jüngsten genug Ausgleich zum Turnier hatten. 

DLM 2023 
Zurück nach Hannover – dort fand die DLM schon 2012 bis 2017 statt – lautete dieses Jahr 
das Motto der DLM 2023. Leider konnten keine regionalen Helfer gefunden werden, doch mit 
tatkräftiger Unterstützung aus Württemberg sowie der DSJ-Geschäftsstelle konnte ein ge-
lungenes Turnier mit ausführlichem Rahmenprogramm organisiert werden. Leider nahmen 
trotz der optimalen Lage erneut nur 14 Landesschachjugenden teil, wobei das saarländische 
Team auf Unterstützung aus Rheinland-Pfalz und Baden bauen konnte. 

Erneut war Nordrhein-Westfalen favorisiert, und erneut pflügten sie durch das Turnier – bis 
in Runde 4, als es gegen Hessen eine 3-5-Niederlage setzte. Doch die Hessen waren nicht 
die härtesten Widersacher, sondern das stark aufspielende Team aus Sachsen, welches NRW 
bis zum Ende des Turniers dicht auf den Fersen blieb. Die 2-6-Niederlage im direkten Duell 
in Runde 3 wiegte dann jedoch zu schwer, sodass NRW die Titelverteidigung feiern konnte. 
Hinter Sachsen kam Niedersachsen als verdienter Dritter ins Ziel 

 

Maurin Möller (NRW) war erneut der beste Einzelspieler des Turniers; dieses Mal erzielte er 
jedoch „nur“ 6 aus 7. 

Die kommende DLM wird in der JH Tübingen von der SG Königskinder Hohentübingen aus-
gerichtet und von 2. bis 6. Oktober stattfinden. Die Ausrichtung eines Vereins soll aber die 
Ausnahme bleiben – für die nächsten Jahre ist dringend eine ausrichtende Landesschach-
jugend gesucht, sonst droht ein Ausfall dieses traditionsreichen Turniers (Durchführung seit 
1963)! 
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Wendet euch bei Interesse an der Ausrichtung oder weiteren Fragen daher gerne an 
dlm@deutsche-schachjugend.de.  

DVM 2023 
2023 bedeutete für die DVM die Rückkehr nach Magdeburg, in diesem Fall sogar mit allen 
acht Altersklassen. Eigentlich für das Jubiläumsjahr 2020 geplant, wurden alle Altersklassen 
zentral ausgetragen. Wir danken dem Landesschachverband Sachsen-Anhalt mitsamt seiner 
Landesschachjugend für die umfangreiche tatkräftige Unterstützung bei der Ausrichtung 
des Turniers! 

 

Abgerundet wurde die zentrale DVM durch umfangreiche Öffentlichkeitsarbeit inkl. Meister-
schaftszeitung sowie durch ein Freizeitprogramm. 

Mit 839 teilnehmenden Kindern und Jugendlichen, rund 500 Mitreisenden und ca. 50 Tea-
mern konnte ein großartiges Event organisiert werden, das für viele unvergesslich bleiben 
wird. Im Bereich der Live-Übertragung wurde dabei ein neuer Rekord aufgestellt – alle 368 
Bretter, auch die 80 in der U10, wurden übertragen. Das bedeutete nicht nur eine Verbesse-
rung gegenüber allen DVMs und allen DEMs, sondern gegenüber allen Turnieren in Deutsch-
land überhaupt! An dieser Stelle danken wir daher auch allen Vereinen und Personen, die 
uns ihre DGT-Bretter geliehen haben. 

Im Bereich der Mädchen-Altersklassen gab es einen weiteren großartigen Zuwachs. Je 20 
Teams in U12w und U16w, dazu sage und schreibe 21 Teams in der U20w (bisheriger Rekord: 
16) machten diese große Gesamtteilnehmerzahl erst möglich. 

Es gewannen: 

• U20: SG Porz (NRW) 
• U20w: SK Nordhorn-Blanke (NDS) 
• U16: SK Doppelbauer Kiel (SHO) 
• U16w: SG Porz (NRW) 

mailto:dlm@deutsche-schachjugend.de
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• U14: Lübecker SV 1873 (SHO) 
• U12: SF 59 Kornwestheim (WÜR) 
• U12w: SchachAkademiePaderborn (NRW) 
• U10: TV Tegernsee (BAY) 

Ab 2024 wird die DVM wieder dezentral ausgetragen. Wir freuen uns  über  die  Kontaktauf-
nahme von an der Ausrichtung einer DVM interessierten Vereine und Verbände per E-Mail 
an dvm@deutsche-schachjugend.de (siehe auch die neu aufgelegten Ausrichteranforde-
rungen). 

Regionale Kinderschachturniere (RKST) 
Im Jahr 2023 nahmen insgesamt 128 Jungen und 31 Mädchen an den zehn verschiedenen 
RKST teil. Wir danken den Ausrichtern in Berlin, Pirmasens, Karlsruhe, Köln-Porz (zwei Grup-
pen), Kiel Günzburg, Stuttgart und Willich für die Unterstützung und freuen uns, dass viele 
Turniere auch 2024 wieder angeboten werden. 

Mit fünf Siegen in fünf Teilnahmen war der spätere Deutsche Meister U8, Konstantin Müller 
(NRW), mit Abstand der erfolgreichste Spieler. Die weiteren Sieger waren Mark Chupikov 
(BER), Jad Besou (NRW), der spätere Deutsche Vizemeister U8, Lionel von Flottwell (HAM), 
Oscar Reese (SHO) und Frederik Öhrlein (BAY). Mit Jad und Oscar (der auf der DEM U8 Vierter 
wurde!) finden sich in der Liste sogar zwei Spieler, die auch in dieser Saison noch in der U8 
antreten dürfen. 

Aber nicht nur die Sieger der RKST, auch die gescouteten Kinder schnitten bei der DEM U8 
stark ab – so finden sich im ersten Tabellendrittel, also der Top 15, sechs Gescoutete. Zu-
sammenfassend zeigt sich, dass das Konzept der RKST voll aufgeht und wir auf die Qualifi-
kanten der laufenden Saison gespannt sein können. 

Spieler des Jahres 2022 
Eine etwas kuriose Titelverteidigung gelang Maja Buchholz – zum zweiten Mal in Folge wurde 
sie zur Überraschung des Jahres gewählt, nachdem sie bei der DEM 2022 U16w trotz zweier 
Niederlagen zum Auftakt noch Deutsche Meisterin wurde. Sie wurde, wie die weiteren Ge-
winner:innen dieser Ehrung, bei der Eröffnung der DEM 2023 geehrt. 

Erneut wurde eine Online-Abstimmung her-
angezogen, um die Sieger:innen zu ermit-
teln. Es gewannen: 

• U16 männlich: Hussain Besou (NRW) 
• Überraschung männlich: Marius 

Fromm (MVP) 
• U16 weiblich: Lisa Sickmann (SHO) 
• Überraschung weiblich: Maja Buch-

holz (HES) 

Team des Jahres 2021 
Die Ehrung wurde 2021 mit zwei Kategorien 
eingeführt. In der allgemeinen Kategorie 
wird ein Team geehrt, das im Vergleich zu 
allen anderen Teams der DVM und DLM 

mailto:dvm@deutsche-schachjugend.de
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eines Jahres eine überlegene Leistung gezeigt hat, während in der Kategorie "Überraschung" 
besonders unerwartete Leistungen prämiert werden. Die Auswahl erfolgt durch den AK 
Spielbetrieb. 

Im Premierenjahr wurde das Team des USV Halle, bestehend aus Kristin Dietz, Anastasia 
Voigt, Yara Mathilda Stowicek und Charlotte Derling zum Team des Jahres gewählt. Als ein-
ziges Team gewannen sie bei der DVM 2021 alle sieben Runden. Zudem nahm der Kern - 
Kristin, Anastasia und Yara Mathilda - seit 2016 an jeder DVM sowie den Weihnachtsturnie-
ren teil. 

Als Überraschung des Jahres 2021 wurde das U16w-Team der Karlsruher SF 1853 ausgezeich-
net. Darja Fischer, Mara Haug, Olivia Kuran und Magdalena Gietzelt starteten von Setzplatz 
12 und konnten im Turnier den Vizemeistertitel erringen. Dabei verloren sie nur einmal – 
gegen das bereits genannte Team des USV Halle – und wären mit dem kompletten Team 
auch in der U14 spielberechtigt gewesen. 

 

Team des Jahres 2022 
Den Hauptpreis für das Jahr 2022 gewann das U10-Team des Düsseldorfer SV, welches sich 
trotz einer knappen Niederlage in der Aufstellung Alicia Kovalskyy, David Teng, Anna Heid-
tkamp und Timur Akcapinar verdient den Meistertitel sicherte. Für David war es dabei schon 
die vierte DVM-Teilnahme. 

Als Überraschung des Jahres 2022 wurde das U14-Team des SC Garching prämiert, welches 
bei der DVM von Startrang 8 bis auf den Spitzenplatz stürmte und sich bereits eine Runde 
vor Schluss den Meistertitel sicherte. Elias Wunderlich, Noah Sajka, Daniel James Chua, 
Tobias Lange und Lennert Nathan sorgten so bei der ersten DVM jemals, die auf einem Schiff 
ausgetragen wurde, für ein Ergebnis mit dem niemand gerechnet hatte.  
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4.5 Mädchenschach 

Online-Mädchentraining  
Auch im vergangenen Jahr gab es wieder Online-Trainings von Frauen für Mädchen! Zu ver-
schiedenen Themen konnten sich Schachspielerinnen kostenlos Tipps und Tricks einholen 
und gemeinsam an Schachaufgaben rätseln. Wir danken den Trainerinnen für die Unterstüt-
zung und freuen uns über weitere Freiwillige, um auch in diesem Jahr wieder Onlinetrainings 
anbieten zu können. 

2. Online Mädchen- und Frauenschachwochenende der Europäischen Schach-
Union 
Nach der Premiere im Mai 2021 fand am 25./26. Februar 2023 zum zweiten Mal ein virtuelles, 
europaweites Mädchen- und Frauenschachwochende statt. Es warteten zwei Seminare, ein 
Einzelschnellschachturnier und als Höhepunkt das Teambattle zwischen den verschiedenen 
europäischen Föderationen auf Schachbegeisterte aus ganz Europa. Wer nicht das ganze 
Wochenende Zeit hatte, konnte auch nur an einzelnen Events teilnehmen. 

Mädchenschachcamp Hamburg 2023 
Am Freitag den 28.04 begann das Mädchenschachcamp in Hamburg. Die 11 Mädchen und die 
3 Betreuerinnen verbrachten in der Jugendherberge Horner Rennbahn vier Tage gefüllt mit 
Schach, Training und Spaß! Als praktischen Ausbildungsteil der MBA (Mädchen-Betreuerin-
nen-Ausbildung) konnten die Betreuerinnen erste Erfahrungen mit dem Durchführen eines 
Camps sammeln. Für die Organisator:innen und Teilnehmer:innen war es eine sehr gelun-
gene Veranstaltung und wir freuen uns auf weitere Mädchenschachcamps.  

Mädchen-Grand-Prix 
Der achte Durchgang des Mädchen Grand Prix ist gestartet. Wie so oft macht auch in dieser 
Saison Hessen den Start mit den Grand-Prix Vorrundenturnieren der Deutschen Schachju-
gend. Wahrscheinlich zum erstem Mal ohne krankheitsbedingte Absagen konnte das Turnier 
ohne Probleme starten. Insgesamt haben sich 23 Mädchen in der Jugendherberge Oberrei-
fenberg eingefunden, um miteinander Schach zu spielen – und vielleicht auch noch das eine 
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oder andere Spiel (z.B. Werwolf).  Auch andere Bundesländer wie NRW zogen mit ihren Vor-
runden nach und sorgen somit für Qualifikant:innen fürs zentrale Finale in 2024. 

Gemeinsam stark gegen Vorurteile! 
35 Engagierte aus allen Regionen und Ebenen des deutschen Schachs haben sich vom 15. 
bis 17. Dezember in Weimar getroffen, um sich zu Vielfalt im Schachsport auszutauschen 
und neue Eindrücke und Ideen mitzunehmen. 

Das ganze Wochenende lang gab es Workshops zu verschiedensten Themen rund um Vielfalt 
und Diskriminierung von Minderheiten im Schach. Gleichzeitig gab es auch viel Zeit für Ver-
netzung der Teilnehmenden untereinander - und ein gemeinsamer Weihnachtsmarktbesuch 
am Samstagabend durfte natürlich auch nicht fehlen. 

Ein Schwerpunktthema des Wochenendes war die Förderung von Mädchenschach. In diesem 
Gebiet ist die DSJ seit vielen Jahren aktiv, beispielsweise mit der Ausrichtung des Mädchen- 
und Frauenschachkongresses (früher gemeinsam mit dem DSB), Mädchenschachcamps, 
Mädchenbetreuerinnenausbildungen, dem Mädchen-Grand-Prix sowie verschiedenen wei-
teren Ausbildungsangeboten. Der Anzahl an Schachspielerinnen U20 steigt langsam, aber 
stetig (zuletzt jährlich +10%). 

Mehr Nachholbedarf gibt es im Umgang mit anderen Minderheiten im Schachsport und  Prä-
vention von und Schutz von Gewalt. Dort konnten wir jedoch durch die zahlreichen Refe-
rent:innen vor Ort Einblick und Best Practise im Umgang mit Diskriminierung bekommen. 

"Gemeinsam stark gegen Vorurteile!" war ein wichtiger Schritt im Bereich Vielfalt, aber 
gleichzeitig hat das Wochenende auch gezeigt, wie viel Arbeit noch vor uns liegt. 2024 wollen 
wir unser Engagement weiter ausbauen, um unsere Strukturen vielfältiger und sicherer zu 
machen. 
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4.6 Schulschach 

Arbeitskreis Schulschach 
Der AK Schulschach bestand im Jahre 2023 aus neun Personen, wird aber im Jahr 2024 um 
weitere Mitstreiter ergänzt. Man traf sich einmal zum Allgeneinen AK-Treffen im März in 
Dresden und tagte ansonsten meist einmal im Monat per Video-Konferenz. Zudem gab es 
auf dem Schulschachkongress im November in Erlangen ein Arbeitstreffen. 

Hauptsächlich war der AK damit beschäftigt, die im Jahre 2023 allesamt seitens der DSJ aus-
gerichteten DSMs zu organisieren, sei es im Vorfeld, vor Ort oder im Nachgang. Zudem wid-
mete er sich einer kritischen Betrachtung der Spielordnung, um diese an die speziellen Be-
dürfnisse des Schuldaseins anzupassen. 

In Zukunft soll neben einer Ausweitung der aktiven Mitarbeiter des AKs vor allem auch die 
Arbeitsorganisation sowie die Kommunikation nach außen an vielen Stellen optimiert wer-
den. 

Deutsche Schulschachmeisterschaften 
Als besondere Herausforderung richtete die DSJ im Jahre 2023 alle DSM-Turniere in Eigen-
regie aus. Dies geschah mit dem Hintergrund, dass sich einerseits im Nachgang der Corona-
Pandemie nur schwierig Ausrichter finden ließen, die sich bereit sahen, ein solches Event 
wieder zu stemmen, andererseits der Bedarf gesehen wurde, alle Turniere möglichst an 
zentralen Orten auszurichten, damit nach den langen Jahren Abstinenz niemandem auf-
grund geographischer Gegebenheiten die Teilnahme zu schwer fallen würde. 

Für die Mitstreiter im AK Schulschach wie im Besonderen auch für die Geschäftsstelle wuchs 
sich dies zu einer Mammutaufgabe aus, die am Ende alle mit Bravour erledigten. Es wurde 
aber auch klar, dass allein aufgrund der hohen Arbeitslast dieses Jahr eine Ausnahme dar-
stellen musste. 

Das traditionell größte Turnier, die WK G, fand als Auftakt der Turniere vom 21.-24. April im 
thüringischen Suhl statt. Nach neun Runden lagen unter 56 Teams bildeten die Hamburger 
Teams eine Doppelspitze, wobei sich die Schule Fahrenkrön vor der Schule Windmühlenweg 
durchsetzte. 

Von 5.-7. Mai fand in Bad Hersfeld bereits zum zweiten Mal das Turnier für Grundschul-Mäd-
chenteams statt, das erneut zu einem Highlight wurde und mehr und mehr Interesse auf 
sich zieht. Siegreich waren hier nach sechs Runden die bayerischen Mädels der Grundschule 
Garching-West. 

Drei Wettkampfklassen fanden dann in enger Folge nacheinander in Kassel statt. 

Den Anfang machte von 7.-10. Mai die WK HR, wo nach neun Runden mit sechzehn Teams 
ein weitere Titel nach Hamburg ging, an die Stadtteilschule Winterhude. 

Die von 11.-14. Mai ausgetragene WK III brachte unter achtzehn Teams das Amos-Comenius-
Gymnasium Bonn als Sieger hervor. 

Schließlich spielte noch bis 17. Mai die WK M, bei der die favorisierten Mädchen des Gymna-
siums Schwertstraße aus Solingen die Konkurrenz um Längen hinter sich ließen. 

Zum Ende der 'hessischen Schulschachfestspiele' wurde dann noch in Frankfurt am Main 
die WK II ausgetragen. Dort kam es zu einem aufsehenerregenden Paderborner Doppelsieg, 
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als erst die Buchholzwertung zugunsten des Gymnasiums Theodorianum entschied, und das 
Pelizaeus-Gymnasium das Nachsehen hatte. 

Nicht zuletzt zu erwähnen ist noch die WK IV, ausgespielt in Rotenburg (Wümme), wo sich 35 
Teams einfanden, um ihren Meister auszuspielen und ihn schließlich im Werner-von-Sie-
mens-Gymnasium Magdeburg fanden. 

Insgesamt 181 Teams aus mehr als 160 Schulen nahmen somit, ein deutliches Plus gegen-
über den 143 Schulen aus dem Jahre 2022 und schon fast wieder so viele wie 2019, wo es 194 
Schulteams waren. 

Für das Jahr 2024 sind außer der WK G und der WK G Mädchen alle Turniere wieder an ex-
terne Ausrichter vergeben, bis zum Berichtszeitpunkt fand sich jedoch leider niemand bereit 
für die WK II. 

Deutscher Schulteam-Cup 
Auch in 2023 wurde der das Online-Teamturnier, das während der Pandemie als DSM-Ersatz 
entstanden war, fortgeführt. Weiterhin wurde als Plattform lichess mit Hilfe des Kelheimer 
Tools zur Turnierverwaltung genutzt. 

Es spielten insgesamt 127 Teams aus mehr aus 110 Schulen aller Bundesländer die Champi-
ons in acht verschiedenen Wertungsklassen aus. Das ist zwar ein Rückgang gegenüber den 
Austragungen in den Corona-Jahren, aber trotzdem ein stabiler Wert, der eine Fortführung 
des Events auch in den kommenden Jahren nahelegt. 

Folgende Sieger wurden gekürt: 

• WK I – Humboldt-Gymnasium, Karlsruhe  
• WK II – Gymnasium Oberursel 
• WK III – Georg-Cantor-Gymnasium, Halle 
• WK IV – Hohenstaufen-Gymnasium, Kaiserslautern 
• WK M – Werner-Heisenberg-Gymnasium, Garching 
• WK HR – Hans-Böckler-Schule, Erlangen 
• WK GS – Schule Windmühlenweg, Hamburg 
• WK GS M – Schule Windmühlenweg, Hamburg 

Positiv vermerkten die Schulen erneut, das in diesem Turnierformat nach Klassenstufen, 
statt nach Jahrgängen gespielt wird, was der Realität der Zusammengehörigkeit der Spie-
ler:innen an den Schulen näherkommt. 

Qualitätssiegel ‚Deutsche Schachschule‘ 
Im Jahr 2023 erreichten uns 32 Bewerbungen auf das Qualitätssiegel Schulschach, ungefähr 
zu gleicher Zahl Verlängerungsanfragen und Neubewerbungen. 

Zudem gab es die Wiedervorlage der St.-Sebastian-Schule Raesfeld, die wir in 2022 noch mit 
Silber ausgezeichnet hatten, die nun aber zur ersten Gold-Schule Deutschlands wurde. 

Von den vorgelegten Bewerbungen mussten wir einige leider als unzureichend ablehnen, 
andere baten wir um Nachbesserungen, die wir hoffen in 2024 positiv bescheiden zu kön-
nen. 

Das Bronze-Siegel wurde insgesamt vierzehnmal vergeben, Silber gab es für ein Dutzend 
Schulen. 
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Damit gibt es Anfang des Jahres 2024 insgesamt 89 Deutsche Schachschulen, deutlich mehr 
als jemals zuvor. Bis Ende des Jahres wird diese Zahl sicher die Hundertermarke erreichen. 

Die Umgestaltung des Qualitätssiegels aus dem Jahr 2022 hat sich somit als Erfolg erwiesen. 

Die bisher vierköpfige Jury soll für das Jahr 2024 um drei Personen erweitert, jeweils ein 
Vertreter der Gold-, Silber-, und Bronzeschulen. 

Schulschachkongress 
Der Schulschachkongress, 2023 war es schon der fünfzehnte, wird vom Arbeitskreis Schul-
schach der DSJ und von der Deutschen Schulschachstiftung organisiert. Das Coronatief ist 
überwunden und der Kongress kommt zur alten Größe zurück. Um die 90 Teilnehmende, 
zumeist Lehrerinnen und Lehrer, aber auch Vereinsvertreter, die Schach in Schulen anbie-
ten, trafen sich in Erlangen Mitte November.  

Ihr gemeinsames Ziel war: sich fortbilden, sich austauschen, sich vernetzen. Freunde treffen. 
All das war möglich.  

Für die Fortbildung wurden 18 Workshops angeboten zum gesamten Themenspektrum des 
Schulschachs, eine Auftaktveranstaltung, auf der der Blick über die Grenzen nach Öster-
reich, Schweiz, Niederlande gelenkt wurde. Wie wird dort Schulschach angeboten, was kann 
man daraus lernen, übernehmen? Bei zwei der Workshops wurden die Referenten (GM Kin-
dermann und ECU Schulschachchef Jesper Hall) per Video zugeschaltet. Dadurch konnten 
auch Besucher von außerhalb teilnehmen, was gut genutzt wurde.  

Fortbilden und vernetzen geht am besten an den Verkaufsständen der DSJ und verschiede-
ner Anbieter und Schulen, die ihre Arbeit vorstellen.  

Ausgetauscht und vernetzt wird sich in den Pausen und natürlich auf der schachpädogogi-
schen Nacht bei gutem Essen, einem abwechslungsreichen Rahmenprogramm und eben 
vielen, vielen Gesprächen. 

Der Kongress hat sich etabliert und ist ein fester Bestandteil des Schulschachs in Deutsch-
land. 

Lehrkräftemeisterschaft 
Am 04.02.2023 wurde die 12. Lehrkräftemeisterschaft ausgetragen. Leider gingen in diesem 
Jahr nur 32 Schachspieler:innen an den Start. Gesamtsieger wurde diesmal Frank Sawatzki 
aus Hamburg. 

Die Sieger der einzelnen Schulen sind: 

• Frank Sawatzki bei den Gymnasien 
• Dr. Anita Stangl bei den Frauen 
• Alexander King bei den Real- und Hauptschulen 
• Christoph Serrer bei den Grundschulen 
• Thomas Krause bei den AG-Leitern 
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4.7 Öffentlichkeitsarbeit 

Arbeitskreis Öffentlichkeitsarbeit 
Im Arbeitskreis Öffentlichkeitsarbeit begleiten wir das ganze Jahr über die Events und Ver-
anstaltungen der DSJ. Wir sind unterwegs auf Turnieren, Seminaren oder Vorstandssitzun-
gen. Neben der direkten Berichterstattung von diesen Events versuchen wir auch das Thema 
immer weiter im Umfeld der DSJ zu verbreiten. Wir wollen mehr und mehr Leute befähigen 
von DSJ-Veranstaltungen zu berichten über die Kanäle Webseite und soziale Medien. 

Der Arbeitskreis selbst ist dieses Jahr ein wenig angewachsen. Einmal im Monat tauschen 
wir uns über den Stand der Berichterstattungen und Planungen für zukünftige Veranstal-
tungen aus. 

Große Unterstützung erhielten wir durch Luis als Bundesfreiwilligendienstleistenden. Mit 
guter Planung und Umsetzung konnten wir so eine Regelmäßigkeit in unserer Berichterstat-
tung erreichen. Diese möchten wir nächstes Jahr halten und nach Möglichkeit ausbauen. Ein 
Danke gebührt an dieser Stelle auch allen Ehrenamtlichen, die Nachberichte, Fotos oder 
Turniereinblicke verfassen und ohne deren Unterstützung wir niemals von den unzähligen 
Veranstaltungen berichten könnten.   

Einen Wechsel wird es mit dieser Jugendversammlung in der Leitung des Arbeitskreises ge-
ben. Nach vier unglaublich ereignisreichen und wundervollen Jahren im Vorstand werde ich 
(Lars) nicht noch einmal kandidieren. Danke an all die wundervollen Menschen, die ich ken-
nen lernen durfte in der Zeit. Ich möchte und werde mich aber auch weiterhin aktiv im Ar-
beitskreis und der DSJ einbringen. Mit Luis als potentiellen Nachfolgereferenten freue ich 
mich schon auf zukünftige Projekte. 

Homepage 
Im vergangenen Jahr 2023 wurde im Schnitt fast jeden dritten Tag ein neuer Artikel auf un-
serer Website https://www.deutsche-schachjugend.de/ hochgeladen. Von unseren Veran-
staltungen gab es oft Vor- und Nachberichte, sowie zahlreiche weitere Artikel zu unseren 
Ehrungen, Ankündigungen und anderen Aktivitäten. Der DSJ-Kalender wird immer aktuell 
gehalten und gibt die beste Übersicht zu all unseren Veranstaltungen.  

Das Projekt der Überarbeitung unserer Homepage nehmen wir aus dem letzten Jahr mit. 
Content-Management-System und Inhalte sind inzwischen teils überholt und müssen ange-
gangen und überarbeitet werden. Mehr dazu im IT-Bericht. 

Newsletter 
Das Öffteam der DSJ und Chessy haben sich vorgenommen, den Newsletter als Teil der Me-
dienfamilie wieder monatlich herauszubringen. Seit einigen Monaten klappt das wieder und 
so soll es bleiben. Im Jahr 2023 haben wir sechs Ausgaben versendet. Mit dem Newsletter 
erreichen wir rund 1000 Abonnenten und jeweils etwa 1200 Öffnungen im Schnitt pro Aus-
gab. Die erhaltenen Informationen werden wiederum an viele andere Schachspielende in 
den Vereinen und Schulen weitergeben. 

Dieser Lesekreis kann und sollte größer werden, weshalb wir nach Wegen suchen werden, 
wie wir die Lesegemeinde vergrößern können. Dabei können natürlich alle mithelfen, indem 
sie den Newsletter in ihren Bereichen verteilen, ihn mit anderen Newslettern verlinken und 
einfach Werbung für ihn machen. 

https://www.deutsche-schachjugend.de/
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Social Media 
2023 haben wir Facebook, Instagram, Twitter und Mastodon bespielt. Während die Bedeu-
tung der sozialen Medien für die Berichterstattung weiter steigt, bleibt die Frage nach dem 
Fortbetreiben von Twitter bestehen. Wie mit der Plattform weiter umgegangen wird, wollen 
wir dieses Jahr weiter beobachten und neu bewerten. 

Besonders gut sieht es dagegen bei Facebook aus. Mit über 40.000 erreichten Konten, hat 
sich unsere Reichweite dort im Vergleich zum Vorjahr mehr als vervierfacht. Auf Instagram 
hatten wir über 150 Beiträge und bekamen 400 neue Follower dazu. Auch Mastodon stieß 
mit unserem eigenen Server schach.social auf überaus positive Resonanz. 

Das überraschende Highlight in unseren sozialen Medien war neben der DEM die DVM im 
Dezember. Ob das große Interesse daher kam, dass es die erste zentrale DVM war, oder ob 
es die Launen des Algorithmus waren, ist nicht klar. 

Livestreams 
Live gestreamt haben wir als DSJ von den Jugendeinzelmeisterschaften (DEM) und den Deut-
schen Vereinsmeiserschaften (DVM).  Insgesamt waren wir etwas über 60 Stunden live mit 
zusammengerechnet 6300 Zuschauenden. Neben den Rundenübertragungen waren so auch 
Eröffnungen und Siegerehrungen der Turniere live auf Twitch zu sehen. 

Unsere Stream-Aktivitäten haben im Vergleich zu den letzten Jahren etwas abgenommen. 
Das liegt einerseits daran, dass wir weniger online Veranstaltungen ausgerichtet haben, und 
andererseits auch an fehlender Zeit. Im kommenden Jahr 2024 werden wir aber weiter auch 
mit Livestreams auf unseren Großveranstaltungen vertreten sein, wie zum Beispiel der DEM 
in Willingen. 

Danke an dieser Stelle an die Technik- und Kommentierteams, die vor Ort und vor der Ka-
mera alles gegeben haben! 

Werbemittel 
Seit 2023 können wir euch Werbemittel über unseren Shop 
unter chessy.shop bereit stellen. Großer Beliebtheit erfreuen 
sich die Werbepakete für Veranstaltungen. Diese enthalten 
Flyer zu Themen „Fairplay“, „Schach ist Treibstoff fürs Ge-
hirn“, verschiedene Aufkleber, Postkarten oder auch Plakate. 
So konnten wir im Jahr 2023 zum Beispiel knapp über 31.000 
Flyer ausliefern. 

Ein ganz besonderes Projekt ist Ende 2023 umgesetzt. Mit den 
Werbepaket „Gleiches Spiel, gleiche Regeln“ gibt es ein gan-
zes Set mit Plakaten, Postkarten, Flyern und Stickern gegen 
Diskriminierung und Ausgrenzung im Schach. Ein großer Dank 
gebührt hier Jola Goetz für die Gestaltung der Plakate. Geför-
dert wurde das Paket vom Bundesministerium des Innern 
und für Heimat aufgrund eines Beschlusses des Deutschen 
Bundestages. 

Schaut vorbei auf chessy.shop, wenn ihr die Werbemittel auch bei euren Veranstaltungen 
nutzen wollt. 
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4.8 Juniorteam 
Das Juniorteam ist seit seiner Gründung im letzten Jahr bereits mit zwei Planungstreffen, 
diversen Onlinetreffen und auch einer Veranstaltung aktiv gewesen. Das Juniorteam besteht 
im Moment aus neun Mitgliedern: Jola Goetz, Jamie Frowein, Liana Muhina, Joshua Korbel, 
Emmilie König, Vanessa Foos, Jannik Kiesel, Maurice-Pascal Müller und Tom Werner, die alle 
mit neuen und kreativen Projektideen an der Gestaltung des Jugendschachs teilhaben. Im 
Jahr 2023 hat das Juniorteam ein 24-Stunden-Blitzturnier veranstaltet, das voraussichtlich 
2024 wieder stattfinden soll. Das Juniorteam plant für 2025 mit einem großen Vernetzungs-
treffen mit diversen anderen Sportjugenden, um einen sportartübergreifenden Austausch 
zu ermöglichen. Dafür soll es in 2024 zu kleineren Planungstreffen mit den anderen Sport-
jugenden kommen, damit dieses Projekt gemeinsam geplant werden kann. 

24-Stunden-Blitzturnier 
Vom 14. auf den 15 Oktober fand in Hamm das 24h-Blitz des Juniorteams der DSJ in Koope-
ration mit der SJNRW statt. Hierfür wurden vom Hammer SportClub Räumlichkeiten zur Ver-
fügung gestellt.  

Mit vollem Enthusiasmus konnte das Turnier planmäßig gegen kurz nach 12 Uhr gestartet 
werden. Angereist waren 14 Teams mit insgesamt 33 Spieler:innen. Nach ein paar Stunden 
konnte zwar kein Unterschied in der Begeisterung festgestellt werden, jedoch in der Taktik 
dieses Turnier als Team durchzuspielen. So wurden die Freizeitangebote wie das Volleyball- 
oder Fußballfeld sowie der Tischkicker intensiv genutzt um sich körperlich fit zu halten, 
während manch eine:r schon die Luftmatratze auspackte, um sich auf die bevorstehende 
Nacht vorzubereiten.  

Nach der Allgemeinen Stärkung durch Pizza konnte die Nacht angetreten werden. Und so 
wurde noch vor der Halbzeit die 50te Runde eröffnet, in der es statt normalem Blitz eine 
Runde Räuberschach gab. Hier trennten sich die Wege der Strategien. Während manch ein 
Team sich in 4h-Blöcken abwechselte und sich so zwischendrin erholen konnte, legte manch 
eine:r eine längere Schicht ein, um Zeit zum Schlafen zu schaffen. Wieder andere waren mit 
der Intention angereist kein Auge zuzumachen, bevor der Timer abgelaufen und der letzte 
Zug gezogen ist. So machte sich der Schlafmangel mit der Zeit doch bemerkbar. Figuren, die 
zu ihrem Unmut stehen gelassen wurden, subtile Drohungen die sonst nur online im Bullet 
funktionieren wurden aufgespielt und auch die Eröffnungen nahmen ihren kreativen Lauf. 
Jede Runde Damengambit ist ja ganz nett, aber haben sie schon einmal die Ampel auspro-
biert? Nachts um 3 kann man es nur ans Herz legen, dies zu tun.  

Mit dem angebrochenen Morgen wunderte sich nicht nur der ein oder andere Spaziergänger 
darüber, dass so früh Schach gespielt wird sondern auch manch eine:r, wo denn der gerade 
eben eingeschenkte Kaffee schon wieder hingekommen ist. Noch bevor es in die letzten drei 
Stunden ging konnte die 100te Runde mit einer Partie King of the Hill eingeläutet werden, 
ehe es Ansturm auf’s Frühstücksbuffet, bestehend aus zig geschmierten Brötchen hieß. Das 
Ziel in Sicht flogen noch einmal alle Figuren quer über’s Brett, Züge wurden gesehen, die es 
gar nicht gab und auch die ein oder andere Teamleistung im Hand and Brain, auch unter 
seriösem Einbezug der Turnierleitung, ist mehr als erwähnenswert. Schlussendlich konnte 
das Turnier nach über 24h mit dem Abschluss der 121. Runde und der 834. Partie beendet 
werden. Besonders erwähnenswert hierbei ist, dass alle Teams durchgehend eine:n Spie-
ler:in gestellt haben und das Turnier somit durchgehend voll besetzt war. Das Turnier wurde 
mit 201 Punkten vom Team Mattämatiker gewonnen. 
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Hackathon 
Der DSJ-Hackathon sollte als Zusammenarbeit der AG IT und des Juniorteams vom 24.11-
26.11 in Wolfsburg stattfinden. Hier sollte inhaltlich die Zielgruppe Technik- und IT-affiner 
Jugendlicher angesprochen werden. Leider musste die Veranstaltung aufgrund der Teilneh-
mendenzahl abgesagt werden. Das Konzept jedoch traf auf positive Resonanz, weswegen es 
durchaus nochmal einen Neuanlauf geben könnte. 

4.9 Internationaler Jugendaustausch 
Internationale Jugendarbeit ist aktuell noch immer ein schwieriges Thema. So-
wohl die Spuren von Corona als auch die Herausforderungen des Kontakts mit 
den ausländischen Partnern und politischer Entwicklungen haben dem interna-

tionalen Jugendaustausch viele Probleme bereitet. Mit der Beauftragten für Internationales 
- Lara Hagenbeck-Hübert - und den weiteren Beauftragten, wie Julian Schwarzat, Malte Ibs 
oder auch Robert Fedler, sollen die Potentiale bestmöglich genutzt und die vielfältigen Aus-
tausche vorangetrieben werden.   

Israel  
Für dieses Jahr sollte eine israelische Delegation nach Deutschland kommen und 
den, durch Corona still gelegten, Austausch wiederbeleben. Jedoch musste die-
ser aufgrund der Schwierigkeiten eine passende Unterkunft in Deutschland zu 

finden wieder abgesagt werden. Nach einem Treffen in Berlin mit dem israelischen Partner 
ist man zu dem Schluss gekommen, den Austausch mithilfe eines Vereines durchzuführen. 
Dafür konnte der Hamburger SK als Partnerverein gewonnen werden. Durch die jüngsten 
Ereignisse seit Oktober 2023 in Israel ist der geplante Austausch jedoch vorerst eingestellt. 
Es kann nur weiter abgewartet werden, wie sich die politische Lage entwickelt.  

Russland 
Alle Bemühungen eines Austauschs mit Russland wurden mit dem Kriegsbeginn 
und dem Einmarsch Russlands in die Ukraine 2022 zunichte gemacht. Bis auf 
weiteres wird hier kein Austausch zustanden kommen.  

China 
Mithilfe des Beauftragten für den China Austausch, Malte Ibs, wird im Jahr 2024 
eine Person für einige Monate als Trainer nach China gehen. Der Besuch der 
Chinesen in Deutschland musste in diesem Jahr aber leider ausfallen, wird aber 

sicher nachgeholt. Auch die Idee eines Austausches im digitalen Format steht noch im 
Raum.  

Frankreich 
Nachdem es lange Zeit ruhig um den Frankreich Austausch geblieben ist, konnte, 
dank des Beauftragten und Deutsch-Französischen Juniorbotschafters des 
Deutsch-Französischen Jugendwerks, Robert Fedler, der Kontakt zum französi-

schen Partner Ende 2023 wiederhergestellt werden. Optimistisch schauen wir auf das Jahr 
2024 und hoffen hier auf eine baldige Fortführung des Deutsch-Französischen Jugendaus-
tausches. 
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Griechenland 
Als neues Projekt plant die DSJ mit Griechenland einen neuen Partner für die 
Internationale Jugendarbeit zu gewinnen. Ziel für 2024 ist es einen Kontakt zu 
einem Schachverein in Griechenland aufzubauen und gemeinsam mithilfe der 
Deutschen Sportjugend eine Zusammenarbeit hervorzubringen.  

Japan 
Dieses Jahr haben zwei Personen des SK Bad Homburg an der OUT-Maßnahme 
des Japan-Austausches teilgenommen. Diese hatten zuvor 2019 das IN-Pro-
gramm ausgerichtet. Trotz Kontakt zu einigen Vereinen konnte kein Verein ge-

funden werden, der die IN-Maßnahme des Japan-Austauschprogrammes 2023 ausrichten 
wollte, wodurch diese leider ausfallen musste. Für nächstes Jahr ist wieder eine OUT-Maß-
nahme nach Japan geplant, bei der sich interessierte Vereine gerne bei Julian 
(schwarzat@deutsche-schachjugend.de) melden können. Mit großer Zuversicht hoffen wir 
2024 den Austausch wieder fortsetzen zu können.  

Das Jahr 2023 endete ohne Jugendaustausch, aber mit einigen vielversprechenden Aussich-
ten auf zahlreiche internationale Erfahrungen für Schachjugendliche in 2024, die ein Leben 
lang in Erinnerung bleiben können. Einiges davon ist im Etat eingeplant, doch vieles bedarf 
auch der Unterstützung von Helfern und Spendern. Lara (lara.hagenbeck-huebert@deut-
sche-schachjugend.de), Julian, Robert und Co freuen sich über eure Unterstützung. 

4.10 Gesellschaftliche Verantwortung 

Arbeitsgruppe Gesellschaftliche Verantwortung 
In 2022 wurde die AG wieder reaktiviert und in unterschiedliche Gruppen eingeteilt. Viele 
Schwerpunkte konnten wir bearbeiten. Die kindgerechte Anwendung der FIDE-Schachregeln 
sind fertig und werden auf dieser Jugendversammlung vorgestellt bzw. verabschiedet.  

Auch die Gruppe, die das Thema Extremismus bearbeitet hat, kann zur Jugendversammlung 
eine Handlungsempfehlung zur Beschlussfassung vorlegen. Gerade im Bereich des Rechts-
extremismus wollen und müssen wir uns klar positionieren. Wir treten allen Tendenzen des 
Rechtsextremismus entschieden entgegen. Die Zunahme von rechtsextremen Handlungen 
in unserer Gesellschaft nimm aktuell weiter zu. Der Sport darf sich nicht wegducken – er ist 
ein Teil der Gesellschaft und hat die Aufgabe, ebenfalls zu handeln. 

Die Themen Kinderschutz, PSG und Inklusion sind ebenfalls schon weit fortgeschritten und 
werden einen Zwischenstand zeitnah liefern. 

Untergruppe Fairplay 
In der Untergruppe Fairplay beschäftigten sich Jessica Pabst, Gavin Güldenpfennig und Ste-
fan Jäger unter Leitung von Harald Koppen mit einer Aktualisierung der kind- und jugend-
gerechte Regelanwendung, die basierend auf einem ähnlichen Papier der Hessischen 
Schachjugend modernisiert wurde. Zudem wurden über weitere Themen des Spielbetriebs, 
wie z.B. Zuschauerregelungen und Details der Durchführung der Schulschachmeisterschaf-
ten diskutiert. 

mailto:schwarzat@deutsche-schachjugend.de
mailto:lara.hagenbeck-huebert@deutsche-schachjugend.de
mailto:lara.hagenbeck-huebert@deutsche-schachjugend.de
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Untergruppe Inklusion 
Die Untergruppe Inklusion der Arbeitsgruppe Gesellschaftliche Verantwortung hat ihre Ar-
beit aufgenommen und bisher zweimal getagt. Hier wurden die Ziele der Untergruppe ge-
klärt und aktuell wird an einem Positions- und Anforderungspapier gearbeitet. 

Chess and Health 
Jedes Jahr ruft die Bundesregierung mehr oder weniger kurzfristig neue Förderprogramme 
ins Leben. In 2023 war mentale Gesundheit ein Schwerpunktthema, dem wir uns in der DSJ 
auch gewidmet haben. Im Rahmen des Förderprogramms Move for Health haben wir ein 
Schulungswochenende für Funktionär:innen und Engagierte organisiert und in Duisburg 
durchgeführt. Die im Sport allgemein und im Schach sehr unterrepräsentierten Themen psy-
chische Gesundheit und Prävention psychischer Gewalt wurden rund 30 engagierten 
Schachsportler:innen durch die Referenten Dr. Marc Lucas Weber und Alexandra Reinhard 
näher gebracht und waren bei den Beteiligten ein voller Erfolg. 100% der Teilnehmenden 
wünschen sich mehr Veranstaltungen zu dem Themengebiet. Wir als DSJ hoffen weiterhin 
auf ähnliche Förderprogramme, um mehr solcher Veranstaltungen anbieten zu können und 
solch wichtige Themen fest in unserem Veranstaltungskanon verankern zu können. Ohne 
entsprechende finanzielle Unterstützung ist es uns leider nicht möglich solche Maßnahmen 
zu verstetigen. 

 

4.11 IT 

Arbeitsgruppe IT 
Im Jahr 2023 konnte die Arbeitsgruppe IT einen Zuwachs an Mitgliedern verzeichnen. Trotz-
dem bleibt die Herausforderung bestehen, da alle Mitglieder bereits in anderen Bereichen 
der Deutschen Schachjugend ehrenamtlich tätig sind. Seit März 2023 fungiert Leonid Löw 
offiziell als Beauftragter für IT und leitet die Arbeitsgruppe. 

Datenschutz 
Die enge Zusammenarbeit mit dem Datenschutzbeauftragten Jens Koller ermöglicht einen 
direkten Austausch über aktuelle und zukünftige Projekte sowie deren Datenschutzimplika-
tionen. Der Vorstand hat Anfang 2023 auf Empfehlung der Arbeitsgruppe IT und des Daten-
schutzbeauftragten eine interne Datenschutzrichtlinie beschlossen. Diese legt den Umgang 
mit (v.a. personenbezogenen) Daten innerhalb der DSJ fest. 



34 
 

Weiterentwicklung bestehender Systeme 
Nach dem Aufbau eines großen Teils der internen Infrastruktur im Jahr 2022 wurde diese 
weiterentwickelt, neue Features wurden implementiert, und die Systeme wurden in weite-
ren Bereichen der DSJ eingeführt. Die Nutzung von Nextcloud-Formularen zur Einholung von 
Feedback bei Veranstaltungen und die Organisation von Urlaubsanträgen der Geschäfts-
stelle über ein Nextcloud-Tabellentool sind nur einige Beispiele für die Fortschritte in der 
digitalen Zusammenarbeit. Mit den WikiWeeks im April haben wir einen internen Wettbe-
werb veranstaltet mit dem Ziel, möglichst viel Wissen zu verschriftlichen. 

Vernetzung und Engagement im Bereich Digitalität 
Die Arbeitsgruppe engagiert sich aktiv im Bereich der digitalen Vernetzung. Teilnahmen an 
Veranstaltungen wie der 100xDigital Community Convention der Deutschen Stiftung für En-
gagement und Ehrenamt, dem Digital Social Summit und dem Fachtag Dezentrale Netzwerke 
der Free Software Foundation Europe ermöglichten einen Austausch mit verschiedenen Akt-
euren weit über die Grenzen den Sports hinaus. Auch in die Engagementstrategie des Bun-
des haben wir uns in Zusammenarbeit mit der DSEE eingebracht und dazu einen Workshop 
bei der DSJ-Akademie angeboten. Die Erkenntnisse und Ideen, die bei all diesen Gelegen-
heiten entstanden, fließen in die Weiterentwicklung der eigenen Systeme ein. 

Die AG IT betreibt weiterhin den Mastodon-Server https://schach.social. Dieser steht allen 
Interessierten im deutschen Schach zur Verfügung und ermöglicht die Vernetzung außer-
halb kommerzialisierter sozialer Netzwerke. Neue Features werden experimentell getestet, 
darunter die Möglichkeit, die Ergebnisse verschiedener deutscher Schachligen auf 
schach.social zu abonnieren. 

Spendeninitiative 
Die Einführung einer Spendenseite bei Betterplace im vergangenen Jahr ermöglichte es der 
DSJ, Spenden für verschiedene Bereiche zu sammeln. Diese Initiative bietet eine einfache 
Möglichkeit, Unterstützung zu erhalten und fördert die nachhaltige Entwicklung der DSJ. 

Ausblick 
Trotz einiger Herausforderungen, wie dem abgesagten Hackathon in Zusammenarbeit mit 
dem Juniorteam aufgrund von geringen Anmeldezahlen, arbeitet die Arbeitsgruppe weiter 
an verschiedenen Projekten. Der Fokus liegt derzeit auf der Verbesserung der Online-Erfah-
rung bei den Deutschen Meisterschaften und der Entwicklung eines digitalen Buchungssys-
tems für Zimmerreservierungen bei der DEM. 

4.12 Verschiedenes 

4.12.1 Goldener Chesso 
2023 wurde die Tradition der Vergabe des Goldenen Chessos fortgesetzt. Neben den beiden 
traditionellen Kategorien Engagierte:r Jugendliche:r und Jugend-/Nachwuchsbereich wurde 
zur Saison 2022/23 auch in den Kategorien Kindergarten- und Schulschach und Integrati-
onsarbeit Preise ausgegeben. Die Kategorie Integrationsarbeit wurde dabei als Publikums-
preis ausgeschrieben. Aus den Bewerbungen wurden zwei Kandidat:innen ausgewählt, aus 
denen dann via Online-Abstimmung gewählt wurde. Die weiteren Sieger:innen wurden aus 
einer dreiköpfigen Jury ausgewählt. Gekürt wurden die Geehrten dann auf der Eröffnungs-
feier der DEM; die Preise wurden dabei vom Deutschen Jugendherbergswerk gesponsort. 

https://schach.social/
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In der Kategorie Engagierte:r Jugendliche:r wurde eine junge engagierte Person gesucht, die 
sich besonders für die Jugend und ihre Bedürfnisse eingesetzt hat. Ausgezeichnet wurde 
Najat Tabakh vom SV Bad Oldesloe. Najat organisiert in ihrem Verein auch für finanzschwa-
che Familien erschwingliche Angebote, wie Schachturniere und Freizeitaktionen. Dazu über-
nimmt sie Aufgaben in Mannschaftsführung, Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikation im 
Verein, und zeichnet sich durch Fairplay, respektvolles Verhalten und Toleranz aus. 

In der Kategorie Jugend-/Nachwuchsbereich zeichnet die Deutsche Schachjugend eine Per-
son aus, die im Vereinsleben Großes leistet, um Veranstaltungen, Turniere und Trainings zu 
ermöglichen. Sieger in dieser Kategorie wurde Carlos Hauser vom Schachverein 1947 Wall-
dorf. Seit 2006 dort aktiv übernahm er über 15 Jahre Vorstandsaufgaben. Dazu engagiert er 
sich als Jugendleiter, lizenzierter A-Trainer, Organisator und Betreuer von Jugendteams auf 
Wettkampfniveau für den Verein und darüber hinaus. 

Die Kategorie Kindergarten- und Schulschach zeichnen wir eine Person aus, die in dem Be-
reich der Jüngsten sich im besonderen Maße für die Entwicklung einsetzt. Dafür würde Kars-
ten Bertram vom Hagener SV ausgezeichnet. Karsten begeisterte in seinen Schach-AGs und 
von ihm ausgerichteten Meisterschaften zahlreiche Kinder vom Spiel, und führte sie erfolg-
reich ans Vereinsschach heran. Gleichzeitig begeistert er den Nachwuchs in seinem Verein, 
sich selbst im Schulbereich zu engagieren. 

Die Auszeichnung im Bereich Integrationsarbeit geht an eine Person, die über das Jugend-
schach Brücken zwischen sozialen und sportlichen Themen baut. Infolge der Onlineabstim-
mung wurde Tetyana Kostak aus dem Schachclub STRATEG in Stuttgart gekürt. Sie unter-
stützt in dem von ihr mitgegründeten Verein Geflüchtete in allen Lebenslagen, weit über 
das Schachliche hinaus. Ihr kulturell bunt gemischter Verein bietet Kindern und Jugendli-
chen von Freizeitaktivitäten bis Spitzentraining allerlei attraktive Möglichkeiten zur Weiter-
entwicklung. 

Auch für den Goldenen Chesso 2024 steht die Ausschreibung. Ihr findet sie unter: 
https://www.deutsche-schachjugend.de/fileadmin/user_upload/Golde-
ner_Chesso_2024.pdf. Neben den Kategorien engagierte:r Jugendliche:r und Jugend-/Nach-
wuchsbereich gibt es in diesem Jahr auch die Kategorien Mädchenschach und Öffentlich-
keitsarbeit. In letzterer wird in diesem Jahr wieder die Zuschauerabstim-
mung durchgeführt. Die Ehrung wird wie gewohnt auf der Eröffnungsfeier 
der DEM 2024 stattfinden. Die Bewerbungsphase läuft schon, ihr könnt direkt 
loslegen und eure Kandidat:innen über den QR-Code anmelden. Wir freuen 
uns darauf, wenn wir das Engagement eurer tollsten Ehrenamtler:innen aus-
zeichnen dürfen! 

4.12.2 Hochschulschach 
Die in 2022 gestartete Wiederbelebung des Bereichs Hochschulschach mit einer Berliner 
Unimeisterschaft und WIM Fiona Sieber als Studierendenweltmeisterin konnte auch 2023 
weiter fortgeführt werden.  

Das Erfolgsformat Schnellschach, welches bereits die Anmeldung der Berliner Unimeister-
schaften 2022 zum Glühen gebracht hat, wurde 2023 übernommen und von Christoph Barth 
und seinen Kolleg:innen der Humboldt-Universität zu Berlin erstmals als adh Open Schnell-
schach durchgeführt. Diese ersten offiziellen Hochschulmeisterschaften seit Jahren erfreu-
ten sich großer Beliebtheit und überzeugten mit einer Teilnehmendenzahl von knapp 80 
Studierenden aus ganz Deutschland. Von Schachanfängern, die ihre ersten 

https://www.deutsche-schachjugend.de/fileadmin/user_upload/Goldener_Chesso_2024.pdf
https://www.deutsche-schachjugend.de/fileadmin/user_upload/Goldener_Chesso_2024.pdf
https://www.deutsche-schachjugend.de/service/auszeichnung-und-foerderung/goldener-chesso/goldener-chesso-meldung/
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Turniererfahrungen sammelten, bis hin zu Titelträgern, welche um die vorderen Plätze 
spielten war das Teilnehmendenfeld bunt gemischt.  

Hier der Link zur Ausschreibung: https://www.adh.de/kalender/details/adh-open-schach  

Die Hochschulmeisterschaften fanden in toller Atmosphäre im Berliner Auditorium des Ja-
cob-und-Wilhelm-Grimm-Zentrums als Eintagesevent statt, was sich für viele Studierenden 
als sehr attraktiv herausgestellt hat. Somit haben Christoph Barth und sein Team den ersten 
Schritt zur Wiederanerkennung des Schachsportes als offizielle Wettkampfdisziplin im deut-
schen Hochschulsport und als offizielle Deutsche Hochschulmeisterschaft gemacht. Wenn 
dieses Format auch 2024 weitergeführt werden kann, steht der Wiedereinführung einer 
Deutschen Hochschulmeisterschaft Schnellschach kaum noch was im Wege.  

 

4.12.3 Förderverein 
In diesem Jahr feiert der Förderverein Jugendschach e.V. zwanzigjähriges Bestehen. So lang 
andauernd ist auch die Kooperation mit der Deutschen Schachjugend e.V. Seit 2004 sam-
melt der Förderverein Jugendschach e.V. über Mitgliedsbeiträge und Spenden Mittel, um es 
bedürftigen Kindern zu ermöglichen, bei unseren Veranstaltungen teilnehmen zu können. 
Auch in diesem Jahr ging ein Großteil der Mittel anteilig an 36 Kinder und deren Familien, 
damit sie an der DEM teilnehmen konnten. 

Die Mittel des Fördervereins reichen jedoch bei weitem nicht aus, um den Bedarf an Förde-
rungen zu decken. Viele Anträge können gar nicht oder nicht zufriedenstellend bezuschusst 
werden. Aktuell baut der Förderverein Rücklagen ab, um das Mindestmaß zu decken. Mit-
telfristig muss aber der Förderverein mithilfe der Deutschen Schachjugend daran arbeiten, 
Mitgliedschaften und Spendenvolumen zu erhöhen. Dafür wäre auch Unterstützung der Län-
der enorm vorteilhaft: Mit Werbung auf regionalen Veranstaltungen, etwa für die Website 
https://www.foerderverein-jugendschach.de/ oder den zur Jugendversammlung beiliegen-
den neuen Flyer können wir gemeinsam dabei helfen, den Förderverein für Bedürftige und 
mögliche Unterstützer bekannter zu machen und bestenfalls neue Mitglieder und/oder 
Spender:innen zu gewinnen. 

Die Zusammenarbeit zwischen Förderverein und DSJ läuft exzellent. Neben personellem 
Austausch werden auch gemeinsame Weiterentwicklungen und Synergien sowie gegensei-
tige Bedürfnisse in die jeweiligen Vorstandssitzungen eingebracht. Gemeinsames Verbesse-
rungspotential besteht vor allem in der Öffentlichkeitsarbeit. Förderverein wie DSJ wün-
schen sich langfristiges Fortbestehen der für ein Jugendschach der Chancengleichheit es-
senziellen Kooperation. 

https://www.adh.de/kalender/details/adh-open-schach
https://www.foerderverein-jugendschach.de/
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4.12.4 Sponsoring 
Zwecks anhaltend angespannter Finanzlage hat der DSJ-Vorstand beschlossen, sich intensiv 
mit diversen externen Finanzpotentialen auseinanderzusetzen. Um Potentiale des Sponso-
rings auszuloten wurde eine Arbeitsgruppe ins Leben gerufen.  

Die AG Sponsoring hat Mitte 2023 ihre Arbeit aufgenommen. Stefanie Schneider, Birger Pom-
merenke, Jannik Kiesel, Maurice-Pascal Müller und Nikola Franic haben in drei AG-Sitzungen 
und auch bei einer Vorstandssitzung mit Unterstützung des Vorstandes erste Sponso-
ringideen gesammelt.  

Neben vielen kreativen Pitch-Ideen, füllt sich auch eine Liste mit potentiellen Sponsoring-
partnern. Aktuell wird ein Konzept ausgearbeitet, welches die Ideen zusammenführt und als 
Orientierungshilfe für zukünftige Partnerschaften dienen soll. 

4.12.5 Bundesfreiwilligendienst 
Die DSJ ist Träger für Bundesfreiwilligendienste im Sport und koordiniert die BFDler, die 
aktuell bei Schachvereinen ihren Freiwilligendienst leisten. Für die Vereine („Einsatzstel-
len“) bieten Bundesfreiwilligendienste eine Möglichkeit, Unterstützung für ihre Ehren-amt-
lichen zu erhalten, während es für die Freiwilligen ein Jahr der beruflichen (Neu-)Orientie-
rung und des besonderen ehrenamtlichen Engagements darstellen kann.  Auch die DSJ 
selbst ist eine anerkannte Einsatzstelle und hat 2023 einen BFDler beschäftigt. 

Das vergangene Jahr war insbesondere von den drohenden Spar-Plänen der Bundesregie-
rung geprägt: Geplant war, dann ein Drittel aller Freiwilligendienstplätze deutschlandweit 
wegfallen würden. Nach monatelangen Demos und Social-Media-Kampagnen verschiedens-
ter Freiwilligendienst-Akteure in Deutschland und einer sehr erfolgreichen Petition wurden 
die Kürzungen für 2024 schließlich zurückgenommen. Die Lage ab 2025 ist allerdings weiter 
unklar, sodass für den kommenden BFD-Jahrgang im Herbst vermutlich weniger Plätze zur 
Verfügung stehen als benötigt. Die DSJ vergibt ihr Kontingent in der Reihenfolge der einge-
henden BFD-Vereinbarungen an ihre Vereine. 

Wir hoffen, dass die Kürzungen auch 2025 zurückgenommen werden. Im vergangenen Jahr 
haben wir zahlreiche neue Einsatzstellen gewinnen können und bauen den Bereich BFD 
auch personell aus. Seit dem 1. Januar 2024 unterstützt Lena-Caspersen, die früher für En-
gagementförderung bei uns tätig war, auf Minijobbasis die Geschäftsstelle in diesem Be-
reich. Es wäre schade, wenn das BFD-Engagement am Ende an der Politik scheitern würde.  

4.12.6 Austauschforum 
Das bereits zur Tradition gewordene Austauschforum war fast immer gut besucht. Jeden 
ersten Donnerstag eines Monats haben wir zu unterschiedlichen Themen eingeladen. Das 
Thema DSB-Präsidiumswahl sowie die Schulschachmeisterschaften waren besonders die 
Treiber der Teilnehmerzahlen. Wichtig ist uns, zusammen mit den Akteuren des Jugend-
schachs in Kontakt zu treten und gemeinsam zu diskutieren. Das Thema Eigenausrichtung 
der Deutschen Schulschachmeisterschaften und Kalkulation der Teilnehmereigenbeiträge 
wurde zweimal sehr hoch emotional besprochen. Natürlich ist es kein Geheimnis, dass die 
Kalkulation zu viel Kritik geführt hat. Das Austauschforum hat geholfen, die Positionen ei-
nander auszutauschen und für Verständnis zu sorgen. Auch in diesem Jahr werden wir das 
Format des Forums beibehalten und zu unterschiedlichen Themen einladen. 



38 
 

4.12.7 Gemeinsames AK-Treffen 
Im März trafen sich die Arbeitskreise für Öffentlichkeitsarbeit, Allgemeine Jugendarbeit, 
Mädchenschach und Schulschach sowie die Geschäftsstelle in Dresden zum gemeinsamen 
Arbeitskreis-Treffen. Nikola Franić moderierte dieses wieder. Den Start ins Wochenende 
machte ein "Ich packe meinen Koffer und nehme mit..."-Alliterationsspiel, bei welchem sich 
alle der Reihe nach vorstellen und die Vorangegangenen aufzählen sollten. Erstmal warm-
geredet, stellten sich auch die Arbeitskreise mit ihren anstehenden Projekten vor und man 
verschaffte sich einen ersten Überblick für das folgende Wochenende. 

Die Arbeitskreise setzten sich an den nächsten Tagen in verschiedenen Konstellationen zu-
sammen, suchten Schnittstellen, tauschten Ideen aus und planten gemeinsam Neues. Zwi-
schendurch trafen sich dann aber doch immer wieder alle und zeigten ihre Fortschritte. 
Auch neben den gemeinsamen Gesprächs- und Arbeitsrunden – beim Essen oder auf den 
Zimmern – tauschte man sich aus und spann sein Netzwerk weiter.  

Eine Idee, die sich durch das ganz Wochenende zog, war die Zentralisierung der internen 
Organisation. So soll Nextcloud den Arbeitskreisen und der Geschäftsstelle auch nach die-
sem Wochenende eine Zusammenarbeit erleichtern und das DSJ-Wiki als Wissensdatenbank 
ausgebaut werden. Passend dazu wurden auch die Wiki-Weeks eingeläutet, die dazu anre-
gen sollten, mehr Wissen in das DSJ-Wiki einzupflegen und somit auch allen folgenden Eh-
renamtler:innen einen Einstieg zu erleichtern. 

Die gute Stimmung sorgte für ein produktives Arbeiten und die vielen Aufeinandertreffen, 
die es sonst nicht in der Form gegeben hätte, deckten neue Schnittstellen auf. Weitere Tref-
fen in der Zukunft sind geplant. Das Nächste steht 2024 an. 

4.13 Schlussworte 
Die DSJ-Geschäftsstelle bedankt sich bei allen, die zum Gesamtbericht der DSJ beigetragen 
haben: Adrian Knop, Birger Pommerenke, Finn Petersen, Harald Koppen, Helge Frowein, I-
sabel Steimbach, Jannik Kiesel, Jörg Schulz, Lara Hagenbeck-Hübert, Lars Drygajlo, Lea 
Brandl, Leonid Löw, Luis Prinz, Lukas Schnelle, Maurice-Pascal Müller, Michael Juhnke, Mi-
chael Nagel, Monika Schmatz, Niklas Rickmann, Nikola Franić, Stefanie Schneider und Tom 
Werner. 
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5 Weitere Berichte 

5.1 Bericht des Compliance-Beauftragten 
Liebe Schachfreunde, 

als neuer Compliancebeauftragter der DSJ habe ich mir zunächst einen Überblick über die 
Tätigkeiten der DSJ und meine damit verbundene Tätigkeit verschafft. 

Über das Jahr habe ich an den meisten Online-Vorstandssitzungen teilgenommen und 
wurde im Laufe des Jahres vom Vorstand und der Geschäftsstelle zu einigen Themen um Rat 
gefragt, den ich auch entsprechend erteilt habe. Am häufigsten wurde ich zum Thema Teil-
nahmegebühren bei den Deutschen Schulschach-Meisterschaften kontaktiert. Hierzu hatte 
ich Gespräche mit Michael Nagel bei einer DSM in Kassel vor Ort und mit Teilen des Vorstan-
des während der DEM, dazu kamen zahlreiche Emails und Telefonate. Dieses Thema sollte 
mit der später erfolgten Rückzahlung allerdings zufriedenstellend geklärt sein. 

Weitere kleinere Anfragen kamen im Laufe des Jahres hinzu. 

Die Zusammenarbeit zwischen dem Vorstand, der Geschäftsstelle und den meisten Arbeits-
kreisen klappt gut, auch wenn der ein oder andere Arbeitskreis den Compliance-Beauftrag-
ten immer wieder vergisst. Hier könnte noch mehr Information und Einbindung erfolgen. 

Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung. 

Viele Grüße, Simon Claus 

5.2 Bericht des Datenschutzbeauftragten 
Positiv hervorzuheben ist zu Beginn, dass der Datenschutzbeauftragte regelmäßig an den 
Treffen der AG IT teilnehmen kann und somit frühzeitig über geplante technische Änderun-
gen sowie Probleme informiert wird. 

Ebenso besteht die Möglichkeit bei Bedarf an den Vorstandssitzungen teilzunehmen.  

Am 09.12.2023 wurde in Zusammenarbeit mit der Geschäftstelle ein Datenschutzaudit durch-
geführt. Zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Berichtes liegt noch kein endgültiger Auditbe-
richt vor, da es noch Rückfragen zu klären gibt. Wesentliche Themen sollen im Folgenden 
zusammengefasst werden. 

Die Deutsche Schachjugend unterstützt die Schachjugend Schleswig Holstein mit dem Be-
trieb eines Webservers und darauf laufender Software. Eine vertragliche Vereinbarung zwi-
schen beiden Organisation konnte im Rahmen der Prüfung nicht vorgelegt werden. Auf Basis 
der identifizierten Use-Cases ist davon auszugehen, dass die DSJ als Auftragsverarbeiter für 
die Schachjugend Schleswig Holstein auftritt. Gemäß Art. 28 DSGVO ist in diesen Fällen ein 
Vertrag abzuschließen, der die Anforderungen des Art. 28 Abs. 3 erfüllt. Es wird empfohlen 
solch einen Vertrag abzuschließen.  

Außerdem wurde festgestellt, dass bisher kein sauberes Löschkonzept für die Daten, die 
durch die DSJ erfasst werden, existiert. Gemäß Art. 17 ist die Löschung der Daten erforder-
lich, wenn sie nicht mehr für die Zwecke benötigt werden, für die sie verarbeitet werden. In 
vielen Fällen wurde festgestellt, dass z.B. Daten die im Rahmen von Turnieranmeldungen 
oder Teilnahmen an Veranstaltungen (Teilnehmer oder Betreuer) auch über 10 Jahre nach 
der Erstellung noch im internen Bereich gespeichert waren, obwohl der Betroffene gar nicht 
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mehr als Jugendlicher spielberechtigt war oder der Betreuer seit Jahren nicht mehr an der 
Veranstaltung teilgenommen hat. Auch wurden an anderen Stellen alte Daten gefunden, die 
aus technischen Gründen auf dem Server zwischengespeichert aber nie gelöscht werden. 
Teilweise werden diese technischen Prozesse heute nicht mehr verwendet. 

Es wird empfohlen ein Löschkonzept zu erstellen, in dem geregelt ist gemäß welcher Regeln 
die Daten innerhalb der verschiedenen Verarbeitungsprozesse gelöscht werden. 

Betreffend der technischen Sicherheitsmaßnahmen ist festzustellen, dass diese grundsätz-
lich noch verbessert werden können, für eine Organisation wie die Deutsche Schachjugend 
im Benchmark als gut bewertet werden. Konkretere Punkte mit Verbesserungsvorschlägen 
sind im Detailbericht vorhanden. An dieser Stelle soll erwähnt werden, dass aktuell die we-
sentliche Anwendung der DSJ (Webseite) auf einem Server betrieben wird, dessen Betriebs-
system offiziell keinen Support mehr erhält. Nach Absprache mit der AG IT ist ein Update 
nicht trivial. Es wird dennoch empfohlen zeitnah ein Update auf eine Betriebssystemversion 
vorzunehmen, welches aktuell noch mit Sicherheitsupdates versorgt wird. 

Außerdem sollte das aktuelle Vorgehen zum Anfertigen und Veröffentlichen von Bildern auf 
den Seiten der DSJ kritisch geprüft werden. Insbesondere da es sich um Aufnahmen von 
Jugendlichen und Kindern handelt, sind hier strenge Maßstäbe anzulegen. Allgemein konnte 
keine Einwilligung der Erziehungsberechtigten vorgelegt werden. Besonders kritisch sind 
Aufnahmen zu sehen, die im Rahmen von „sonstigen“ Veranstaltungen gemacht und auf der 
Webseite veröffentlicht werden. Zwar wird in der Ausschreibung auf das Anfertigen von Fo-
tos hingewiesen, ob dies eine aktive Einwilligung darstellt, die den Anforderungen der Frei-
willigkeit und Nicht-Verkettung gemäß Art. 7 Abs. 4 DSGVO genügt ist allerdings kritisch zu 
prüfen. 

Es handelt sich um komplexes Themenfeld in dem abseits des journalistischen Bereiches 
nicht abschließend geklärt ist, ob die DSGVO, das KuG oder beides Anwendung findet. Je 
nach Art des Fotos kann in Einzelfällen ggf. auch auf das berechtigte Interesse abgestellt 
werden, dies ist aber nur in sehr engen Grenzen möglich. Es wird empfohlen Richtlinien für 
das Erstellen und Veröffentlichen von Bildern auf der DSJ-Webseite und den jeweiligen 
Social-Media-Kanälen mit dem Datenschutzbeauftragten zu entwickeln und zu verabschie-
den. 

Die Deutsche Schachjugend hat im Laufe des Jahres auf Vorschlag des Datenschutzbeauf-
tragten eine Datenschutzrichtlinie verabschiedet.  Dies ist ein guter Schritt und es wird emp-
fohlen die Implementierung in 2024 voranzutreiben. 

Der Detailbericht kann auf Anfrage nach der Fertigstellung angefragt werden.  

Im letzten Jahr gab es keine speziell erwähnenswerten Betroffenenanfragen an den Daten-
schutzbeauftragten. Es gingen lediglich Standardanfragen zum Entfernen von Bildern direkt 
bei der Geschäftsstelle ein, die auch dort bearbeitet wurden. 

Außerdem kam es in 2023 zu einem Sicherheitsvorfall, über den der Datenschutzbeauftragte 
zeitnah informiert wurde. Die Analyse des Vorfalls kam zu dem Schluss, dass kein Risiko für 
betroffene Personen besteht und somit keine Meldung an die Aufsichtsbehörde gemäß Art. 
34 DSGVO erforderlich war. 

Jens Koller 
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6 Finanzen 

Aufgrund der Kritik auf der Jugendversammlung 2023, unser Etat sei insbesondere für Laien 
nur schwer verständlich, haben wir die Tabelle umgestaltet, sodass sich zusammengehörige 
Einnahmen und Ausgaben nun besser erkennen lassen.  

Die Sachkonten sind jetzt – sowohl Einnahmen als auch Ausgaben – nach Kategorien grup-
piert und mit E (Einnahmen) und A (Ausgaben) gekennzeichnet. 

Die Zuschüsse der Deutschen Sportjugend haben wir ebenfalls den Kategorien zugeordnet, 
daher tauchen die Konten 2301 und 2310 (mit * gekennzeichnet) mehrfach auf.  

6.1 Etatauswertung 2023 

Spielbetrieb 
Typ Konto Titel Etat 2023 Ergebnis 2023 
E 5721 DLM Deutsche Ländermeisterschaft 58.200,00 € 41.917,00 € 

E 5720 
Zentrale DEM Deutsche Jugendeinzelmeisterschaf-
ten 538.000,00 € 674.526,07 € 

E 5760 Sonstige Einnahmen DEM 2.000,00 € 199,00 € 
E 5722 DVM Deutsche Vereins-Mannschaftsmeisterschaften 43.000,00 € 45.428,00 € 
E 5723 Einnahmen DSB Einzelmeisterschaften 0,00 € 0,00 € 

A 5883 
Zentrale DEM Deutsche Jugendeinzelmeisterschaf-
ten 543.000,00 € 672.196,04 € 

A 5881 DEM U8 Scoutkostenbeteiligung 1.000,00 € 259,99 € 
A 5882 DSB Einzelmeisterschaften 600,00 € 600,00 € 
A 5884 DLM Deutsche Ländermeisterschaft 60.000,00 € 40.678,19 € 
A 5885 DVM Deutsche Vereins-Mannschaftsmeisterschaften 47.000,00 € 37.744,14 € 
     -10.400,00 € 10.591,71 € 

Anfang 2024 wurden noch weitere 17.500€ an Ausgaben für die DVM geleistet, die hier nicht 
dargestellt sind. 

Mädchenschach 
Typ Konto Titel Etat 2023 Ergebnis 2023 
E   Mädchen-GP-Finale     
E 5725 Mädchen- und Frauenschachveranstaltungen 6.000,00 € 2.220,00 € 
E 5726 Mädchen- und Frauenschachkongress 1.400,00 € 0,00 € 
E *2301 dsj-Zuschuss Sonstiges 0,00 € 0,00 € 
E *2310 dsj-Zuschuss KJP-Veranstaltungen 10.000,00 € 6.919,00 € 
A 5886 Mädchen GP-Finale 0,00 € 0,00 € 
A 5887 Mädchen- und Frauenschachveranstaltungen 8.000,00 € 10.244,24 € 
A 5888 Mädchenschach Sonstiges 16.000,00 € 0,00 € 
A 5889 Mädchen- und Frauenschachkongress 6.500,00 € 13.926,12 € 
     -13.100,00 € -15.031,36 € 

Die dsj-Zuschüsse für den Kongress „Gemeinsam stark gegen Vorurteile“ (Ausgaben hier ge-
listet unter Mädchen- und Frauenschachkongress) in Höhe von 12.700€ kamen erst 2024 an. 
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Internationales 
Typ Konto Titel Etat 2023 Ergebnis 2023 
E 2001 Japan-Austausch 0,00 € 0,00 € 
E 2002 China-Austausch 0,00 € 0,00 € 
E 2003 Frankreich-Austausch 0,00 € 0,00 € 
E 2004 Russland-Austausch 0,00 € 0,00 € 
E 2005 Israel-Austausch 2.000,00 € 0,00 € 
E   Griechenland-Austausch     
E   dsj-Zuschüsse Internationales 9.000,00 € 0,00 € 
A 2523 Frankreich-Austausch 6.000,00 € 0,00 € 
A 2524 Russland-Austausch 0,00 € 0,00 € 
A 2521 Japan-Austausch 6.000,00 € 0,00 € 
A 2522 China-Austausch 0,00 € 0,00 € 
A 2525 Israel-Austausch 6.000,00 € 0,00 € 
A   Griechenland-Austausch     
     -7.000,00 € 0,00 € 

Leider konnten 2023 keine internationalen Maßnahmen stattfinden. 

Allgemeine Jugendarbeit 
Typ Konto Titel Etat 2023 Ergebnis 2023 
E 5729 Kinderschach  7.000,00 € 0,00 € 
E 5731 Jugendsprecherarbeit 1.500,00 € 420,00 € 
E 5732 Schachokalypse 900,00 € 735,00 € 
E 5736 Integration/Inklusion 600,00 € 0,00 € 
E 5730 Sommercamp 30.000,00 € 9.042,42 € 
E *2310 dsj-Zuschuss KJP-Veranstaltungen 29.000,00 € 14.519,00 € 
A 5892 Förderprogramm Jugendmaßnahmen 300,00 € 0,00 € 
A 5893 Kinderschach 7.000,00 € 0,00 € 
A 5894 Jugendsprecherarbeit 28.000,00 € 8.701,85 € 
A 5898 Vereinsberater 500,00 € 0,00 € 
A 5895 Sonstige Ausgaben allgemeine Jugendarbeit 10.000,00 € 12.414,42 € 
A 5899 Integration / Inklusion 1.600,00 € 0,00 € 
A 5896 Sommercamp 33.000,00 € 13.048,92 € 
     -11.400,00 € -9.448,77 € 

Schulschach 
Typ Konto Titel Etat 2023 Ergebnis 2023 
E 5727 Schulschachkongress 13.000,00 € 13.342,20 € 
E 5741 Schulschach Meisterschaften (DSM) 179.000,00 € 205.473,50 € 
E 5728 Schulschach-Onlineturniere Startgelder 1.000,00 € 1.270,00 € 
E 5749 Schulschach sonstiges 0,00 € 0,00 € 
A 5908 Deutsche Schulschachmeisterschaften 179.000,00 € 199.382,44 € 
A 5890 Schulschachkongress 16.000,00 € 16.342,20 € 
A 5907 Schulschach Online-Turniere 1.000,00 € 985,58 € 
A 5891 Schulschach Sonstiges 2.000,00 € 0,00 € 
A 2531 Qualitätssiegel 1.000,00 € 685,11 € 
     -6.000,00 € 2.690,37 € 

Noch immer haben manche Schulen die Rückzahlung der DSMs 2023 nicht erhalten, da uns 
bislang keine Kontoverbindung mitgeteilt wurde. 
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Ausbildung 
Typ Konto Titel Etat 2023 Ergebnis 2023 
E 2006 Kinderschachpatentlehrgang 0,00 € 0,00 € 
E 5733 DSJ-Akademie 4.000,00 € 2.310,00 € 
E 2007 Mädchenschachpatentlehrgang 800,00 € 0,00 € 
E 5734 Breitenschachpatent 0,00 € 0,00 € 
E 2008 Jugendworkshop / Jugendkongress 0,00 € 0,00 € 
E 2009 Schulschachpatent 0,00 € 497,50 € 
E 5735 Offentlichkeitsarbeitspatent 0,00 € 0,00 € 
E 5739 Schiedsrichterlehrgänge   905,00 € 
E   C-Trainer     
E *2301 dsj-Zuschuss Sonstiges 10.000,00 € 14.214,00 € 
E *2310 dsj-Zuschuss KJP-Veranstaltungen 10.000,00 € 6.800,00 € 
E   Vielfaltskongress     
A 5897 Präventionsarbeit 11.000,00 € 13.370,12 € 
A 5903 Schiedsrichterlehrgang 450,00 € 455,40 € 
A 2528 Jugendworkshop / Jugendkongress 0,00 € 0,00 € 
A 2526 Kinderschachpatentlehrgang 0,00 € 0,00 € 
A 5902 Patentlehrgang Öffentlichkeitsarbeit 0,00 € 0,00 € 
A 2527 Mädchenschachpatentlehrgang 1.600,00 € 0,00 € 
A 5901 Breitenschachpatentlehrgang 0,00 € 0,00 € 
A 5900 DSJ-Akademie 7.400,00 € 10.130,37 € 
A 5904 Vereinskonferenzen 400,00 € 0,00 € 
A 2803 Fortbildung Mitarbeiter 2.000,00 € 739,02 € 
A   C-Trainer     
A   Vielfaltskongress     
     1.950,00 € 31,59 € 

1.800€ an dsj-Zuschüssen für Chess And Health (2301, Ausgaben hier unter 5897) kamen erst 
2024. Der Kongress „Gemeinsam stark gegen Vorurteile“, auch Vielfaltskongress genannt, 
steht 2023 unter Mädchenschach. 

Bundesfreiwilligendienst 
Typ Konto Titel Etat 2023 Ergebnis 2023 
E 2402 Einnahmen Personalkosten BFD 0,00 € 17.073,62 € 
E 2311 dsj-Zuschüsse BFD    10.953,78 € 
E 5738 BFD 27.023,00 € 0,00 € 
A 5905 Bundesfreiwilligendienst – Fortbildung 7.500,00 € 2.760,33 € 
A 2565 BFD-Sozialabgaben 17.535,00 € 19.607,94 € 
     1.988,00 € 5.659,13 € 

Das bisher genutzte allgemeine Einnahmenkonto „BFD 5738“ wird von zwei neuen Konten 
abgelöst, sodass wir Zuschüsse der dsj nun von den Geldern abgrenzen können, die wir von 
den Vereinen zur Deckung der Sozialversicherungsbeiträge ihrer BFDler erhalten.  
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Öffentlichkeitsarbeit 
Typ Konto Titel Etat 2023 Ergebnis 2023 
E   Öffentlichkeitsarbeit 0,00 € 0,00 € 
E 2309 dsj-Zuschuss Zeitschriften 4.700,00 € 4.690,00 € 
E *2301 dsj-Zuschuss Sonstiges 0,00 € 0,00 € 
E 2320 Dt. Stiftung für Engagement und Ehrenamt 4.000,00 € 0,00 € 
A 2533 DSJ-Forum 5.800,00 € 5.862,96 € 
A 2534 DSJ-Homepage 2.500,00 € 2.369,92 € 
A 2532 Messeauftritte 0,00 € 96,00 € 
A 2802 Geschenke, Jubiläen, Ehrungen   828,13 € 
A 2536 Sonstige Ausgaben Öffentlichkeitsarbeit 500,00 € 50,00 € 
A 5906 terre des hommes 150,00 € 0,00 € 
A 6301 Werbematerial kostenfrei 1.500,00 € 3.775,37 € 
     -1.750,00 € -8.292,38 € 

Die dsj-Fördermittel in Höhe von 1.500€ für die Aktion „Gleiches Spiel, gleiche Regeln“ wur-
den erst 2024 ausgezahlt und sind hier daher nicht enthalten (Ausgaben bei 6301). 

Tagungen 
Typ Konto Titel Etat 2023 Ergebnis 2023 
E 2000 Jugendversammlung 0,00 € 0,00 € 
E *2310 dsj-Zuschuss KJP-Veranstaltungen 10.000,00 € 8.467,00 € 
A 2513 Jugendversammlung 3.000,00 € 2.452,65 € 
A 2514 Vorstand 8.000,00 € 10.239,29 € 
A 2512 Geschäftsführender Vorstand 0,00 € 0,00 € 
A 2510 Deutsche Sportjugend 1.000,00 € 2.481,04 € 
A 2511 Deutscher Schachbund 800,00 € 750,48 € 
A 2515 Sonstige Tagungen 9.000,00 € 6.052,96 € 
A 2535 Vorstandsauslagen 2.500,00 € 2.469,92 € 
     -14.300,00 € -15.979,34 € 

Konto 2514 enthält bereits die Kosten für die Klausurtagung des Vorstands im Januar 2024. 

Verwaltungskosten 
Typ Konto Titel Etat 2023 Ergebnis 2023 
A 2706 Gebühren Berliner Sparkasse 360,00 € 336,10 € 
A 2704 Verwaltungskosten 250,00 € 13,00 € 
A 4940 Übertrag Kassenbestand an DSB   0,00 € 
A 2661 Miete Geschäftsstelle 4.300,00 € 4.227,52 € 
A 2663 Raumnebenkosten   1.025,76 € 
A 2703 Büroausstattung, Möbel, Geräte 2.000,00 € 424,74 € 
A 2702 Porto 1.700,00 € 1.609,44 € 
A 2701 Büromaterial, Geschäftsbedarf 1.100,00 € 210,73 € 
A 2707 Geräte (Miete, Wartung), Software (Lizenzgeb.) 2.500,00 € 2.911,69 € 
A 2705 Telefon 700,00 € 685,15 € 
A 2811 Aufmerksamkeiten 500,00 € 224,21 € 
A 2894 Steuerberater 2.000,00 € 2.618,00 € 
A 2753 Versicherungen 3.000,00 € 3.442,58 € 
     -18.410,00 € -17.728,92 € 
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Geschäftsbetrieb 
Typ Konto Titel Etat 2023 Ergebnis 2023 
E 8026 Einnahmen Werbematerial 7 % 8.000,00 € 8.531,01 € 
E 8030 Einnahmen Werbematerial 19 % 6.000,00 € 13.173,72 € 
E 1845 Umsatzsteuer 7 %   597,21 € 
E 1850 Umsatzsteuer 19 %   2.503,00 € 
E 1860 Umsatzsteuer nach § 13 b UStG bzw. i.g. Erwerb     
A 8152 Werbematerial 7 % 2.900,00 € 4.808,11 € 
A 8154 Werbematerial 19 % 2.000,00 € 4.692,29 € 
A 2935 innergemeinschaftlicher Erwerb   0,00 € 
A 8310 Versandmaterial shop   168,75 € 
A 8312 Portokosten Versand shop   892,10 € 
A 8314 Gebühren Geschäftsbetrieb Kartenzahlung 100,00 € 92,56 € 
A 8328 Fremdfahrzeug (Aufwand Wirtschaftsbetr.) 0,00 € 711,48 € 
A 8470 Steuern vom Einkommen/Ertrag     
A 775 Vorsteuer 7 %   336,57 € 
A 780 Vorsteuer 19 %   1.515,34 € 
A   Vorsteuer aus § 13 b UStG bzw. i.g.Erwerb     
A 1913 Ust Vorjahre   1.111,98 € 
A 1916 Ust laufendes Jahr   0,00 € 
     9.000,00 € 10.472,58 € 

Aufgrund des neuen Onlineshops chessy.shop kamen hier einige neue Sachkonten dazu. 

DSB 
Typ Konto Titel Etat 2023 Ergebnis 2023 
E 2303 Zuschuss vom DSB 102.000,00 € 86.000,00 € 
E 2305 Sonderzuschuss vom DSB 0,00 € 0,00 € 
E 2110 Mitgliedsbeiträge 65.684,00 € 65.439,50 € 
     167.684,00 € 151.439,50 € 

Der DSB-Kongress im Mai hat uns nicht die beantragte Zuschusssumme von 102.000€, son-
dern nur 86.000€ genehmigt. 

Spenden 
Typ Konto Titel Etat 2023 Ergebnis 2023 
E 3220 Spenden 21.000,00 € 8.233,63 € 
E 3224 Spenden zweckgebunden 500,00 € 600,00 € 
E 3222 Projektförderung Förderverein Jugendschach e.V. 0,00 € 0,00 € 
E 3223 Spenden tdh 500,00 € 483,47 € 
A 3251 Weiterleitung Spenden 500,00 € 0,00 € 
     21.500,00 € 9.317,10 € 

Die tdh-Spenden wurden erst 2024 weitergeleitet. 

Personal 
Typ Konto Titel Etat 2023 Ergebnis 2023 
E 2307 dsj-Zuschuss Personalmittel 37.600,00 € 45.463,84 € 
E 2401 Einnahmen Personalkosten 4.200,00 € 5.617,66 € 
A 2551 Personalkosten 160.362,00 € 155.099,96 € 
A 2559 Lohnbüro 1.200,00 € 3.098,76 € 
     -119.762,00 € -107.117,22 € 

Die Kosten für das Lohnbüro sind durch viele zusätzliche BFDler gestiegen. 
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Sonstiges 
Typ Konto Titel Etat 2023 Ergebnis 2023 
E 2400 Sonstige Einnahmen Ideeller Bereich   452,50 € 
E   Rücklage 0,00 € 0,00 € 
E *2310 dsj-Zuschuss KJP-Veranstaltungen (Vorjahr) 0,00 € 8.053,00 € 
E *2301 dsj-Zuschuss Sonstiges (Vorjahr)     
E 1800 Sonst. Verbindlichkeiten, Zahlung Folgejahr   2.223,74 € 
E 870 Einnahmen durchlaufend   31.432,14 € 
A   Rücklage   10.000,00 € 
A 5630 Ausstattung Sportgeräte, z.B. DGT-Uhren  2.402,86 € 
A 875 Ausgaben durchlaufend   31.623,31 € 
     0,00 € -1.864,79 € 

Für die Verlegung des Glasfaseranschlusses in der Geschäftsstelle und die Personalkosten 
für Lena Caspersen in 2024 wurde eine Rücklage gebildet, die 2024 aufgelöst wird. 

Summe 
Typ Konto Titel Etat 2023 Ergebnis 2023 
     0,00 € 14.954,20 € 

Der Kassenstand zum 31.12.2023 betrug 47.250,58€ auf dem Bankkonto und 2.607,20€ in der 
Barkasse. 

6.2 Nachtragshaushalt 2024 und Haushalt 2025 

Spielbetrieb 
Typ Konto Titel Etat 2024 Nachtrag 2024 Etat 2025 
E 5721 DLM Deutsche Ländermeisterschaft 58.200,00 € 0,00 € 0,00 € 

E 5720 
Zentrale DEM Deutsche Jugendein-
zelmeisterschaften 541.400,00 € 700.000,00 € 770.000,00 € 

E 5760 Sonstige Einnahmen DEM 2.000,00 € 0,00 € 0,00 € 

E 5722 
DVM Deutsche Vereins-Mann-
schaftsmeisterschaften 43.000,00 € 91.000,00 € 90.000,00 € 

E 5723 
Einnahmen DSB Einzelmeister-
schaften 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

A 5883 
Zentrale DEM Deutsche Jugendein-
zelmeisterschaften 554.000,00 € 701.000,00 € 770.000,00 € 

A 5881 DEM U8 Scoutkostenbeteiligung 1.000,00 € 400,00 € 500,00 € 
A 5882 DSB Einzelmeisterschaften 600,00 € 600,00 € 1.000,00 € 
A 5884 DLM Deutsche Ländermeisterschaft 60.000,00 € 1.000,00 € 1.000,00 € 

A 5885 
DVM Deutsche Vereins-Mann-
schaftsmeisterschaften 46.000,00 € 94.000,00 € 92.000,00 € 

     -17.000,00 € -6.000,00 € -4.500,00 € 
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Mädchenschach 
Typ Konto Titel Etat 2024 Nachtrag 2024 Etat 2025 
E   Mädchen-GP-Finale   3.350,00 € 3.000,00 € 

E 5725 
Mädchen- und Frauenschachveran-
staltungen 6.000,00 € 2.700,00 € 3.000,00 € 

E 5726 
Mädchen- und Frauenschachkon-
gress 1.400,00 € 2.000,00 € 4.000,00 € 

E *2301 dsj-Zuschuss Sonstiges 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
E *2310 dsj-Zuschuss KJP-Veranstaltungen 7.000,00 € 7.000,00 € 7.000,00 € 
A 5886 Mädchen GP-Finale 0,00 € 4.000,00 € 4.000,00 € 

A 5887 
Mädchen- und Frauenschachveran-
staltungen 8.000,00 € 11.500,00 € 11.500,00 € 

A 5888 Mädchenschach Sonstiges 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

A 5889 
Mädchen- und Frauenschachkon-
gress 6.500,00 € 10.000,00 € 10.000,00 € 

     -100,00 € -10.450,00 € -8.500,00 € 

Internationales 
Typ Konto Titel Etat 2024 Nachtrag 2024 Etat 2025 
E 2001 Japan-Austausch   0,00 € 0,00 € 
E 2002 China-Austausch   0,00 € 0,00 € 
E 2003 Frankreich-Austausch   0,00 € 0,00 € 
E 2004 Russland-Austausch   0,00 € 0,00 € 
E 2005 Israel-Austausch 2.000,00 € 0,00 € 0,00 € 
E   Griechenland-Austausch   0,00 € 0,00 € 
E   dsj-Zuschüsse Internationales 6.000,00 € 15.750,00 € 0,00 € 
A 2523 Frankreich-Austausch 6.000,00 € 3.500,00 € 0,00 € 
A 2524 Russland-Austausch 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
A 2521 Japan-Austausch 0,00 € 16.750,00 € 1.500,00 € 
A 2522 China-Austausch 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
A 2525 Israel-Austausch 6.000,00 € 0,00 € 0,00 € 
A   Griechenland-Austausch   0,00 € 0,00 € 

     -4.000,00 € -4.500,00 € -1.500,00 € 

Allgemeine Jugendarbeit 
Typ Konto Titel Etat 2024 Nachtrag 2024 Etat 2025 
E 5729 Kinderschach  7.000,00 € 7.000,00 € 7.000,00 € 
E 5731 Jugendsprecherarbeit 1.500,00 € 450,00 € 500,00 € 
E 5732 Schachokalypse 900,00 € 800,00 € 900,00 € 
E 5736 Integration/Inklusion 600,00 € 0,00 € 0,00 € 
E 5730 Sommercamp 50.000,00 € 14.000,00 € 15.000,00 € 
E *2310 dsj-Zuschuss KJP-Veranstaltungen 32.000,00 € 8.000,00 € 14.000,00 € 

A 5892 
Förderprogramm Jugendmaßnah-
men 300,00 € 0,00 € 0,00 € 

A 5893 Kinderschach 7.000,00 € 7.000,00 € 7.000,00 € 
A 5894 Jugendsprecherarbeit 28.000,00 € 9.000,00 € 8.000,00 € 
A 5898 Vereinsberater 500,00 € 0,00 € 0,00 € 

A 5895 
Sonstige Ausgaben allgemeine Ju-
gendarbeit 10.000,00 € 6.000,00 € 6.000,00 € 

A 5899 Integration / Inklusion 0,00 € 700,00 € 500,00 € 
A 5896 Sommercamp 53.000,00 € 17.000,00 € 17.000,00 € 

     -6.800,00 € -9.450,00 € -1.100,00 € 
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Schulschach 
Typ Konto Titel Etat 2024 Nachtrag 2024 Etat 2025 
E 5727 Schulschachkongress 13.000,00 € 13.000,00 € 14.000,00 € 
E 5741 Schulschach Meisterschaften (DSM) 179.000,00 € 100.000,00 € 110.000,00 € 

E 5728 
Schulschach-Onlineturniere Start-
gelder 1.000,00 € 900,00 € 900,00 € 

E 5749 Schulschach sonstiges   0,00 € 0,00 € 

A 5908 
Deutsche Schulschachmeister-
schaften 179.000,00 € 100.000,00 € 110.000,00 € 

A 5890 Schulschachkongress 16.000,00 € 16.000,00 € 17.000,00 € 
A 5907 Schulschach Online-Turniere 1.000,00 € 1.000,00 € 1.000,00 € 
A 5891 Schulschach Sonstiges 2.000,00 € 0,00 € 0,00 € 
A 2531 Qualitätssiegel 1.000,00 € 700,00 € 700,00 € 

     -6.000,00 € -3.800,00 € -3.800,00 € 

Ausbildung 
Typ Konto Titel Etat 2024 Nachtrag 2024 Etat 2025 
E 2006 Kinderschachpatentlehrgang 0,00 € 2.000,00 € 2.000,00 € 
E 5733 DSJ-Akademie 4.000,00 € 2.500,00 € 4.500,00 € 
E 2007 Mädchenschachpatentlehrgang 800,00 € 0,00 € 800,00 € 
E 5734 Breitenschachpatent 0,00 € 2.000,00 € 2.000,00 € 
E 2008 Jugendworkshop / Jugendkongress 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
E 2009 Schulschachpatent 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
E 5735 Offentlichkeitsarbeitspatent 0,00 € 2.000,00 € 0,00 € 
E 5739 Schiedsrichterlehrgänge   500,00 € 700,00 € 
E   C-Trainer   5.000,00 € 5.000,00 € 
E *2301 dsj-Zuschuss Sonstiges 10.000,00 € 0,00 € 0,00 € 
E *2310 dsj-Zuschuss KJP-Veranstaltungen 10.000,00 € 6.500,00 € 6.500,00 € 
E   Vielfaltskongress   5.500,00 € 0,00 € 
A 5897 Präventionsarbeit 11.000,00 € 2.500,00 € 1.000,00 € 
A 5903 Schiedsrichterlehrgang 450,00 € 500,00 € 700,00 € 
A 2528 Jugendworkshop / Jugendkongress 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
A 2526 Kinderschachpatentlehrgang 0,00 € 3.000,00 € 3.000,00 € 

A 5902 
Patentlehrgang Öffentlichkeitsar-
beit 0,00 € 4.000,00 € 0,00 € 

A 2527 Mädchenschachpatentlehrgang 1.600,00 € 0,00 € 1.800,00 € 
A 5901 Breitenschachpatentlehrgang 0,00 € 3.000,00 € 3.000,00 € 
A 5900 DSJ-Akademie 7.400,00 € 10.000,00 € 8.500,00 € 
A 5904 Vereinskonferenzen 400,00 € 0,00 € 0,00 € 
A 2803 Fortbildung Mitarbeiter 2.000,00 € 2.500,00 € 2.000,00 € 
A   C-Trainer 5.000,00 € 15.000,00 € 11.000,00 € 
A   Vielfaltskongress   9.000,00 € 0,00 € 

     -3.050,00 € -23.500,00 € -9.500,00 € 
 

  



49 
 

Bundesfreiwilligendienst 
Typ Konto Titel Etat 2024 Nachtrag 2024 Etat 2025 
E 2402 Einnahmen Personalkosten BFD   19.355,00 € 20.000,00 € 
E 2311 dsj-Zuschüsse BFD    15.144,00 € 15.500,00 € 
E 5738 BFD 27.000,00 € 0,00 € 0,00 € 

A 5905 
Bundesfreiwilligendienst – Fortbil-
dung 7.500,00 € 6.900,00 € 7.500,00 € 

A 2565 BFD-Sozialabgaben 17.500,00 € 19.355,00 € 20.000,00 € 

     2.000,00 € 8.244,00 € 8.000,00 € 

Öffentlichkeitsarbeit 
Typ Konto Titel Etat 2024 Nachtrag 2024 Etat 2025 
E   Öffentlichkeitsarbeit   0,00 € 0,00 € 
E 2309 dsj-Zuschuss Zeitschriften 4.700,00 € 4.700,00 € 4.700,00 € 
E *2301 dsj-Zuschuss Sonstiges   0,00 € 0,00 € 

E 2320 
Dt. Stiftung für Engagement und 
Ehrenamt 4.000,00 € 0,00 € 0,00 € 

A 2533 DSJ-Forum 0,00 € 5.900,00 € 6.000,00 € 
A 2534 DSJ-Homepage 2.500,00 € 4.000,00 € 2.500,00 € 
A 2532 Messeauftritte 0,00 € 2.000,00 € 1.500,00 € 
A 2802 Geschenke, Jubiläen, Ehrungen 0,00 € 200,00 € 280,00 € 

A 2536 
Sonstige Ausgaben Öffentlichkeits-
arbeit 500,00 € 300,00 € 300,00 € 

A 5906 terre des hommes 150,00 € 0,00 € 0,00 € 
A 6301 Werbematerial kostenfrei 1.500,00 € 2.500,00 € 2.500,00 € 

     4.050,00 € -10.200,00 € -8.380,00 € 

Tagungen 
Typ Konto Titel Etat 2024 Nachtrag 2024 Etat 2025 
E 2000 Jugendversammlung 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
E *2310 dsj-Zuschuss KJP-Veranstaltungen 10.000,00 € 7.000,00 € 7.000,00 € 
A 2513 Jugendversammlung 3.000,00 € 3.000,00 € 3.500,00 € 
A 2514 Vorstand 8.000,00 € 9.000,00 € 9.000,00 € 
A 2512 Geschäftsführender Vorstand 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
A 2510 Deutsche Sportjugend 1.000,00 € 2.500,00 € 2.700,00 € 
A 2511 Deutscher Schachbund 800,00 € 1.000,00 € 1.000,00 € 
A 2515 Sonstige Tagungen 9.000,00 € 6.200,00 € 7.000,00 € 
A 2535 Vorstandsauslagen 2.500,00 € 2.500,00 € 2.700,00 € 

     -14.300,00 € -17.200,00 € -18.900,00 € 
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Verwaltungskosten 
Typ Konto Titel Etat 2024 Nachtrag 2024 Etat 2025 
A 2706 Gebühren Berliner Sparkasse 350,00 € 350,00 € 350,00 € 
A 2704 Verwaltungskosten 250,00 € 150,00 € 100,00 € 
A 4940 Übertrag Kassenbestand an DSB 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
A 2661 Miete Geschäftsstelle 4.300,00 € 4.300,00 € 4.300,00 € 
A 2663 Raumnebenkosten 0,00 € 1.250,00 € 1.250,00 € 
A 2703 Büroausstattung, Möbel, Geräte 2.000,00 € 2.500,00 € 500,00 € 
A 2702 Porto 1.700,00 € 2.000,00 € 2.000,00 € 
A 2701 Büromaterial, Geschäftsbedarf 1.100,00 € 400,00 € 400,00 € 

A 2707 
Geräte (Miete, Wartung), Software 
(Lizenzgeb.) 2.500,00 € 3.000,00 € 3.100,00 € 

A 2705 Telefon 700,00 € 700,00 € 750,00 € 
A 2811 Aufmerksamkeiten 500,00 € 400,00 € 400,00 € 
A 2894 Steuerberater 2.000,00 € 3.000,00 € 3.000,00 € 
A 2753 Versicherungen 3.000,00 € 3.500,00 € 3.700,00 € 

     -18.400,00 € -21.550,00 € -19.850,00 € 

Geschäftsbetrieb 
Typ Konto Titel Etat 2024 Nachtrag 2024 Etat 2025 
E 8026 Einnahmen Werbematerial 7 % 8.000,00 € 8.000,00 € 8.000,00 € 
E 8030 Einnahmen Werbematerial 19 % 6.000,00 € 13.000,00 € 13.000,00 € 
E 1845 Umsatzsteuer 7 %   560,00 € 560,00 € 
E 1850 Umsatzsteuer 19 %   2.470,00 € 2.470,00 € 

E 1860 
Umsatzsteuer nach § 13 b UStG bzw. 
i.g. Erwerb       

A 8152 Werbematerial 7 % 2.900,00 € 7.000,00 € 5.000,00 € 
A 8154 Werbematerial 19 % 2.000,00 € 4.000,00 € 4.000,00 € 
A 2935 innergemeinschaftlicher Erwerb   0,00 € 0,00 € 
A 8310 Versandmaterial shop   300,00 € 300,00 € 
A 8312 Portokosten Versand shop   1.000,00 € 1.200,00 € 

A 8314 
Gebühren Geschäftsbetrieb Karten-
zahlung 100,00 € 100,00 € 100,00 € 

A 8328 
Fremdfahrzeug (Aufwand Wirt-
schaftsbetr.)   700,00 € 700,00 € 

A 8470 Steuern vom Einkommen/Ertrag   1.500,00 € 1.500,00 € 
A 775 Vorsteuer 7 %   450,00 € 450,00 € 
A 780 Vorsteuer 19 %   650,00 € 650,00 € 

A   
Vorsteuer aus § 13 b UStG bzw. 
i.g.Erwerb       

A 1913 Ust Vorjahre   1.670,00 € 300,00 € 
A 1916 Ust laufendes Jahr   1.800,00 € 1.800,00 € 

     9.000,00 € 4.860,00 € 8.030,00 € 

DSB 
Typ Konto Titel Etat 2024 Nachtrag 2024 Etat 2025 
E 2303 Zuschuss vom DSB 0,00 € 86.000,00 € 80.000,00 € 
E 2305 Sonderzuschuss vom DSB 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
E 2110 Mitgliedsbeiträge 168.000,00 € 75.000,00 € 97.000,00 € 

     168.000,00 € 161.000,00 € 177.000,00 € 
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Spenden 
Typ Konto Titel Etat 2024 Nachtrag 2024 Etat 2025 
E 3220 Spenden 9.000,00 € 8.000,00 € 13.000,00 € 
E 3224 Spenden zweckgebunden 2.000,00 € 2.000,00 € 0,00 € 

E 3222 
Projektförderung Förderverein Ju-
gendschach e.V. 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

E 3223 Spenden tdh 500,00 € 500,00 € 500,00 € 
A 3251 Weiterleitung Spenden 500,00 € 500,00 € 500,00 € 

     11.000,00 € 10.000,00 € 13.000,00 € 

Personal 
Typ Konto Titel Etat 2024 Nachtrag 2024 Etat 2025 
E 2307 dsj-Zuschuss Personalmittel 37.600,00 € 53.000,00 € 46.000,00 € 
E 2401 Einnahmen Personalkosten 4.200,00 € 20.000,00 € 3.000,00 € 
A 2551 Personalkosten 165.000,00 € 173.000,00 € 175.000,00 € 
A 2559 Lohnbüro 1.200,00 € 4.000,00 € 4.000,00 € 

     -124.400,00 € -104.000,00 € -130.000,00 € 

Sonstiges 
Typ Konto Titel Etat 2024 Nachtrag 2024 Etat 2025 

E 2400 
Sonstige Einnahmen Ideeller Be-
reich 0,00 € 23,41 € 0,00 € 

E   Rücklage 0,00 € 10.000,00 € 0,00 € 

E *2310 
dsj-Zuschuss KJP-Veranstaltungen 
(Vorjahr)   2.675,00 € 0,00 € 

E *2301 dsj-Zuschuss Sonstiges (Vorjahr)   16.071,33 € 0,00 € 

E 1800 
Sonst. Verbindlichkeiten, Zahlung 
Folgejahr   -2.223,74 € 0,00 € 

E 870 Einnahmen durchlaufend     5.000,00 € 
A   Rücklage     0,00 € 
A 875 Ausgaben durchlaufend     5.000,00 € 

     0,00 € 26.546,00 € 0,00 € 

Summe 
Typ Konto Titel Etat 2024 Nachtrag 2024 Etat 2025 

     0,00 € 0,00 € 0,00 € 

6.3 Mitgliedsbeiträge 2025 
Liebe Schachfreund:innen, 

der Deutsche Schachbund (DSB) plant im Mai auf seinem Bundeskongress eine Anpassung 
der Mitgliedsbeiträge. Dies betrifft auch mittelbar die Deutsche Schachjugend. Aktuell wird 
der Mitgliedsbeitrag der Deutschen Schachjugend von der Jugendversammlung festgelegt, 
vom DSB/Bundeskongress genehmigt und anschließend, nach Beschluss des Bundeskon-
gresses, durch den DSB eingezogen und an uns weitergeleitet. Somit fließen die Mitglieds-
beiträge der Landesverbände gesammelt über den DSB an uns, ohne dass ein weiteres Mal 
die Beiträge eingezogen werden müssen (Gemeinsames Beitragseinzugsverfahren). 

Auf Grund einer Vereinbarung soll der Betrag der Mitgliedsbeiträge auf 70% der Beiträge 
des Schachbundes festgelegt werden. Aktuell lässt sich noch nicht genau festlegen, wie die 
Beitragssätze des DSB aussehen werden, daher wird folgender Beschluss empfohlen. 
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Wir beantragen daher: 

Die Beiträge der Deutschen Schachjugend werden bei einer Erhöhung um bis zu 5,00€ für ein 
vollzahlendes Mitglied (2,50€ bei Jugendlichen, 1,30€ bei Schülern) auf 70% des Beitrages des 
Deutschen Schachbundes angehoben. Der Jahresbeitrag pro Mitglied wird kaufmännisch auf 
volle 0,10€ gerundet. Dies wird gültig nach Zustimmung eines Bundeskongresses bis zum 
30.06.2024 und wird ab dem 01.01.2025 in Kraft treten.  

Entsprechende Rechenbeispiele sind dem Schreiben beigefügt. Hier eine entsprechende 
Beitragsstaffel auf Grundlage einer Erhöhung um 4,00€: 

Beitragsgruppe Beiträge bis 2024 Beiträge ab 2025 

Vollzahler:in 7,00€ 9,80€ 

Jugendliche 3,50€ 4,90€ 

Schüler:in 1,75€ 2,50€ 
 
Vollzahler:innen sind Personen U20, Jugendliche U18, Schüler:innen U14. Kinder der Alters-
klasse U10 sind von Beiträgen befreit. 

Diese Beiträge stellen eine Berechnungsgrundlage dar, welchen Beitrag die Länder an die 
Deutsche Schachjugend abzuführen haben, und werden in drei Raten an den Schachbund 
abgeführt, welcher diese innerhalb von 10 Tagen an die Deutsche Schachjugend weiterleitet. 

Das allgemeine Verfahren zur Anpassung der Beiträge ist mit dem DSB abgestimmt. 

Mit freundlichen Grüßen 
Finn Christopher Petersen 
2. Vorsitzender der DSJ e.V. 

Anlage 
Vollzahler:in 
Mitgliedsbeitrag DSB 

13,00€ 14,00€ 15,00€ 

Vollzahler:in DSJ 9,10€ 9,80€ 10,50€ 

Jugendliche DSJ 4,60€ 4,90€ 5,30€ 

Schüler:in DSJ 2,30€ 2,50€ 2,60€ 
 
Der DSJ-Beitrag ist (wegen des Gemeinsamen Beitragseinzugsverfahren) Teil des DSB-Bei-
trages. Eine Erhöhung des DSJ-Anteils erhöht damit nicht die Beitragshöhe für die Landes-
verbände, sondern verringert lediglich den DSB-Anteil. Dies soll durch den entsprechenden 
Antrag zur Beitragsanpassung des DSB auf dem DSB-Kongress im Mai bestätigt werden. Die 
DSB/DSJ-Beiträge für Jugendliche/Schüler:innen betragen stets 50% bzw 25%. Dies soll in 
Rücksprache mit dem DSB beibehalten werden. Einer geringeren Erhöhung als der Erhöhung 
auf 10,50€/5,30€/2,60€ wird mit dem Antrag implizit stattgegeben und als Beitrag der DSJ 
übernommen. 
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7 Ich kandidiere… 

7.1 Als Stellvertretender Vorsitzender: Finn Petersen 
Moin moin, 

zwei Jahre durfte ich das Amt des 2. Vorsit-
zenden der DSJ ausüben. Für jene die mich 
noch nicht kennen: 

Ich bin 25 Jahre alt und studiere im Master 
Physik an der Uni Münster. Bis zu meinem 
Studium habe ich in Kiel gelebt und dort im 
SK Doppelbauer Kiel auch meine Begeiste-
rung für den Schachsport entdeckt und die-
sen bis heute nicht verloren. Diese Verbin-
dung habe ich bis heute nicht aufgegeben, 
auch wenn ich in Münster beim SK Münster 
32 eine zweite schachliche Heimat gefunden 
habe. 

In den letzten zwei Jahren ist viel in der DSJ 
passiert und ich freue mich ein Teil des Prozesses gewesen zu sein. Ich konnte in dieser Zeit 
viel Verschiedene Schwerpunkte setzen. Mir war es wichtig, dass die interne Zusammenar-
beit verbessert wird und die Abhängigkeit von Einzelnen verringert wird, indem ein zentra-
les Wissens- und Informationsmanagement geschaffen wird. Dies konnte durch den Einsatz 
vieler deutlich verbessert werden, auch wenn der Prozess nicht abgeschlossen ist. Neben 
weiteren Projekten im technischen Bereich, war der Bereich Finanzen von großer Bedeu-
tung. Seit einiger Zeit beschäftige ich mich mit der Gewinnung neuer Geldquellen oder der 
Realisierung von Einsparpotentialen ohne dabei den sprichwörtlichen „Rotstift“ ansetzen 
zu müssen. Seit März 2023 habe ich den Bereich der Finanzbeziehungen zum DSB maßgeb-
lich gestaltet. Nach ersten Problemen konnten hier einige gute Schritte erreicht werden. 
Nicht nur die Projektmittel 2023 sind konsensual abgerechnet, auch sind diese seit 2024 
Geschichte. Eine Einsparung von viel Zeit und Nerven. Neben diesen Bereichen habe ich 
mein Möglichstes gegeben, die DSJ weiterzuentwickeln, aber auch gute „Produkte“ zu erhal-
ten. 

Keinen der Erfolge möchte ich mir alleine auf die Fahnen schreiben und auch einräumen, 
dass es Dinge gibt, die ich im Nachhinein anders gemacht hätte.  Trotzdem bringt mich ein 
Rückblick auf die vergangenen zwei Jahre dazu zu sagen, dass ich denke, dass ich der DSJ 
etwas anbieten kann. 

Trotz vielfältiger Probleme, wie auch den sehr knappen Geldmitteln, freut es mich so häufig 
zu sehen, mit wie viel Engagement Menschen ihre Zeit investieren. 

Dies und der Wille etwas nachhaltig zu gestalten, bewegt mich dazu ein weiteres Mal um 
meine Stimme als Stellvertretenden Vorsitzenden der DSJ zu bitten. 
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7.2 Als Stellvertretender Vorsitzender: Jannik Kiesel 
Mein Name ist Jannik und ich bin bereits seit 
2021 im Vorstand der DSJ als Referent für 
allgemeine Jugendarbeit. Zu meinen Aufga-
bengebieten zählen die Leitung des Arbeits-
kreises allgemeine Jugendarbeit, die Pla-
nung, Organisation und Durchführung von 
Veranstaltungen im Bereich allgemeine Ju-
gendarbeit und die Mitarbeit im Vorstand. 
Darüber hinaus leite ich noch die Unter-
gruppe Inklusion der Arbeitsgruppe Gesell-
schaftliche Verantwortung, das Freizeitteam 
der DEM und unterstütze im Bereich Internationales. Die Zusammenarbeit und das Suchen 
von Schnittmengen mit anderen Arbeitskreisen liegen mir sehr am Herzen. Höhepunkte 
meiner dreijährigen Amtszeit sind die Einführung und Etablierung einer neuen DSJ-Veran-
staltung, dem DSJ-Sommercamp, die Mitwirkung beim Song und Musikvideo von „Schachle-
ben“ (Monika & Freunde) und der Ausbau des Arbeitskreises allgemeine Jugendarbeit aus 
einer kleinen Gruppe von Menschen zu einem projektbezogen arbeitenden Team mit insge-
samt 20 aktiven Mitgliedern. 

Nun möchte ich den Weg frei machen für eine neue Person im Bereich allgemeine Jugend-
arbeit mit neuen Ideen und frischem Wind. Hierfür halte ich unseren Jugendsprecher Tom 
Werner, welcher bereits Mitglied im Arbeitskreis allgemeine Jugendarbeit ist, als den per-
fekten Kandidaten für meinen Nachfolger. 

Ich bin bereit mich den neuen Aufgaben und Herausforderungen als stellv. Vorsitzender zu 
stellen. Das Amt bietet mir die Möglichkeit über den Bereich allgemeine Jugendarbeit hinaus 
die DSJ zu unterstützen. Meine Hauptaufgabe sehe ich in der Unterstützung der Arbeits-
kreise und Arbeitsgruppen bei der gemeinsamen Gestaltung großartiger Projekte. Ich setze 
mich dafür ein, weiterhin einen guten Kontakt zur deutschen Sportjugend zu pflegen, um 
sich mit Verbänden aus anderen Sportarten zu vernetzen und voneinander zu lernen. Die 
Zusammenarbeit mit dem Deutschen Schachbund möchte ich ausbauen. Ich finde es wert-
voll Brücken über gemeinsame Projekte zu bauen und Synergien, z. B. in der Öffentlichkeits-
arbeit, zu nutzen. Insgesamt möchte ich die DSJ unterstützen, den Weg für inhaltliche Arbeit 
freiräumen, um die DSJ arbeitsfähig zu halten. 

Schach ist für mich weit mehr als ein Spiel. Es ist ein Fenster zu zwischenmenschlichen Be-
ziehungen und eine ständige Inspiration. Gemeinsam können wir Schach zukunftsfähig ma-
chen. Mein Motto lautet „TEAM – Together Everyone Achieves More“. 
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7.3 Als Finanzreferent: Michael Juhnke 
Im Juli 2023 habe ich dieses Amt übernommen, um der DSJ 
aus alter Verbundenheit zu helfen. Von Mai 2021 bis April 2022 
hatte ich in der ausgegliederten DSJ e.V. die Buchhaltung auf-
gebaut, wahrgenommen und Pia John eingearbeitet. Auch 
später habe ich immer wieder in der Geschäftsstelle ausge-
holfen. Auch aufgrund meiner langen Unterstützung der DSJ 
und auch mehrjähriger Tätigkeit als Vorsitzender der DSJ 
kenne ich mich sehr gut im Bereich der DSJ aus. Bei den DEMs 
bin ich seit 1998 dabei und leite dort den Verkaufsstand inkl. 
der Abrechnung.  

Selbst habe ich eine Ausbildung als Datenverarbeitungskauf-
mann, wobei der kaufmännische Teil dem eines Bankkauf-
mannes entspricht. Ebenso habe ich eine mehr als zwanzig-
jährige Erfahrungen als Betriebsrat, zwei Jahre als Aufsichts-
rat und zwei Jahre als Geschäftsführer einer GmbH. 

Durch meinen Wohnsitz in Berlin bin ich schon bisher meh-
rere Tage in der Geschäftsstelle und unterstütze in vielen Bereichen. Abgesehen davon, dass 
mir das ganze Spaß macht, möchte ich auch gerne helfen, jemanden in die Aufgaben des 
Finanzreferenten einzuarbeiten, damit möglichst 2025 eine Übergabe von mir als 67-Jähri-
gen in jüngere Hände erfolgen kann. Meine Unterstützung werde ich dann auch gerne weiter 
anbieten. 
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7.4 Als Nationaler Spielleiter: Marco Stegner 
Ich kandidiere als einer der beiden Nationalen Spielleiter: 

Marco Stegner, 53 Jahre, verheiratet, habe 2 Kinder und 4 Enkel und 
fühle mich trotzdem auch und gerade beim Schach immer noch 
sehr jung. Beruflich bin ich als SAP Rollout Manager und Prozess-
berater beschäftigt. 

Mit 18 trat ich dem Mündener SV im Schachbezirk Nordhessen bei. 
Nachdem ich schnell festgestellt hatte, dass es für den Start einer 
großen Spielerkarriere schon eher (zu) spät war, interessierte mich 
schnell die Jugendarbeit. Nach wenigen Monaten wurde ich Ju-
gendleiter im Verein und nach weniger als einem Jahr Spielleiter 
der Hessischen Schachjugend. 

Nach einem Umzug wurde ich Jugendleiter des SK Gernsheim und der Verein wuchs in we-
nigen Jahren von 30 auf über 100 Jugendliche. Ein weiterer Umzug führte mich später zum 
SC Landskrone – wo ich nun seit über 10 Jahren Jugendleiter bin – und somit nach Rhein-
land-Pfalz. Auch hier war ich unter anderem als Spielleiter der Landesschachjugend aktiv. 

2 Mal durfte ich als Betreuer des SK Gernsheim die "alte" DVM erleben (8 Bretter, davon 6x 
U18, 1x U14, 1x weiblich), 9 Mal mit dem SC Landskrone DVMs in heutiger Form. 

2020 war ich erstmals als Schiedsrichter bei der DVM und wurde danach in den AKS berufen. 
Seither durfte ich mehrmals bei DVM/DEM/DSM im Einsatz sein. Teilweise als Schiedsrich-
ter, teilweise im Technik-Team (Liveübertragung DGT-Bretter). 

Die Arbeit im AKS ist erheblich vielfältiger und auch zeitlich umfangreicher, als ich vorher 
gedacht hätte, aber es macht großen Spaß mit den tollen Kolleginnen und Kollegen im AK 
zusammen zu arbeiten. 

Es ist nun schon eine lange Zeit, in der nur einer der beiden Posten als Spielleiter der DSJ 
besetzt ist. Obwohl Harald das aus meiner Sicht sehr gut macht, gibt es Gründe, warum zwei 
Spielleiter vorgesehen sind. Der Tätigkeitsumfang braucht trotz engagiertem AKS diese zwei 
Personen. 

Aktuell habe ich mich von allen Funktionen auf Bezirks- und Landesebene zurückgezogen 
und möchte auch im Verein kürzertreten, um mich noch umfangreicher im Spielbetrieb der 
DSJ engagieren zu können, als bisher als aktives AKS-Mitglied. 

Insbesondere interessiert mich die die organisatorische Arbeit rund um die Vergabe an Aus-
richter und die Durchführung der DVMs, möchte Harald aber auch gerne bei DEM, DLM, 
RKSTs und im ganzjährigen „Tagesgeschäft“ unterstützen, sowie eigene Akzente setzten. 
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7.5 Als Öffentlichkeitsreferent: Luis Prinz 
Kandidatur zurückgezogen. 
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7.6 Als Schulschachreferent: Helge Frowein 
Ich bin hauptberuflicher Schachlehrer in und um Mün-
chen, sowohl angestellt als auch freiberuflich. 

Dem AK Schulschach gehöre ich seit Anfang 2020 an und 
diene dessen Anliegen seit August 2020 als gewählter 
Referent für Schulschach. 

Die schwierige Coronajahre haben auch dem Schul-
schach zugesetzt, doch wir haben es besser hindurch 
manövriert als erwartet. Mittlerweile hat sich der Schul- 
und Spielbetrieb wieder normalisiert, und das Anliegen 
ist, Schulschach als immens wichtige Basis jeder Ju-
gendarbeit im Verein weiter auszubauen. Dazu soll in 
Zukunft die Vernetzung von Personen und Inhalten vo-
rangetrieben werden, sowie die Schulschach-Turnier-
landschaft den Gegebenheiten schulischen Engage-
ments noch besser angepasst werden. 

Ich würde mich freuen, wenn ich meine Arbeitskraft diesen Zielen weiterhin zukommen las-
sen kann.  
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7.7 Als Referent für Allgemeine Jugendarbeit: Tom Werner 
Mein Name ist Tom Werner, ich bin 20 Jahre jung und studiere 
Grundschullehramt in Frankfurt am Main. Teil des DSJ-Vor-
standes bin ich seit 2022, wo ich zu einem der beiden Bundes-
jugendsprecher:innen gewählt wurde.  

Ich habe im ersten Jahr meiner Amtszeit Jugendprojekte in 
mehreren Bundesländern durchgeführt, bei denen Jugendli-
che die Möglichkeit bekommen haben, ihr eigenes Schachpro-
jekt zu planen und zu organisieren. Dies sollte Jugendlichen 
einen Einstieg ins Ehrenamt geben und junges Engagement 
fördern.  

Das zweite Jahr begann mit der Gründung des DSJ-Juniorte-
ams, welches aufbauend auf die Jugendprojekte, engagierten 
Jugendlichen die Möglichkeit gibt, bundesweite Projekte zu 
organisieren. Hierbei können die Jugendlichen durch eigene 
Projektideen, oder Verbesserungen für bereits existierende 
Projekte im Ehrenamt mitwirken.  

Nebenbei habe ich außerdem im Arbeitskreis Allgemeine Jugendarbeit diverse Projekte bei 
der Planung und der Umsetzung unterstützt. Beim DSJ-Sommercamp war ich bereits zwei-
mal als Öffentlichkeitsteamer für die Fotos und Videos vor Ort zuständig. Auch das Werbe-
video fürs Sommercamp und die DSJ habe ich geschnitten. Bei der Schachtour habe ich 
ebenso als Teamer in zwei Jahren mitgeholfen. 2022 habe ich die Schachtour an mehreren 
Standorten, von Kiel bis nach Göttingen, unterstützt und bin auch selbst im Auto mitgefah-
ren. Auch bei der DSJ-Akademie war ich in den letzten zwei Jahren als begeisterter Teilneh-
mer dabei, sodass ich diese in diesem Jahr mit Hilfe des AKs organisieren darf.  

Mir macht es unglaublich viel Spaß, im Team gemeinsam an Projekten zu arbeiten und ein 
gutes Angebot für Jugendliche zu schaffen, dass nicht nur auf Leistungssport fokussiert ist. 
Ich kenne die Personen, die im AK Allgemeine Jugendarbeit mitarbeiten, sehr gut und 
möchte mit vielen kreativen Ideen und viel Motivation die Position des Referenten für All-
gemeine Jugendarbeit ausfüllen. Besonders wichtig ist mir der Austausch mit anderen 
Sportjugenden, mit denen ich in Zukunft auch gerne mal gemeinsam Projekte planen 
möchte, um Jugendliche von anderen Sportarten an Schach heranzuführen, aber auch um 
Schachspieler:innen ein vielfältiges Angebot zu bieten, bei dem Schach mit anderen Sport-
arten verbunden wird. 
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7.8 Als Bundesjugendsprecherin: Najat Tabakh 
Mein Name ist Najat, ich bin 19 Jahre alt und komme aus dem 
Lande zwischen den Meeren. In meiner Freizeit treibe ich 
Sport und musiziere gerne. 

Des Weiteren engagiere ich mich politisch und setze mich 
bundesweit für Toleranz und ein gerechteres Miteinander 
ein.  

Mit neun Jahren entdeckte ich das Schachspiel für mich und 
trat dem Verein SV Bad Oldesloe bei. In den folgenden Jahren 
übernahm ich verschiedene Aufgaben im Verein, was schließ-
lich zur Wahl als Jugendsprecherin führte. Seit dem Jahr 2022 übe ich das Amt der stellver-
tretenden Vorsitzenden und der Öffentlichkeitsreferentin aus. 

Im Jahr 2023 wurde ich von der Deutschen Schachjugend als engagierte Jugendliche ausge-
zeichnet, worüber ich mich sehr freue. Diese Anerkennung spiegelt die zahlreichen Erfah-
rungen wider, die ich gesammelt habe. 

Mein Ziel ist es nun, mein Engagement auf Bundesebene auszuweiten und das Schachspiel 
für Kinder und Jugendliche noch attraktiver zu gestalten.  
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8 Anträge an die Jugendversammlung 

8.1 Anträge von Niklas Rickmann 

8.1.1 Handlungsempfehlungen gegen Rechtsextremismus 
Liebe Schachfreund:innen, 

der Vorstand der DSJ beantragt, die nachstehenden Handlungsempfehlungen zum Rechts-
extremismus zu verabschieden.  

 

Begründung: 

Der Rechtsextremismus nimmt laut der Verfassungsschützer seit einigen Jahren wieder zu. 
Diese gesellschaftliche Entwicklung macht vor dem Schachsport keinen Halt. Wichtig sind 
neben den klaren demokratischen Positionierungen auch Handlungsempfehlungen für un-
sere Vereine und Verbände.  

Mit freundlichen Grüßen 
Niklas Rickmann 
1. Vorsitzender der DSJ e.V. 

 

Handlungsempfehlung der DSJ – „Rechtsextremismus einen Vogel zeigen“ 

Viele Schachvereine organisieren regelmäßig Wettkämpfe, Spielabende oder Vereinsfeste. 
Gerade öffentlichkeitswirksame Events mit vielen Teilnehmern:innen sind besonders inte-
ressant für Vertreter:innen rechtsextremer Gruppierungen, um sich zu präsentieren und zu 
profilieren.  

Wir als DSJ verfolgen den Kurs: Nulltoleranz bei Rechtsextremismus oder wie Chessy sagen 
würde: „Rechtsextremismus einen Vogel zeigen!“ 

Bei allen DSJ Veranstaltungen handeln wir konsequent nach diesen Handlungsempfehlun-
gen und empfehlen allen Veranstaltern von Kinder- und Jugendschachveranstaltungen, die-
ses uns gleich zu machen. 

Deshalb gibt es einige Dinge, die bereits im Vorfeld und auch während der Schachveranstal-
tung getan werden können:  

• Lasst Euch beraten! Gute Hilfe gibt es bei diesem Thema kostenlos.  
• Versucht im Vorfeld darauf hinzuwirken, dass rechtsextreme Vertreter:innen nicht 

von der Ausschreibung angesprochen werden.  
• Positioniert Euch klar und deutlich (öffentliche Erklärung vor Veranstaltungsbeginn).  
• Formuliert Eure Ausschreibungsunterlagen entsprechend mit der Klausel, dass 

rechtsextreme Vertreter:innen nicht erwünscht sind.  
• Lehnt die Teilnahme rechtsextremer Vertreter:innen ausdrücklich ab.  
• Sorgt dafür, dass die Ablehnung im Schulterschluss mit allen anderen Teilnehmen-

den geschieht.  
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• Verständigt Euch vor der Veranstaltung mit möglichst vielen anderen Teilnehmen-
den über eine gemeinsame inhaltliche Begründung für ihre Ablehnung und gebt 
diese entweder gemeinsam oder jeweils individuell zur Kenntnis.  

• Stellt klar, dass es sich um eine geschlossene Veranstaltung handelt.  
• Solltet Ihr während der Schachveranstaltung doch mit rechtsextremen Vertreter:in-

nen konfrontiert werden, empfiehlt es sich, das Hausrecht durchzusetzen.  
• Und zwar in den folgenden Fällen:  

1. In der Einladung zur Veranstaltung können nach § 6 Versammlungsgesetz be-
stimmte Personen oder Personenkreise von der Teilnahme an der Sportver-
anstaltung ausgeschlossen werden.  

2. Während der Veranstaltung können nach § 11 Versammlungsgesetz Teilneh-
mende, welche die Veranstaltung „gröblich stören“, von der Veranstaltungs-
leitung ausgeschlossen werden.  

3. In beiden Fällen wird der Ausschluss über das Hausrecht, das die Veranstal-
tungsleitung inne hat, umgesetzt. Die Veranstalterin bzw. der Veranstalter 
können die Leitung und damit das Hausrecht auch einer anderen Person 
übertragen. 

 

Checkliste 

1. Klärt, wer das Hausrecht hat. Grundsätzlich hat die Veranstaltungsleitung das Haus-
recht, kann dieses aber an Dritte übertragen.  

2. Verschafft Euch Klarheit über Ziel und Zielgruppe sowie Art der Veranstaltung (öf-
fentlich oder geschlossen).  

3. Schließt nach Möglichkeit rechtsextreme Teilnehmer:innen bereits in der Einladung 
aus.  

4. Verhindert das Eindringen von unerwünschten Personen – gewaltfrei, aber konse-
quent.  

5. Sprecht (bei Veranstaltungen in geschlossenen Räumen) den unerwünschten Perso-
nen Hausverbot aus.  

6. Stellt Transparenz über die Kriterien eines Ausschlusses von der Schachveranstal-
tung her.  

7. Achtet darauf, dass die Veranstaltungsleitung jederzeit Kontakt miteinander hält 
und die Veranstaltung überblicken kann.  

8. Unterbindet diskriminierende (rassistische, antisemitische, sexistische) Äußerun-
gen.  

9. Sollten sich Personen psychisch bzw. physisch bedroht fühlen, greift ein, gegebe-
nenfalls in Absprache mit der Polizei oder den Schiedsrichter:innen 

10. Verhindert, dass rechtsextreme Symbole beim Turnier offen zur Schau gestellt (T-
Shirts etc.) werden oder sogar rechtsextremes Propagandamaterial verteilt wird. 
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8.2 Anträge von Helge Frowein 
Der Referent für Schulschach, Helge Frowein, stellt im Namen des Arbeitskreises Schul-
schach die folgenden Anträge an die Jugendversammlung der Deutschen Schachjugend e.V.: 

8.2.1 Einteilung der Wettkampfklassen nach Schuljahrgängen  
JSpO 17.2 (geltende Fassung) 

Spielberechtigt sind 

für die WK II alle Schülerinnen und Schüler, die am 31. Dezember des dem laufenden Kalen-
derjahr vorangegangenen Jahres das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet hatten;  

für die WK III alle Schülerinnen und Schüler, die am 31. Dezember des dem laufenden Ka-
lenderjahr vorangegangenen Jahres das 15. Lebensjahr noch nicht vollendet hatten; 

für die WK IV alle Schülerinnen und Schüler, die am 31. Dezember des dem laufenden Ka-
lenderjahr vorangegangenen Jahres das 13. Lebensjahr noch nicht vollendet hatten; 

für die WK M alle Schülerinnen und Abgängerinnen des laufenden Schuljahres, die am 31. 
Dezember des dem laufenden Kalenderjahr vorangegangenen Jahres das 21. Lebensjahr 
noch nicht vollendet hatten; […] 

JSpO 17.2 (vorgeschlagene Fassung, Änderungen hervorgehoben) 

Spielberechtigt sind 

für die WK II alle Schülerinnen und Schüler, die maximal die 10. Klasse besuchen; 

für die WK III alle Schülerinnen und Schüler, die maximal die 8. Klasse besuchen; 

für die WK IV alle Schülerinnen und Schüler, die maximal die 6. Klasse besuchen; 

für die WK M alle Schülerinnen und Abgängerinnen des laufenden Schuljahres; (Rest gestri-
chen) […] 

 

Begründung: 

Schulen sind nach Klassenstufen gegliedert und geben damit vor, in welchen Gruppen Kin-
der/Jugendliche beieinander sind und ein Zusammengehörigkeitsgefühl entwickeln, sich 
miteinander identifizieren. Dieses von außen durch die Organisation von Schulteams nach 
Geburtsjahrgängen aufzubrechen, führt zu Verlusten im Gemeinschaftsgefühl und mindert 
den Spaß an der Sache. 

Die Organisation wird für Schulleitung und Schachlehrkräfte erheblich erleichtert, wenn 
Schüler:innen einer Jahrgangsstufe nicht in verschiedenen Mannschaften spielen müssen. 

Die WK II erstreckte sich nach der bisher geltenden Geburtsjahrgangregel bis in die 11., teil-
weise gar 12. Klasse, und benachteiligte damit Schulen, die mit der 10. Klasse abschließen. 
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8.2.2 Reduzierung der Mannschaftsstärke in der WK II auf 4 Spieler  
JSpO 17.4 (geltende Fassung) 

Jede Mannschaft der WK III, IV, M, G, H+R besteht aus vier Spielern derselben Schule. In der 
WK II besteht sie aus 6 Spielern. 

JSpO 17.4 (vorgeschlagene Fassung, Änderungen hervorgehoben) 

Jede Mannschaft jeglicher WK besteht aus vier Spielern derselben Schule. 

 

Begründung: 

Die Erhöhung der Spielerzahl in der WK II auf sechs Spieler hat sich nicht durchsetzen kön-
nen. Trotz großer Erfolge in einigen Landesverbänden (NRW), hat sie vielerorts zu Proble-
men bei der Zusammenstellung von Teams geführt. Dem wird durch diese Rückschreibung 
auf die einheitlichen vier Spieler pro Team Rechnung getragen. 

8.2.3 Einführung einer neuen DSM für Grundschul-Mädchenteams (WK G M)  
JSpO 17.1 (geltende Fassung) 

Die DSM werden jährlich in fünf Wettkampfklassen (WK) ausgetragen. […] 

JSpO 17.1 (vorgeschlagene Fassung, Änderungen hervorgehoben) 

Die DSM werden jährlich in sieben Wettkampfklassen (WK) ausgetragen. […] 

 

JSpO 17.2 (geltende Fassung) 

[…] für die WK G alle Schülerinnen und Schüler, die die Klassen 1 bis 4 besuchen; 

für die WK HR alle Schülerinnen und Schüler, die keine Grundschule, kein Gymnasium und 
keinen gymnasialen Zweig besuchen. […] 

JSpO 17.2 (vorgeschlagene Fassung, Änderungen hervorgehoben) 

[…] für die WK G alle Schülerinnen und Schüler, die die Klassen 1 bis 4 besuchen; 

für die WK G M alle Schülerinnen, die die Klassen 1 bis 4 besuchen; 

für die WK HR alle Schülerinnen und Schüler, die keine Grundschule, kein Gymnasium und 
keinen gymnasialen Zweig besuchen. […] 

 

JSpO 17.3 (geltende Fassung) 

Jeder Landesverband entsendet je eine Mannschaft in den WK II, III und M; […] 

JSpO 17.3 (vorgeschlagene Fassung, Änderungen hervorgehoben) 

Jeder Landesverband entsendet je eine Mannschaft in den WK II, III, M und G M; […] 

 

JSpO 17.7 (geltende Fassung) 
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Die Spielzeit beträgt je Spieler 50 Minuten bei zusätzlichen 10 Sekunden pro Zug für die 
gesamte Partie, in der WK IV, WK HR und in der WK G 30 Minuten pro Spieler. 

JSpO 17.7 (vorgeschlagene Fassung, Änderungen hervorgehoben) 

Die Spielzeit beträgt je Spieler 50 Minuten bei zusätzlichen 10 Sekunden pro Zug für die 
gesamte Partie, in der WK IV, WK HR, WK G und in der WK G M 30 Minuten pro Spieler. 

 

Begründung: 

Die Förderung des Mädchenschachs sollte schon in der Grundschule einen hohen Stellen-
wert haben. Durch die Ausgliederung des Mädchenwettbewerbs in ein eigenes Turnier 
schaffen wir Mädchen zusätzliche Möglichkeiten, Schach untereinander und auf hohem 
Meisterschaftsniveau zu erleben. 

Die Probeläufe dieser WK als „inoffizieller“ Meisterschaft in den Jahren 2022 und 2023 in Bad 
Hersfeld fanden großes Interesse und waren für viele ein echtes Highlight. Es zeichnet sich 
ab, dass das Interesse an der Teilnahme immer größer wird. 

8.2.4 Wiedereinführung der WK I  
Dieser Antrag wird nur bei Erfolg des Antrags 1 (s.o.) gestellt, die geltende Fassung der SPO 
bezieht sich somit bereits auf die dort beschlossenen Änderungen. 

 

JSpO 17.1 (geltende Fassung) 

Die DSM werden jährlich in sieben Wettkampfklassen (WK) ausgetragen. […] 

JSpO 17.1 (vorgeschlagene Fassung, Änderungen hervorgehoben) 

Die DSM werden jährlich in acht Wettkampfklassen (WK) ausgetragen. […] 

 

JSpO 17.2 (geltende Fassung) 

Spielberechtigt sind 

für die WK I alle Schülerinnen und Schüler einer weiterführenden Schule; 

für die WK II alle Schülerinnen und Schüler, die maximal die 10. Klasse besuchen; […] 

JSpO 17.2 (vorgeschlagene Fassung, Änderungen hervorgehoben) 

Spielberechtigt sind 

für die WK II alle Schülerinnen und Schüler, die maximal die 10. Klasse besuchen; […] 

 

JSpO 17.3 (geltende Fassung) 

Jeder Landesverband entsendet je eine Mannschaft in den WK II, […] 

JSpO 17.3 (vorgeschlagene Fassung, Änderungen hervorgehoben) 

https://www.deutsche-schachjugend.de/2022/dsm-wk-g-m/
https://www.deutsche-schachjugend.de/2023/dsm-wk-g-m/
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Jeder Landesverband entsendet je eine Mannschaft in den WK I, II, […] 

 

Begründung: 

Die meisten Schüler:innen der Klassen 12 und 13 sind momentan von der DSM ausgeschlos-
sen. Für sie bestünde wieder eine Möglichkeit zur Teilnahme 

Gleiches gilt für Schüler:innen der Jahrgangsstufe 11 nach Erfolg des obigen Antrags 1. 

Die Grenze zwischen WK II und WK I beim Übergang zwischen den Klassen 10 und 11 zu ziehen 
entspricht dem deutschen Schulsystem; viele Schulen enden mit der 10. Klasse und würden 
in der WK II (nach obigem Antrag) nicht mehr benachteiligt. 

Oberstufenschüler:innen spielen somit nurmehr in der WK I. 
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8.3 Anträge von Harald Koppen 
Der Nationale Spielleiter Harald Koppen stellt im Namen des Arbeitskreises Spielbetrieb 
den folgenden Antrag an die Jugendversammlung der Deutschen Schachjugend: 

8.3.1 Präzisierung Gastspiel DVM U16w bzw. U12w  
JSpO 12.3 bzw. 15.3 (geltende Fassung) 

In jeder Mannschaft ist abweichend von Ziffer 8.1 eine Spielerin startberechtigt, die in der 
der DVM vorangegangenen Saison einem anderen Verein angehörte, sofern dieser dem 
Gastspiel zustimmt. Sie darf zudem im Qualifikationszyklus zu dieser DVM - gleich auf wel-
cher Ebene - nicht zuvor für diesen anderen oder einen dritten Verein gemeldet worden 
sein. 

JSpO 12.3 bzw. 15.3 (vorgeschlagene Fassung, Änderungen hervorgehoben) 

In jeder Mannschaft ist abweichend von Ziffer 8.1 eine Spielerin startberechtigt, die in der 
der DVM vorangegangenen Saison einem anderen Verein angehörte, sofern dieser dem 
Gastspiel zustimmt. Sie darf zudem im Qualifikationszyklus zu dieser DVM - gleich auf wel-
cher Ebene - nicht zuvor für diesen anderen oder einen dritten Verein gemeldet worden 
sein. 

Abweichend von Ziffer 8.1 sind Spielerinnen nicht für ihren Verein startberechtigt, wenn sie 
im Qualifikationszyklus zu dieser DVM - gleich auf welcher Ebene - für einen anderen Verein 
gemeldet wurden. 

 

Begründung: 

Spielerinnen, die im Qualifikationszyklus für einen anderen Verein gespielt haben bzw. 
Gastspielerin waren, dürfen bei der DVM U16w bzw. U12w nicht Gastspielerin eines dritten 
Vereins sein. 

Bisher dürfen Spielerinnen allerdings bei der DVM U16w bzw. U12w spielen, auch wenn sie 
im Qualifikationszyklus für einen anderen Verein gespielt haben. Dies kann zu Verzerrungen 
im Qualifikationszyklus führen, z.B. wenn ein Verein mit einem sehr starken Team eine ihrer 
starken Spielerinnen an einen anderen Verein ausleiht, sodass sich auch dieser zur DVM 
qualifiziert, ohne dort mit der betreffenden Spielerin antreten zu wollen bzw. können (da 
diese dann wieder für ihr Stammteam spielen könnte). 
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8.4 Anträge des Jugendschachbunds Sachsen 
Liebe Delegierte der Jugendversammlung 

Der Jugendschachbund Sachsen stellt hiermit folgenden Antrag an die Jugendversammlung: 

8.4.1 Antrag 1 
Die DSJ möge die Spielordnung im Bereich Schulschachmeisterschaften dahingehend än-
dern, dass das inoffizielle Turnier der Wertungsklasse GS Klasse 1/2 in der Spielordnung als 
offizielle Meisterschaft aufgenommen wird. 

17.1 Die DSM werden jährlich in 8 Wettkampfklasse ausgetragen. (neu: WK HR, WK GSw, WK 
GS 1./2.Kl.) 

17.2 spielberechtigt: 

Einfügen nach: Für die WK G alle Schülerinnen und Schüler die die Klasse 1 bis 4 besuchen; 

Für die WK GS 1./2.Klasse alle Schülerinnen und Schüler, die die Klasse 1 bis 2 besuchen, 

 

Begründung: 

Schulschach ist einer der wichtigsten Bereiche zur Mitgliedergewinnung von jungen Schach-
spielern. In vielen Schulen beginnen die Kinder mit der 1.Klasse das Schachspiel zu erlernen. 
Aber auch die Zunahme von Deutschen Schach Kitas zeugt immer mehr von der Tendenz in 
frühen Jahren mit Schach anzufangen. Andere Sportarten tun uns dies schon seit Jahren 
gleich. Die Deutschen Schulschachmeisterschaften zeigen jedes Jahr, wie Kinder im jungen 
Alter über diesen Wettkampf in den Verein finden. 

Bei den letzten Turnieren der WK GS (seit 2017, außer 2022) fand die WK GS 1./2.Klasse als 
inoffiziell Meisterschaft im Rahmen der WK GS statt. Ein eigenständiges Turnier bringt rea-
lere Endergebnisse, da die Spitzenmannschaften auch gegeneinander spielen, was bei den 
bisherigen Meisterschaften nicht der Fall war. Die Motivation durch Landesverbände, wel-
che bisher nicht teilgenommen haben wird durch eine eigenständige offizielle Meisterschaft 
gefördert.  

In Sachsen spielen wir seit 2015 diese Wettkampfgruppe auf Landesebene aus, seit 2017 be-
kommt der Sieger das Recht zur Teilnahme an der DSSM WK 6S. Nur 2021 und 2022 wurde 
coronabedingt keine Meisterschaft gespielt. Die Teilnehmerzahlen liegen zwischen 16 und 
31 Mannschaften. 

Anja Heck Harald Niesch Michael Nagel 
Vizepräsident Jugend im SVS Schulschachreferent im SVS Stellv. Schulschach 
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8.4.2 Antrag auf Freiplätze U8 zur Deutschen Jugendmeisterschaft 
Liebe Delegierte zur Jugendversammlung der DSJ, 

der Jugendschachbund Sachsen (JSBS) stellt an die Jugendversammlung den folgenden An-
trag: 

Der jeweils beste Junge und das jeweils beste Mädchen der AK U7 des jährlich stattfinden-
den Turniers  

„Offene U8 Meisterschaft mit internationaler Beteiligung“ 

erhalten je einen Freiplatz in der AK U8 zur auf das Turnier folgenden Deutschen Jugend-
meisterschaft. Die bisherige Freiplatzregelung für die AK U10 bleibt davon unberührt. 

 

Begründung: 

Mit der Etablierung der AK U8 zu den Deutschen Jugendmeisterschaften halten wir unseren 
Antrag für folgerichtig. Die offene U8 Meisterschaft mit internationaler Beteiligung wird 
nunmehr seit 23 Jahren während der Herbstferien in Sebnitz in Sachsen durch den JSBS 
organisiert und durchgeführt. Da es sich um eine offene Meisterschaft handelt, kommen die 
Teilnehmer:innen aus dem gesamten Bundesgebiet. In dieser Zeit haben sich die Gewin-
ner:innen dieser Meisterschaft auch später zu hervorragenden Schachspielern entwickelt. 
Beispielhaft sei hier Vincent Keymer genannt. 

Der Hauptschiedsrichter des Turniers hat eine kurze Statistik der letzten Jahre zusammen-
gestellt: 

2018 TN: 64 Spieler die bei nächster DEM u8 spielberechtigt wären; 15 (davon weiblich: 3) 

2019 TN: 57 Spieler die bei nächster DEM u8 spielberechtigt wären; 21 (davon weiblich: 5) 

2020 TN: 50 Spieler die bei nächster DEM u8 spielberechtigt wären; 18 (davon weiblich: 5) 

2021 TN: 51 Spieler die bei nächster DEM u8 spielberechtigt wären; 21 (davon weiblich: 5) 

2022 TN: 45 Spieler die bei nächster DEM u8 spielberechtigt wären; 19 (davon weiblich: 5) 

Daraus wird ersichtlich, dass zu jedem Turnier eine hinreichende Anzahl Spieler:innen teil-
nehmen, um einen Freiplatz zu rechtfertigen. Unser Anliegen wurde durch Harald Koppen 
bereits im vergangenem Jahr dem zuständigen AK vorgelegt und von diesem an den Vor-
stand verwiesen, der wiederum auf die Entscheidung durch die Jugendversammlung ver-
wies. 

Wir bitten die Jugendversammlung unserem Antrag zuzustimmen. 

Anja Heck 
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8.5 Anträge der Schachjugend in Berlin – nicht fristgerecht eingegangen! 
Anmerkung der Deutschen Schachjugend: Die nachstehenden Anträge sind erst nach Ende 
der Antragsfrist, am 28. Januar 2024, bei der DSJ-Geschäftsstelle eingegangen. 

8.5.1 Antrag 1 
Die Schachjugend in Berlin stellt folgenden Antrag zur Änderung der Spielordnung: 

 

JSPO § 17.6 Ausführungsbestimmungen 

Abweichend zu 5.3 gelten folgende Wertungskriterien: Mannschaftspunkte, Buchholzwer-
tung, Anzahl der Brettpunkte, Siegwertung, direkter Vergleich. In der WK G gelten folgende 
Kriterien: Anzahl der Brettpunkte, Buchholzwertung, Siegwertung, direkter Vergleich. 

Der Spielbereich ist für Betreuer und Zuschauer nicht zugänglich. Der Ausrichter sorgt für 
eine entsprechende Absperrung. 

 

Begründung 

Die Sonneborn-Berger-Wertung für Mannschaftsturniere ist seit mehreren Jahren etabliert. 
Seitdem haben sämtliche Diskussionen Buchholz-gegen-Brettpunkte aufgehört, da die 
SoBo beides berücksichtigt. Es liegt nur auf der Hand, dass auch im Schulschach mit dieser 
Zweitwertung gespielt wird. 

Ob diese Regelung im Falle einer Zustimmung schon ab 2024 oder erst ab 2025 gilt, obliegt 
der Bundesjugendversammlung. 

8.5.2 Antrag 2 
Die Schachjugend in Berlin stellt folgenden Antrag zur Änderung der Spielordnung: 

JSPO §15.6 Ausführungsbestimmungen 

Der Mannschaftsführer oder zuständige Betreuer ist zuständig für die Mannschaftsaufstel-
lung. 

Der Mannschaftsführer hat die folgenden Rechte: Er darf seinen Spielern raten, 

• ein Remisangebot anzunehmen oder abzulehnen, 
• ein Remisangebot abzugeben, 
• die Partie aufzugeben, 
• nach Anfrage des Spielers, die Partie fortzusetzen. 

Weiterhin darf er nach einer Anfrage des Spielers nach 1. oder 4. dem Spieler die Entschei-
dung selbst überlassen. 

Der Mannschaftsführer soll während der Runden erkennbar sein. Der Turnierverantwortli-
che kann näher zu bestimmende Kennzeichen zur Pflicht machen. 

Der Mannschaftsführer muss immer einer der in der aktuellen Runde eingesetzten Spieler 
sein. 
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JSPO § 17.4 Ausführungsbestimmungen 

Die Mannschaften sind nach Spielstärke aufzustellen. Es darf kein Spieler vor einem Spieler 
aufgestellt werden, der eine um mehr als 200 Punkte bessere DWZ besitzt. Über begründete 
Ausnahmen entscheidet der Turnierverantwortliche. 

Die Pseudo-Wertungszahl für Spieler ohne DWZ beträgt 800. In der WK G beträgt die Pseudo-
Wertungszahl 600. 

Jede Mannschaft wählt aus ihren Spielern einen Mannschaftsführer. Der Mannschaftsführer 
muss immer einer der gerade eingesetzten Spieler sein; bei Mannschaften mit Ersatzspie-
lern ist ggf. ein Ersatzmannschaftsführer zu wählen. Der Mannschaftsführer ist dem Turnier-
leiter vor Beginn des Turniers zu benennen. 

Der Mannschaftsführer darf während des Turniers seinen Spielern raten, die Partie aufzu-
geben oder fortzusetzen, einen Remisvorschlag anzunehmen oder abzulehnen und ein Re-
misangebot abzugeben. Mitreisende Betreuer und Elternteile sind Zuschauer. Sie dürfen 
weder in laufende Partien eingreifen, noch Hinweise geben. oder Aufgaben eines Mann-
schaftsführers wahrnehmen. 

 

Begründung 

Auf FIDE-Ebene hat der Mannschaftsleiter seit dem 1. Oktober 2022 nicht mehr das Recht 
bei Remis zu beratschlagen. Auch im Kinder- und Jugendschach gibt es seit Jahren die Dis-
kussion, ob nur die Spieler selbst Mannschaftsleiter sein dürfen oder auch Erwachsene 
(Trainer). Der vorliegende Antrag schafft sämtliche Diskussionen ab. Damit müsste zukünftig 
jeder Spieler über Remis selbständig anhand seiner Stellung und den Stellungen/Ergebnis-
sen der Mannschaftskameraden entscheiden, ob ein Remis angemessen ist oder nicht. 
Rücksprachen mit wem auch immer wird es nicht geben. Spielern würde die „Bürde“ des 
Mannschaftsleiter abgenommen werden und alle Mannschaften hätten unabhängig von der 
Spielstärke/Trainerfähigkeit des Betreuers die gleichen Voraussetzungen. 

8.5.3 Antrag 3 
Die Schachjugend in Berlin stellt folgenden Antrag zur Änderung der Spielordnung: 

 

JSPO § 6.1 (geltende Fassung) 

In den Altersklassen U18, U18w, U16, U16w, U14, U14w, U12 und U12w wird jeweils ein Turnier 
mit neun Runden, in den Altersklassen U10 und U10w jeweils ein Turnier mit elf Runden und 
in den Altersklassen U8 und U8w jeweils ein Turnier mit sieben Runden nach Schweizer 
System ausgetragen. 

JSPO § 6.1 (vorgeschlagene Fassung, Änderungen hervorgehoben) 

In den Altersklassen U18, U18w, U16, U16w, U14, U14w, U12, U12w, U10 und U10w wird jeweils 
ein Turnier mit neun Runden und in den Altersklassen U8 und U8w jeweils ein Turnier mit 
sieben Runden nach Schweizer System ausgetragen. 

 

JSPO § 6.1 Ausführungsbestimmungen (geltende Fassung) 
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Abweichend von Ziffer 2.5 beträgt die Spielzeit in den Altersklassen U10 und U10w 75 Minu-
ten für 40 Züge, danach zusätzliche 15 Minuten für die restlichen Züge, bei zusätzlichen 30 
Sekunden pro Zug von Beginn an. Die Spielzeit in den Altersklassen U8 und U8w beträgt 60 
Minuten bei zusätzlichen 15 Sekunden pro Zug von Beginn an. 

JSPO § 6.1 Ausführungsbestimmungen (vorgeschlagene Fassung) 

Abweichend von Ziffer 2.5 beträgt die Spielzeit in den Altersklassen U10 und U10w 75 Minu-
ten für 40 Züge, danach zusätzliche 15 Minuten für die restlichen Züge, bei zusätzlichen 30 
Sekunden pro Zug von Beginn an. Die Spielzeit in den Altersklassen U8 und U8w beträgt 60 
Minuten bei zusätzlichen 15 Sekunden pro Zug von Beginn an. 

 

Begründung 

Auch in der AK u10 und u10w sind die Partien inzwischen v.a. an den vorderen Brettern auf 
einem Niveau, dass die bisherige kurze Bedenkzeit und zwei Doppelrundentage am Stück 
nicht mehr zu rechtfertigen sind. Auch würde der Zeitplan dadurch etwas vereinheitlicht 
werden können, was eine bessere Integration in die Delegation zur Folge hätte. 

8.5.4 Antrag 4 
Die Schachjugend in Berlin stellt folgenden Antrag zur Änderung der Spielordnung: 

JSPO § 6.2 (geltende Fassung) 

Die Teilnehmerfelder für die DEM U18, U18w, U16, U16w und U14w ergeben sich wie folgt: 
Jeder Landesverband entsendet pro Altersklasse einen Teilnehmer. Je ein weiterer Platz 
wird an die beiden Landesverbände mit den meisten gemeldeten Mitgliedern in der jewei-
ligen Altersklasse vergeben. 

JSPO § 6.2 (vorgeschlagene Fassung, Änderungen hervorgehoben) 

Die Teilnehmerfelder für die DEM U18, U18w, U16 und U16w und U14w ergeben sich wie 
folgt: Jeder Landesverband entsendet pro Altersklasse einen Teilnehmer. Je ein weiterer 
Platz wird an die beiden Landesverbände mit den meisten gemeldeten Mitgliedern in der 
jeweiligen Altersklasse vergeben. 

 

JSPO § 6.4 (geltende Fassung) 

Die Teilnehmerfelder für die DEM U14, U12, U12w, U10 und U10w ergeben sich wie folgt: Die 
Landesverbände entsenden in den Altersklassen U14, U12w und U10w jeweils 35, in den Al-
tersklassen U12 und U10 jeweils 50 Teilnehmer. Die Teilnehmerzahlen der Landesverbände 
werden auf der Grundlage der in den Vorjahren erzielten Punkte zugeteilt. Für vordere 
Platzierungen erhalten die Landesverbände Bonuspunkte. Die Berechnungsweise regeln 
die Ausführungsbestimmungen. 

JSPO § 6.4 (vorgeschlagene Fassung, Änderungen hervorgehoben) 

Die Teilnehmerfelder für die DEM U14, U14w, U12, U12w, U10 und U10w ergeben sich wie 
folgt: Die Landesverbände entsenden in den Altersklassen U14, U14w, U12w und U10w je-
weils 35, in den Altersklassen U12 und U10 jeweils 50 Teilnehmer. Die Teilnehmerzahlen 
der Landesverbände werden auf der Grundlage der in den Vorjahren erzielten Punkte 
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zugeteilt. Für vordere Platzierungen erhalten die Landesverbände Bonuspunkte. Die Be-
rechnungsweise regeln die Ausführungsbestimmungen. 

 

JSPO § 6.4 Ausführungsbestimmungen (geltende Fassung) 

[...] 

Kontingentberechnung als gewichtete Summe: Aus der Addition der zehnfachen Durch-
schnitts- und der einfachen Bonuspunkte ergibt sich eine Rangliste der Landesverbände. 
Bei Punktgleichheit entscheiden die höheren Durchschnittspunkte der letzten Deutschen 
Einzelmeisterschaft dieser Altersklasse, danach die beste Einzelplatzierung innerhalb die-
ser Altersklasse. Die Anzahl der Qualifikationsplätze pro Landesverband ergibt sich aus 
dieser Rangliste: 

• U14, U12w und U10w: 
o 1.-6. Platz = 3 Teilnehmer 
o 7.-12. Platz = 2 Teilnehmer 
o 13.-17. Platz = 1 Teilnehmer 

• U12 und U10: 
o 1.Platz = 5 Teilnehmer 
o 2.-5. Platz = 4 Teilnehmer 
o 6.-10. Platz = 3 Teilnehmer 
o 11.-17. Platz = 2 Teilnehmer 

JSPO § 6.4 Ausführungsbestimmungen (vorgeschlagene Fassung) 

[...] 

Kontingentberechnung als gewichtete Summe: Aus der Addition der zehnfachen Durch-
schnitts- und der einfachen Bonuspunkte ergibt sich eine Rangliste der Landesverbände. 
Bei Punktgleichheit entscheiden die höheren Durchschnittspunkte der letzten Deutschen 
Einzelmeisterschaft dieser Altersklasse, danach die beste Einzelplatzierung innerhalb die-
ser Altersklasse. Die Anzahl der Qualifikationsplätze pro Landesverband ergibt sich aus 
dieser Rangliste: 

• U14, U14w, U12w und U10w: 
o 1.-6. Platz = 3 Teilnehmer 
o 7.-12. Platz = 2 Teilnehmer 
o 13.-17. Platz = 1 Teilnehmer 

• U12 und U10: 
o 1.Platz = 5 Teilnehmer 
o 2.-5. Platz = 4 Teilnehmer 
o 6.-10. Platz = 3 Teilnehmer 
o 11.-17. Platz = 2 Teilnehmer 

 

JSPO § 6.5 Ausführungsbestimmungen (geltende Fassung) 

[...] 
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Der Deutsche Blinden- und Sehbehinderten-Schachbund kann in den Altersklassen U18, 
U18w, U16, U16w und U14w je einen, in den Altersklassen U14, U12, U12w, U10, U10w und U8 
und U8w je zwei Freiplatzkandidaten nominieren. Diese erhalten einen Startplatz, wenn 
ihre Spielstärke dem Leistungsniveau der DEM der jeweiligen Altersklasse angemessen ist. 
Die Entscheidung obliegt dem Spielausschuss. 

[...] 

JSPO § 6.5 Ausführungsbestimmungen (vorgeschlagene Fassung) 

[...] 

Der Deutsche Blinden- und Sehbehinderten-Schachbund kann in den Altersklassen U18, 
U18w, U16 und U16w und U14w je einen, in den Altersklassen U14, U14w, U12, U12w, U10, 
U10w und U8 und U8w je zwei Freiplatzkandidaten nominieren. Diese erhalten einen Start-
platz, wenn ihre Spielstärke dem Leistungsniveau der DEM der jeweiligen Altersklasse an-
gemessen ist. Die Entscheidung obliegt dem Spielausschuss. 

[...] 

 

Begründung 

Der Schachsport erfreut sich in letzer Zeit an steigenden Mitgliederzahlen, insbesondere 
im Kinder- und Jugendbereich. Das wirkt sich natürlich auch positiv auf die Anzahl an 
schachspielenden Mädchen in der Altersklasse u14 aus. Demzufolge ist die Leistungsspitze 
breiter aufgestellt. Eine Anpassung des Teilnehmerfeldes der u14w auf die Größe des Teil-
nehmerfeldes der u14 ist daher angemessen. So wird die Teilnahme an der Deutschen 
Meisterschaft mehreren Leistungsträgerinnen ermöglicht. 

Zusätzlich ist die Teilnahme an einer solchen Meisterschaft häufig eine große Motivation 
für leistungsstarke Mädchen, die so dem Schachsport länger verbunden bleiben. 
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9 Protokoll der Jugendversammlung März 2023 

Vorjahresprotokoll 
 

Ort: Jugendherberge Frankfurt am Main 
Zeit:  

• 4. März 
o Teil I: 11:00 – 12:00 
o Teil II: 13:30 – 18:00 

• 5. März 
o Teil III: 9:00 – 12:30 

Top 1: Eröffnung der Jugendversammlung und Grußworte 
Niklas Rickmann (1. Vorsitzender der DSJ) eröffnet die Jugendversammlung. Er bedankt 
sich bei der Schachjugend Rheinland-Pfalz, der Geschäftsstelle und dem Vorstand für die 
Vorbereitung. 
 
Ludwig Peetz (Rheinland-Pfalz) begrüßt die Teilnehmenden im Namen der Schachjugend 
Rheinland-Pfalz. Er erinnert an Wolfgang Clüsserath, der 20 Jahre lang als Vorsitzender 
die Schachjugend Rheinland-Pfalz geleitet hat. 

Top 2: Feststellung der Anwesenden und des Stimmenverhältnisses 
Niklas Rickmann stellt die ordnungsgemäße Einladung sowie die Beschlussfähigkeit der 
Versammlung fest. Finn Petersen (stellv. Vorsitzender der DSJ) gibt eine kurze technische 
Einweisung in OpenSlides. 
 
Die Stimmverhältnisse zu Beginn der Versammlung sind wie folgt: 

Land U23-Delegierte:r anwesend? Stimmen aller Delegierten 

BAD - BA ja 20 

BRA - BB ja 8 

BER - BE ja 8 

BAY - BY ja 40 

BRE - HB ja 8 

HES - HE ja 16 

HAM - HH ja 8 

MVP - MV nein 4 (kein:e U23-Delegierte:r) 

NDS - NI nein 8 (kein:e U23-Delegierte:r) 

NRW - NW ja 40 

RLP - RP ja 12 

SHO - SH ja 8 
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SAA - SL nein 0 (kein:e Delegierte:r) 

SAC - SN ja 12 

S-A - ST nein 6 (kein:e U23-Delegierte:r) 

THÜ - TH nein 4 (kein:e U23-Delegierte:r) 

WÜR - WÜ ja 24 

   

 Stimmen der Länder 226 

 Stimmen des Vorstands 10 

 Gesamt 236 

   

 inkl. Vorstand exkl. Vorstand 

einfache Mehrheit 119 114 

qualifizierte Mehr-
heit 

158 151 

 
Die Vertreter:innen der Landesverbände sind mit 226 Stimmen vertreten, der Vorstand 
der DSJ mit 10 Stimmen (siehe Anwesenheitsliste im Anhang). 
 
Die Gesamtstimmenzahl liegt somit bei 236 Stimmen, die Zweidrittelmehrheit bei 158 
Stimmen und die einfache Mehrheit bei 119 Stimmen. 
 
Ohne die Stimmen des Vorstands liegt die Zweidrittelmehrheit bei 151 Stimmen und die 
einfache Mehrheit bei 114 Stimmen. 
 
Niklas Rickmann schlägt vor, die Tagesordnung im Punkt Wahlen um die Wahl der / des 
Beauftragten für Leistungssport zu ergänzen. Die Versammlung stimmt der Änderung mit 
232 Ja-Stimmen zu. 

Top 3: Wahl des Tagungspräsidiums und der Protokollführer:in 
Niklas Rickmann schlägt Nikola Franic (Geschäftsführer der DSJ) als Protokollführer vor. 
Er wird mit 236 Ja-Stimmen gewählt und nimmt die Wahl an. 
 
Niklas Rickmann schlägt ein dreiköpfiges Tagungspräsidium, bestehend aus Niklas Rick-
mann, Finn Petersen und Birger Pommerenke (stellv. Vorsitzender der DSJ) vor. Das Ta-
gungspräsidium wird mit 236 Ja-Stimmen gewählt. 
 
Niklas Rickmann übernimmt die Leitung der Versammlung. 
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Top 4: Genehmigung des Protokolls der Jugendversammlung 2022 
Das Protokoll der Jugendversammlung am 5. und 6. März 2022 wurde den Landesschach-
jugenden vorab übersandt. Es wird einstimmig bei 5 Enthaltungen genehmigt. 
 

Top 5: Bericht des Vorstandes, der, des Compliancebeauftragten und der 
Kassenprüfer:innen 

Bericht des Vorstandes 
Der Vorstand hat keine Ergänzungen zum Berichtsheft. 

Bericht des Beauftragen für Datenschutz 
Jens Koller hat keine Ergänzungen zu seinem Bericht. 

Bericht des Beauftragten für Compliance 
Leon Wegmer ist nicht anwesend. Es liegt kein Bericht vor. Niklas Rickmann berichtet über 
die Einbindung und die Tätigkeiten des Beauftragten. Die Zusammenarbeit war aus Sicht 
des Vorstands konstruktiv. 

Bericht aus der Gemeinsamen Kommission DSJ-DSB 
Torsten Bührmann (Niedersachsen, Mitglied der Gemeinsamen Kommission) berichtet, 
dass die Kommission auf die Bearbeitung gemeinsamer Anliegen ausgerichtet ist und die 
Zusammenarbeit bis zu den aktuellen Entwicklungen sehr konstruktiv war. 
 
Niklas Rickmann kommentiert die aktuellen Ereignisse beim DSB, insbesondere mit Blick 
auf dessen Finanzlage. Er stellt fest, dass sich das Verhältnis zwischen DSB und DSJ in den 
letzten Monaten verbessert hat und ergänzt, dass die DSJ Verantwortung übernehmen 
wird, um den DSB bei der Rückkehr in geordnete Bahnen zu unterstützen. 

Aussprache zu den Berichten 
Olaf Sill (Berlin) möchte das Thema „Zuschauer im Turniersaal“ diskutieren. Er vertritt 
einige Stimmen aus Berlin, die die restriktive Zuschauerregelungen der vergangenen DVM 
und DSM kritisieren und eine Änderung wünschen. Er ergänzt, dass einige Berliner Schu-
len die Teilnahme an der DSM 2023 von der Zuschauerregelung abhängig machen. 
 
Harald Koppen (Nationaler Spielleiter) fasst die Vor- und Nachteile von mehr bzw. weni-
ger Zuschauern im Turniersaal zusammen und regt an, das Thema ausführlich in einer 
Videokonferenz zu diskutieren. 
 
Rainer Niermann (Referent für Finanzen der DSJ) verweist auf die Unterschiede zwischen 
den verschiedenen Turnieren und Altersklassen sowie die unterschiedliche Wirkung der 
Zuschauenden auf Kinder und Jugendliche verschiedener Altersgruppen. 
 
Jannik Kiesel (Referent für Allgemeine Jugendarbeit der DSJ) bittet um Rückmeldung der 
U23-Delegierten. Emmilie König (Bremen, Jugendsprecherin der DSJ) berichtet von ihrer 
Erfahrung als Teilnehmerin der DEM U18w und stellt fest, dass Zuschauende bereits nach 
recht kurzer Zeit unangenehm werden. Friederike Tampe (Hessen) stimmt Emmilie König 
und Rainer Niermann zu. 
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Maurice-Pascal Müller (Rheinland-Pfalz) hat Verständnis für die Sicht der Trainer:innen, 
plädiert aber für einen Fokus auf die Sicht der Kinder und Jugendlichen. Er spricht sich 
für eine zeitlich beschränkte Zugangsregelung aus und regt an, dass Zuschauende nicht 
im Rücken der eigenen Spieler:innen, sondern nur im Gang stehen sollen. 
 
Torsten Bührmann berichtet von mehreren Umfragen bei Turnieren in Niedersachsen, bei 
denen die Spieler:innen vor der ersten Runde über die Zuschauerregelung abgestimmt 
haben und sich stets mit überwältigender Mehrheit für einen Ausschluss der Zuschauen-
den ausgesprochen haben. Er schlägt vor, dies auch bei den Turnieren der DSJ auszupro-
bieren.  
 
Maximilian Rützler (Schleswig-Holstein) appelliert ebenfalls für eine Priorisierung der Be-
dürfnisse der Kinder und Jugendlichen gegenüber denen der Zuschauenden und unter-
stützt dies mit einem Negativbeispiel von einer DEM der jüngeren Vergangenheit. 
 
Olaf Sill rät von solchen Umfragen ab und gibt zu Bedenken, dass Zuschauende durch 
einen Ausschluss nicht erzogen werden. Er bittet um Differenzierung der Regelung von 
Turnier zu Turnier. 
 
Niklas Rickmann resümiert, dass Diskussionsbedarf besteht. Das Thema soll nach Termin-
rücksprache mit Helge Frowein (Schulschachreferent der DSJ) im nächsten Austauschfo-
rum April/Mai aufgenommen werden.  

Bericht der Kassenprüferinnen 
Viktoria Hauk und Martina Sauer haben keine Ergänzungen zu ihrem Bericht. Rainer Nier-
mann betont die gute Zusammenarbeit mit den Kassenprüferinnen und sagt zu, die An-
merkungen der Kassenprüferinnen umzusetzen. 

Top 6: Entlastung des Vorstandes      
Viktoria Hauk beantragt die Entlastung des Vorstandes. Die Entlastung wird en bloc 
durchgeführt. Der Vorstand wird einstimmig mit 222 Ja-Stimmen entlastet. 

Top 7: Jahres- und Projektplanung 
Birger Pommerenke übernimmt die Sitzungsleitung. 

Projektplanung Allgemein 
Rainer Niermann berichtet über die Tabelle „Projektplanung“ der DSJ. 

DEM 2023 
Nikola Franic präsentiert ausführliche Informationen zur DEM. Auf Nachfrage bestätigt er, 
dass die ODJM in diesem Jahr wieder ohne Teilnehmerlimit geplant ist. 
 
Kevin Beesk (Bayern) erkundigt sich, ob die Residenzpflicht auch für die Teilnehmer:innen 
der ODJM gilt. Dies wird von Nikola Franic im Nachgang der Versammlung bekannt gege-
ben. 
 
Bernd Walther (Baden) fragt nach, ob die Frist für die Zimmerbuchung der Länder ange-
passt werden kann, um große Änderungen im Nachhinein zu vermeiden. Dies wird zwi-
schen den offiziellen Teilen der Jugendversammlung diskutiert, wobei unklar ist, ob die 
Meldung gegenüber dem Hotel noch weiter nach hinten verschoben werden kann. 
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Freiplatzvergabe DEM 
Frist für Anträge im Rahmen der 2. Freiplatzrunde ist der 01. Mai. Die Plätze im Rahmen 
des U8-Scoutings sollen in der ersten Maiwoche vergeben werden. 

Ausrichtersuche (N)DVM, DSM, DLM 
Harald Koppen spricht aktuelle Probleme im Umfeld des Themas Ausrichtersuche an. Er 
stellt Lösungsansätze vor, die sowohl in den Aufgabenbereich der DSJ, als auch den der 
Landesschachjugenden fallen. Er ergänzt, dass ggf. auch radikale Ansätze, wie die Einfüh-
rung fester Ausrichter oder der Verkleinerung oder Streichung von Turnieren diskutiert 
werden müssen. 
 
Es wurde eine Arbeitsgruppe gebildet, die von Harald Koppen geleitet wird.  
 
Niklas Rickmann unterstreicht die Nachteile und Schwierigkeiten von Selbstausrichtun-
gen und die hohe Belastung für den Vorstand und die Geschäftsstelle der DSJ. Er bittet 
um erneute Regionalisierung der Meisterschaften. 

Schulschachprojekt 
Niklas Rickmann berichtet über den aktuellen Stand des Schulschachprojekts von DSB 
und DSJ. Auch für die zweite Phase, die sich an bereits bestehende Schulschach AGs rich-
tet, sind zahlreiche Bewerbungen eingegangen. Die mittelfristige Zukunft des Projekts 
hängt allerdings von den weiteren Entwicklungen beim DSB ab. 

Mädchenschach 
Stefanie Schneider (Referentin für Mädchenschach) berichtet von den zahlreichen Veran-
staltungen und Projekten im Bereich Mädchenschach.  
 
Beim Thema Mädchen-Grand-Prix bittet sie um mehr Unterstützung aus den Ländern. In 
Zukunft soll es wieder mehr Vorrundenturniere geben, um das Finale attraktiver zu ge-
stalten.  
In diesem Jahr sollte das Finale im vom DSB organisierten Mädchen- und Frauenschach-
gipfel eingebunden werden. Aufgrund der aktuellen Situation im DSB ist jedoch unklar, in 
welcher Form dieser Gipfel stattfinden kann. 
 
Im laufenden Jahr werden zum ersten Mal zwei Mädchenschachcamps veranstaltet. Eines 
fand vor kurzem in Leipzig statt und war sehr gut besucht, das zweite findet vom 28. April 
bis zum 1. Mai in Hamburg statt. Anja Heck (Sachsen) bemängelt, dass die Vereine vor Ort 
über das Camp in Sachsen nicht ausreichend informiert wurden und stellt fest, dass sich 
der Termin mit zwei Bezirksmeisterschaften überschnitten hat. Stefanie Schneider merkt 
an, dass die Verfügbarkeit der auszubildenden Mädchenbetreuerinnen maßgeblich für die 
Termin- und Ortsfindung ist und lokale Aspekte nur nachrangig behandelt werden kön-
nen. 
 
Stefanie Schneider gibt bekannt, dass der Mädchen- und Frauenschachkongress vom 1. 
bis 3. September 2023 in Weimar stattfindet. Sie ergänzt, dass der Kongress nicht nur von 
Frauen für Frauen veranstaltet wird, sondern, dass auch männliche Teilnehmende, die 
sich für Frauenschach interessieren, ausdrücklich willkommen sind.  
 
Die Online-Trainings für Mädchen sind sehr gut besucht. Es werden weitere Trainerinnern 
gesucht, die solch ein Online-Training durchführen können und als Vorbild für die Teil-
nehmerinnen dienen. 
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Sommercamp 
Jannik Kiesel bewirbt das Sommercamp 2023 und zeigt Bewegtbildimpressionen aus dem 
Jahr 2022. 

Schachtour 
Jannik Kiesel stellt die Schachtour vor und weist die Landesverbände auf die Möglichkeit 
weiterer Bewerbungen von Vereinen hin. 

Ausbildung 
Niklas Rickmann berichtet über den aktuellen Stand der Patentfamilie. Er führt aus, dass 
die Inhalte des Schulschachpatents überarbeitet wurden. 
 
Neuer Beauftragter für Ausbildung ist Jörg Schulz, der die C-Trainer-Ausbildung bei der 
DSJ vorantreiben soll.  

Juniorteam 
Tom Werner (Jugendsprecher der DSJ) stellt das Juniorteam, das im Bereich Engage-
mentförderung angesiedelt ist, sowie die Ergebnisse der Auftaktveranstaltung vor. So 
wurden erste Ideen für Veranstaltungen, z.B, ein Schachwochenende für Einsteiger:innen, 
ein 24-Stunden-Blitzturnier, und eine Kooperationsveranstaltung mit dem Junior-Team 
des Behindertenverbands, und das Branding entwickelt. 
 
Auf Nachfrage von Kevin Beesk erklärt Tom Werner, dass sich das Juniorteam durch einen 
niederschwelligen Zugang und eine breite Themen- und Projektvielfalt auszeichnet und 
von AKs und AGs unterscheidet.  

AG IT 
Leonid Löw und Finn Petersen berichten über die Arbeit der neu eingerichteten AG IT. So 
wurden die Server der DSJ umgezogen und Kapazitäten sowie Ausfallsicherheit erhöht. 
Zudem wurde Nextcloud als Cloud-basiertes Managementtool sowie ein Wiki für verbes-
sertes Wissensmanagement eingeführt. 

BFD 
Leonid Löw berichtet über die Aktivitäten der DSJ sowie über das Thema im Allgemeinen.  

Shop 
Lars Drygajlo (Referent für Öffentlichkeitsarbeit der DSJ) stellt den neuen Shop der DSJ 
vor, der unter chessy.shop erreichbar ist. Er bittet die Länder um kräftige Werbung. 

Newsletter 
Maurice-Pascal Müller stellt den Newsletter der DSJ vor, der über anstehende Termine, 
Neuigkeiten und Veranstaltungen informiert. 

Der goldene Chesso 
Birger Pommerenke gibt Informationen zum Goldenen Chesso 2023. In diesem Jahr gibt es 
vier verschiedenen Kategorien. Die Landesschachjugenden sind aufgerufen, über Nomi-
nierungen nachzudenken und verdiente Schachspieler:innen vorzuschlagen.  

Förderverein 
Birger Pommerenke stellt den Förderverein und seine Einsatzmöglichkeiten vor. 
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Top 8: Ehrungen 
Keine. 

Top 9: Anträge 
Finn Petersen übernimmt die Sitzungsleitung. 

Antrag 1: Trennung der DEM U8 in U8 und U8w 
Harald Koppen wiederholt die schriftliche Begründung. 
 
Friederike Tampe erkundigt sich, ob es nach nur einer Durchführung schon angemessen 
ist, tiefgreifende Anpassungen an der DEM U8 vorzunehmen. Harald Koppen antwortet, 
dass die aktuelle Diskrepanz zwischen Mädchen und Jungen im Bereich U8 sehr groß ist 
und in den nächsten Jahren auch bleiben wird. 
 
Miriam Weimert (Sachsen) hebt den Wettkampfcharakter der gemeinsamen Durchführung 
heraus. 
 
Der Antrag wird mit 178 Ja- bei 54 Nein-Stimmen und 4 Enthaltungen angenommen. Es 
gibt keinen Einspruch gegen das Inkrafttreten in der laufenden Saison. 

Antrag 2: Einführung von Freiplätzen in der DEM U8 / U8w 
Der Antrag wird einstimmig bei 4 Enthaltungen angenommen. Es gibt keinen Einspruch 
gegen das Inkrafttreten in der laufenden Saison. 

Antrag 3: Redaktionelle Korrektur 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. Die Änderungen werden ab sofort gültig.  

Antrag 4: Erlass einer neuen Finanzordnung 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

Antrag 5: Einführung einer Richtlinie zur Kassenprüfung 
Nach kurzer Diskussion wird der Antrag wird mit 200 Ja-Stimmen bei 3 Nein-Stimmen und 
33 Enthaltungen angenommen.  

Antrag 6: Änderung der Turnierordnung 
Felix Küchler (Berlin) verweist auf die schriftliche Begründung des Antrags. Harald Koppen 
stellt einige Nachteile des vorliegenden Antrags, insbesondere die durch die Änderung 
notwendige Verlängerung des Qualifikationszyklus’, dar. 
 
Ludwig Peetz lehnt den Antrag ab, da er große Probleme für die Austragung in der Regio-
nalgruppe Mitte sieht. Dem stimmen Stefan Koch (Thüringen) und Friederike Tampe zu. 
Olaf Sill unterstreicht, dass die DVM U10 aus Berliner Sicht leistungssportorientierter aus-
gespielt werden solle. 
 
Nach weiterer Diskussion wird der Antrag mit 215 Nein-Stimmen bei 21 Ja-Stimmen abge-
lehnt. 

Antrag 7: Dringlichkeitsantrag: Änderung der Geschäftsordnung 
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Jens Koller (Beauftragter für Datenschutz der DSJ) erklärt die Dringlichkeit des Antrags. 
Die Dringlichkeit des Antrags wird einstimmig anerkannt. Der Antrag wird einstimmig mit 
235 Ja-Stimmen bei einer Enthaltung angenommen. 

Antrag 8: Dringlichkeitsantrag: Positionierung der Jugendversammlung zur Fi-
nanzsituation im DSB 
Niklas Rickmann erklärt die Dringlichkeit des Antrags. Die Dringlichkeit des Antrags wird 
einstimmig anerkannt. Niklas Rickmann begründet den Antrag. Nach kurzer Diskussion 
wird der Antrag einstimmig mit 236 Ja-Stimmen angenommen. 

Top 10: Wahlen 

zum Vorstand, gemäß Satzung für zwei Jahre 

Vorsitz 
Der Vorstand der DSJ schlägt Niklas Rickmann (Amtsinhaber) vor. Er wird mit 216 Ja- bei 
10 Nein-Stimmen gewählt und nimmt die Wahl an. 

Nationale Spielleitung 
Der Vorstand der DSJ schlägt Harald Koppen (Amtsinhaber) vor. Er wird mit 223 Ja-Stim-
men bei 3 Enthaltungen gewählt und nimmt die Wahl an. 
 
Mangels Kandidaturen bleibt der zweite Posten in der Spielleitung vakant. 

Referent:in für Finanzen 
Der Vorstand der DSJ schlägt Rainer Niermann (Amtsinhaber) vor. Er wird mit 226 Ja-Stim-
men gewählt und nimmt die Wahl an. 

Referent:in für Mädchenschach 
Der Vorstand der DSJ schlägt Stefanie Schneider (Amtsinhaberin) vor. Sie wird mit 201 Ja-
Stimmen bei 25 Enthaltungen gewählt und nimmt die Wahl an. 

Eine:n der zwei Bundesjugendsprecher:innen  
Emmilie König schlägt Maurice-Pascal Müller vor, der kandidiert. 
 
Für die Wahl sind nur die anwesenden U23-Delegierten stimmberechtigt. Sie verfügen 
über insgesamt 14 Stimmen. Maurice-Pascal Müller wird mit 12 Ja-Stimmen bei 2 Enthal-
tungen gewählt und nimmt die Wahl an. 
 
Durch die neu gewählten Mitglieder des Vorstands verändert sich die Stimmenzahl nicht. 
 
Finn Petersen bedankt sich beim Vorstand für die gute Zusammenarbeit im vergangenen 
Jahr und freut sich über die Bereitschaft, die gute Arbeit weiterzuführen. 
 
Lars Drygajlo bedankt sich im Namen des Vorstands bei Emmilie König für ihr jahrelanges 
Engagement und ihren Einsatz und wünscht alles Gute für die Zukunft. 

weitere Wahlen  

Kassenprüfer:in 
Anja Heck kandidiert und stellt sich vor. Sie wird mit 206 Ja-Stimmen bei 20 Enthaltungen 
gewählt und nimmt die Wahl an.  
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Ersatzkassenprüfer:in 
Anna-Blume Giede (Schleswig-Holstein) kandidiert. Sie wird mit 222 Ja-Stimmen bei 4 Ent-
haltungen gewählt und nimmt die Wahl an. 

Beauftragte:r für Compliance 
Friederike Tampe schlägt Jens Koller vor. Da Jens Koller Beauftragter für Datenschutz ist, 
darf er jedoch nicht zum Beauftragten für Compliance gewählt werden. 
 
Olaf Sill kandidiert als Beauftragter für Compliance. Andrea Lohrmann (Baden) stellt fest, 
dass Olaf Sill bisher stellvertretender Beauftragter für Compliance ist und daher nicht 
zum Beauftragten für Compliance gewählt werden kann. Die Versammlungsleitung stellt 
fest, dass dies sehr wohl der Fall ist, da der stellvertretende Beauftragte für Complaince 
keinen eigenen Kompetenzbereich verantwortet. 
 
Friederike Tampe schlägt Simon Martin Claus (Hessen) vor. Olaf Wolna schlägt Jörn Len-
hardt (Rheinland-Pfalz) vor. Simon Martin Claus kandidiert. Jörn Lenhardt kandidiert 
nicht. Olaf Sill zieht seine Kandidatur zurück. Simon Martin Claus wird mit 194 Ja- bei 10 
Nein-Stimmen und 22 Enthaltungen gewählt und nimmt die Wahl an. 
 
Fritz Niemann (Sachsen-Anhalt) verlässt die Versammlung. Es sind somit 230 bzw. 220 
Stimmen mit bzw. ohne Vorstand der DSJ vertreten.  
 
Jörn Lenhardt (Rheinland-Pfalz) kandidiert als stellvertretender Beauftragter für Compli-
ance. Er wird mit 196 Ja-Stimmen bei 24 Enthaltungen gewählt und nimmt die Wahl an. 

Beauftragte:r für Dopingbekämpfung 
Der einzige Kandidat, Eric Tietz (Amtsinhaber), wird in Abwesenheit einstimmig mit 196 Ja-
Stimmen bei 24 Enthaltungen gewählt und nimmt die Wahl an. Seine schriftliche Zustim-
mung zur Wahl liegt vor. 

Beauftragte:r für Datenschutz 
Der einzige Kandidat, Jens Koller (Amtsinhaber), wird einstimmig mit 220 Ja-Stimmen ge-
wählt und nimmt die Wahl an. 

Schiedsgericht 
Fritz Niemann (Sachsen-Anhalt) betritt die Versammlung. Niklas Rickmann (Mecklenburg-
Vorpommern) verlässt die Versammlung. Es sind somit 231 bzw. 222 Stimmen mit bzw. 
ohne Vorstand der DSJ vertreten. 
 
Olaf Sill schlägt sich selbst als Beisitzer vor. Er wird mit 99 Ja- bei 22 Nein-Stimmen und 
101 Enthaltungen gewählt und nimmt die Wahl an. 
 
Niklas Rickmann (Mecklenburg-Vorpommern) betritt die Versammlung. Es sind somit 236 
bzw. 226 Stimmen mit bzw. ohne Vorstand der DSJ vertreten. 
 
Friedrike Tampe schlägt Ashley Roberts (Berlin) als Beisitzerin vor. Sie wird mit 181 Ja- bei 
24 Nein-Stimmen und 21 Enthaltungen gewählt und nimmt die Wahl an.  
 
Ludwig Peetz kandidiert als stellvertretender Beisitzer. Er wird mit 226 Ja-Stimmen ge-
wählt und nimmt die Wahl an. 
 
Torsten Bührmann schlägt Nicole Manusina (Niedersachsen) als stellvertretende Beisit-
zerin vor. Sie wird mit 220 Ja-Stimmen bei 6 Enthaltungen gewählt und nimmt die Wahl 
an. 
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Nicole Manusina schlägt Ulrike Schlüter (Bremen) als Vorsitzende vor. Sie wird mit 204 Ja-
Stimmen bei 20 Enthaltungen gewählt und hat ihre Bereitschaft die Wahl anzunehmen 
fernmündlich während der Sitzung bekundet. 
 
Es gibt keinen Kandidatur für den stellvertretenden Vorsitz. 

Vertreter:in in der gemeinsamen Kommission DSB-DSJ 
Simon Martin Claus schlägt Friederike Tampe vor. Sie wird mit 182 Ja- bei 5 Nein-Stimmen 
und 39 Enthaltungen gewählt und nimmt die Wahl an. 

Beauftragte:r für Leistungssport 
Der einzige Kandidat, Jonathan Carlstedt (Bremen), wird mit 195 Ja-Stimmen und 4 Nein-
Stimmen, bei 27 Enthaltungen in Abwesenheit gewählt. Seine schriftliche Zustimmung zur 
Wahl liegt vor. 

Top 11: Etat 2023, Etatplanung 2024 
Rainer Niermann berichtet zunächst über die Finanzen im Jahr 2022. Er erklärt, dass der 
Etat angespannt ist.  
 
Im Vergleich zum vorliegenden Etat 2023 werden die Einnahmen in Kontonr. 5720 (Einnah-
men DEM) um 8.000 € erhöht und die in Kontonr. 3220 (Einnahmen Spenden) um 8.000 € 
reduziert. 
 
Der Etat 2023 mit obiger Anpassung und die Etatplanung 2024 werden mit 203 Ja-Stimmen 
bei 33 Enthaltungen angenommen. 

Top 12: Verschiedenes 
Es wird nach einem Interessenten für die Ausrichtung der Jugendversammlung 2024 ge-
sucht. 
 
Friedrike Tampe bittet, den Etat in Zukunft früher zu besprechen. Lorenz Wehner Würt-
temberg) wünscht eine bessere Erläuterung des Etats und eine bessere Beschriftung der 
Einnahmen und Ausgabenseite. 
 
Jannik Kiesel ruft die Anwesenden auf, sich in der DSJ zu engagieren. 
 
Abschließend bedankt Niklas Rickmann sich bei der Ausrichtung der Jugendversammlung 
durch die Schachjugend Rheinland-Pfalz, dem Tagungspräsidium, den bei den Wahlen 
angetretenen Kandidatinnen und Kandidaten, der Geschäftsstelle und den Teilnehmen-
den. 

 
 


